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Intimitäten ans fctnt Kräften Keilt).
Kann es etwas Glanzvolleres geben als die deutsche

Reichspost? Sie ist unser Stolz feit_ den Tagen des
Herrn Stephan , und sie hat unter diesem klugen Manne
bas Kunststück fertigigöbracht, populär zu werden. Man
denke: eine preußisch-deutsche Behörde populär ! Keine
Ludere bureaukratische Institution kann sich gleicher Gunst
rühmen . Nun wollen wir das Prestige der Reichspost
beileibe nicht antasten, sind vielmehr aufrichtig überzeugt,
daß hier das Licht den Schatten wirklich überstrahlt . Wer
damit das Gefühl nicht bloß entscheide, das bekannter¬
maßen zuweilen irren kann, empfiehlt es sich, an den
Kritiken nicht vorbeizugehen, mit denen die Reichspost
manchmal von gründlichen Kennern liebevoll bedacht wird.
Es bleibt alsdann ja immer noch unbenommen, vielleicht
sogar notwendig, von diesen Kritiken wieder __eine ge¬
hörige Portion abzuziehen: uns jedenfalls nützt es, die
Ausstellungen zu Horm, schon damit die angegriffene
Reichspost ihre Rechtfertigung . übernehme. Zu den
Leuten, die einigermaßen Bescheid wissen können, gehört
oder rechnet sich doch der frühere Postafsisterü Richard
Wagner in Hanau , der wegen seiner sozialdemokratischen
Gesinnungen und Bekundungen vor etwa zwei Jahren
disziplinarisch entlassen wurde . Dieser Herr mag über¬
treiben, aber was er soeben in der „Neuen Zeit " an un¬
melodischen Posthornklängen zum Besten gibt, sollte nicht
vor tauben Ohren erklingen. Wie gesagt, ist das falsch,
was der Kritiker mit dem berühmten Namen zu erzählen
weiß, so mag man ihn rektifizieren. Wir aber glauben.
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eine Pflicht zu erfüllen, wenn wir berichten, was dieser
Richard Wagner der Jüngere zu sagen hat . Es kann
natürlich nur in gedrängter Kürze geschehen.

Herr Wagner also Mt sich über die dickleibigm, ans
zwölf starken Bänden bestehende Stephansche Dienst¬
instruktion auf, von der er meint, daß sich'die Beamten
überhaupt nicht mehr um sie kümmern : nur für das
Examen muß man sie durchgeackerthöben. Dabei ver¬
langt sin „guter, alter Brauch", daß gerade das geprüft
wird, was in Wirklichkeit selten oder nie vorkommt, bei¬
spielsweise das Estafettenwesen, die Kurier - und Extra¬
post-Verhältnisse, obwohl diese Dinge praktisch beinahe
ausgestorben sind. Ein beliebtes Prüfungsobjekt ist auch
die Abschließung eines Postfuhrvertrages , worüber eine
besondere Instruktion vom Umfange einer Bibel besteht.
In Wirklichkeit ist sie längst nicht mehr zu gebrauchen, sie
stammt noch aus der Zeit Friedrich Wilhelms III ., aber
als Marterinstrument für Examenskandidaten wird sie
noch immer hervorgeholt. Richard Wagner bespricht
weiterhin den von der Post monopolisierten. Zeitungs-
vertrieb . Die Schreibarbeit ist ungeheuer, Fehler sind
unvermeidlich. Bei jedem Vierteljahrswechsel entsteht auf
jedem größeren Postamt ein heilloses Durcheinander. Tie
Verrechnung ist so kompliziert, daß die Kassenbücher nie¬
mals stimmen und das ganze Vierteljahr hindurch nach
Fehlern gesucht werden muß. In Hanau konnte ein Post¬
beamter zwei Jahre lang trotz allwöchentlicherKontrolle
und der halbmonatlichen Revision für mehrere taufend
Mark Zeitungsgelder unterschlagen, ohne daß es gemerkt
wurde. Nur ein Zufall brachte die Unterschleife cm den
Tag . Der die Untersuchung führende Qberpostmspektor
erklärte selbst, die Buchführung sei so kompliziert, daß
eine Entdeckung solcher Unterschleife eigeirtlich unmöglich
sei. Bei der Gerichtsverhandlung blieb dem Staats¬
anwalt wie den Richtern die ganze Post-Zeitungstechnik
ein Buch mit sieben Siegeln . Eine ebenfalls veraltete
Einrichtung ist die Paketadresse. Sie soll beim Berlust
eines PakÄs die Auffindung des schuldigen Teiles er¬
möglichen. Da aber seit dielen Jahren die Pakete wäh¬
rend der Beförderung weder gebucht noch gezählt werden,
muß jede Nachforschung resultatlos verlaufen , und das
tut sie regelmäßig.

Die imponierende Statistik , mit der die Reichspost¬
verwaltung jedes Jahr aufwartet , nennt Wagner „zum
größten Teil Blendwerk". Die Beamten find außer¬
stande, die vom Formular verlangten Angaben zu machen.
Der Beamte in der Brieferpedition bringt es beim besten
Willen nicht fertig, alle Sendungen , die er sortiert und
verpackt, auch noch zu zählen und nach allen möglichen
Arten gesondert in die statistischen Formulare einzu¬
tragen . Er taxiert nicht einmal, er schreibt einfach fin-
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gierte Zahlen nieder, und der Bureaubeamte , der die
Statistiken abschließt, korrigiert diese Zahlen dann in der
Weise, daß eine Verkehrssteigerung gegen das Vorjahr
herauskommt.

Das sind doch starke Dinge . Wir glauben nicht, das;
die Behauptungen wahr sind, es würde aber zweckmäßig
sein, wenn Herr Krätke Anweisung gäbe, daß einer seiner
Ressortbeamten auf diese Vorwürfe antwortet und
Herrn Wagner widerlegt, selbstverständlich' nicht
nur mit Äußerungen der Entrüstung , sondern mit Zahlen
und Taten . Auch von der Reichspost gilt das Wort:
„Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb cs, Um
es zu besitzen."

UolMsche Nbrrsrcht.
Ein internationaler Altkatholikenkongrcß

ist in diesen Tagen in Olten in der Schweiz abgeh,alten
worden. Er war zahlreicher besucht als alle früheren;
etwa 200 Delegierte waren erschienen, unter diesen auch
der Bischof der Altkatholiken Deutschlands vr . Weber
in Bonn . Zum ersten Male waren auch Vertreter der
altkatholischen Gemeinden in Amerika auf einem Alt¬
katholikentag 'anwesend. Auch die evangelische Gemeinde
in Olten hatte Vertreter entsandt . Der Präsident der
altkatholischen Kirchengemeinde in Olten , Christen, er¬
klärte in seiner Begrüßungsansprache , auf 'dem Pro¬
gramm des Kongresses stehe der Kampf gegen Rom.
Die Aufforderung auf dem Katholikentag in Regens-
bürg , mit aller Macht zu kämpfen für die konfessionelle
Schule, heiße nichts anderes , als den Feuerbrand in alle
Lande schleudern, als ein hochmütiges Herabschen auf
die anderen Konfessionen. Die Katholiken predigten den
Frieden, erklärten aber den Krieg der ganzen modernen
Woltanschannng. Der Vertreter des altkatholifchen
Landesvereins in Bayern hob die Zunahme, der alt-
katholischen Bewegung in Bayern hervor . So habe sich
in München eine altkatholische Jungmannschaft gebildet.
Bischof Weber-Bonn erklärte, die Altkatholiken be¬
kämpften Rom, um die Kirche wieder in ihrer Reinheit
und Wahrheit herzustellen. Prof . Friedrich in München
sprach über die kirchlichen und kirchenpolitischen Vor¬
gänge der neueren Zeit . Er bözeichnste die auf dem
Katholikentag in Regensburg erhobenen Forderungen
als ganz exorbitant, vertrat aber die Ansicht, daß sie bei
der Haltung der Regierung Aussicht hätten, erfüllt zu
werden. Prof . Woker-Bern sprach über die Umbildung
der römisch-katholischen Kirche zu einer politischen In¬
stitution.

Feuilleton.

gerbst.
Berlin , 1. September.

Es herbstet wirklich. Die Abende werden lang und
kühl, und langsam beginnt der Rückfluß aus den Bädern
und Sommerfrischen . Und die Herbsttoiletten erscheinen
allenthalben . Die Wetterpropheten verkünden aller¬
dings , daß diesem abnormen Sommer auch ein abnormer
Herbst folgen könne mit zum zweitenmal sich begrünen¬
den Bäumen und mit einer zweiten Hitzeperiode. Aber
vorläufig will 's kühl werden , und da die Sommertoilettcn
ausnahmslos sehr hell und sehr duftig-durchsichtig waren,
so greift man nun nolens volens nach wärmeren Hüllen.

Tie große Modeschaugelegentlich der internationalen
Rennen in Baden -Baden zeigte denn auch an einigen
der Renntage schon einen ganz herbstlichen Charakter.
Statt der weißen , champagnerfarbenen und creme Ge¬
wänder , die wie Märchen aus Tausend und eine Nacht
schillerten, wogten , rauschten und so stark — dufteten,
daß der Jffezheimer Rennplatz wie in eine ungeheure
Wokke exotischen Parfüms eingctancht schien, sah man
flohbraune Tuchkleider, silbergraue Mohairtoiletten und
sehr viele wittelfarbene Taffetkleider , die in ungeheuer
faltenreichem Wurf den Rasen fegten und in jedem
Knistern ihrer ganz mit bauschenden Volants besetzten
Rocke den „Schrei nach der Krinoline " auszustoßen
schienen. Es ist ja jetzt so überaus modern , nach irgend
etwas zu „schreien". Wir haben den „Schrei nach dem
Kinde" bei unseren modernen Dichterinnen von über¬
morgen , und letzthin las ich sogar in einem ernsthaften
Aufsatz über Kunst eine sehr wohlklingende Phrase vom
„ungeheuren Schrei des Schweigens ". Und so gibt cs
jetzt auch den ,/Schrei nach der Krinoline !" Nach ihr
sehnen sich alle diese sechs, sieben, acht Meter weiten
Taffetröcke, deren „Bouffantes " noch durch die Masse der
rund aufgesetzten Volants so bauschig als möglich gemacht
werden . Nach ihr der zweite , untere fast ebenso weite,
ebenso eingereihte Tassetrock, der diesen oberen Rock
stützen muß. Und nach ihr auch die Cerclette , der
elastische Reisen , der diesen Röcken eingesetzt wird , um
eia diskretes Abstehen za ermöglichen. Und alle jene,

die mit allen Anzeichen des Abscheues von der „unmög¬
lichen, vernunftwidrigen , blödsinnigen " Krinoline reden,
wissen doch im Grunde ihres Herzens ganz genau , daß sie
kommt, und daß sie sie tragen werden , wenn sie kommt.
Die schlanke Taille haben wir ja nun glücklich wieder mit
allen Schikanen. Ohne schlanke Taille gibt es überhaupt
keine Möglichkeit, die «ingereihten Röcke, die hohen fal¬
tigen Miedcrgürtel zu tragen . Man würde mehlsack-
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artig wirken. Auch die modernen , langschößigen Herbst¬
jacketts mit anschließender Taille , die noch durch die oft
angesetzten Schöße hervorgehoben wird , stoßen den
„Schrei nach der schlanken Taille " sehr vernehmbar aus,
ebenso wie der Trotteur , der kurze Rock, gar nicht ohne
sie gedacht werden kann. Schlanktaillig , reifröckig werden
wir in diesen Winter hineinschreiten , und die armen,
armen Dicken werden wieder einmal am Abgrund der
Verzweiflung stehen, denn nie war eine Mode ungeeig¬
neter für sie als die jetzige.

Ein kleiner Trost allerdings bleibt ihnen . Umhänge
und Mäntel dieses Herbstes tragen wenigstens noch zum
Teil ihren Bedürfnissen Rechnung. Da sind die hübschen,
kragenartigen Umnahmen aus feinem , schwarzem, dunkel,
braunem , hellgrauem Tuch (Fig . 1), die bis zum Taillen-
schlutz reichen. Die breiten übereinanderfallcnden
Kragenteile gehen im Rücken durch, vorn aber endigen
sie in einem westenartigen Teil , der durch pattenartig«
Garnierungen begrenzt ist und eine schmale Weste aus
Stickcreiteilen erscheinen läßt. Ein liegender Kragenteil
gehr um den Hals und läßt diesen frei , so daß ein ele¬
gantes Spitzenjabot zur Geltung kommt. Eine solche
Umnahme ist äußerst kleidsam für stärkere Damen , weil
sie sehr glücklich die Umrißlinien der Erscheinung mildert.

Völlig unmöglich für sie ist das moderne Jackett
Louis XIV .. sowohl als Umhülle allein wie als Kostüm¬
jacke. Eigentlich paßt dieses Jackett nur für ausge¬
sprochene „Gelbsterne", die Bezeichnung der Konfektio¬
näre für langtaillige schlanke Figuren — die zugleich
der notwendigen Fülle nicht entbehren . Solche Er-
scheinungen kleidet es wunderbar , — alle anderen ge¬
radezu abscheulich. Die lang ausgearbeitete , hinten glatt
anschließende Taille , die vorn durch zweireihigen Knops-
schlutz die Figur stark heraushebt , der über den Hüften
angesetzte Schoß, der zipflig über die Schulter fallende
Kragen : all diese Finessen erfordern tadellose Formen.
Als Kostümjackett aus flohbranncm Tuch (Fig . 2), mit
kleinen, buntemaillierten Knöpfen und einer Ergänzung
durch eine Halskrawatie aus Mechelner Spitzen , ist es
der Gipfel der Eleganz . Der Doppelrock dazu ist sehr
weit , müßig schleppend und um die Hüften in strohhalm¬
breite Fältchen abgcsteppt.

Für Straßenkleider , die des Vormittags getragen
werden, ist der kurze Rock de rigueur . Wunderhübsche,
kleidsame kokette Trotteurs werden aus kleinkarricrten
harten Wollstoffen angesertigt . Der ganz in feste, vom
Knie an ausspringende Falten gelegte Rock ist die be¬
liebteste Machart. Ein entzückender Trotteur aus klein-
karrierter Serge in blau , grün , lila war durchaus in
solche Falten gelegt . (Fig . 4.) Der Rock, der vom
Gürtel abwärts in drittel Höhe durch zwei Reihen alt-
silbernen Knöpfchen zugeknöpft erschien, ergänzte die
faltige , ebenso geknöpfte Taille , die faltig arrangierten
Ärmel . Der herzförmige Ausschnitt waL-. mit grünem
Sammet gefüllt , und durch ein handbreites , grünes
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Iu Len Flottenmanövern.
Demnächst werden- an der mecklenburgischen Küste

die Flottenmanöver stattsinden . Im Hniblick hierauf
werden nachstehende Notizen über die Wismarsche Bucht
und die Wahlenberger Wiek, wo wahrscheinlich die
Landungsübunigen erfolgen, einiges Interesse haben.
Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die Küste vom Klützer
Höved geg-M Südosten einen Bogen bildet, der mit dem
Tarnewitzer Huk abfchließt. Bon der geht eine Sand¬
bank 1 bis 3 Meter unter dem Wasserspiegelnach Nord¬
osten über die Lieps zum Wustrow-Riff . Nördlich von
diesen Sandbänken beginnt die offene See , deren Tiefe
in einiger Entfernung von den Bänken 14 Meter be¬
trägt , während in der Boltenhagener Bucht -das Meer
eine Tiefe von 12 bis 13 Dieter erreicht. Hier ankerten
bei dem letzten Landungsm -anöver die deutschen Linien¬

Sandbänke die Gewalt der Meereswoqm brechen. Im
Winter bleibt die Wohlenberger Wiek meistens eisfrei
während die südlich Poel gelegene innere Wismarsche
Bucht leicht mrt E-is bedeckt wrrd.

Der rujsisch- japanilchr Krieg.
Eine Hölle auf Erden

nennt Nemirowitfch Dantschenko das Land, in dem jetzt
die großen Schlachten geschlagen werden. „Wie schreck¬
lich ist doch die Hitze hier ", schreibt er, „ich habe Marokko
im Sommer besucht, habe einen glühenden Sommer in
Andalusien verbracht, bin durch den Kaukasus und
durch Persien in brennenden Hitzen gewandert, doch nie
habe ich solche Gluten kennen gelernt wie hier Sonne
und Himmel sind unsere furchtbarsten Feinde. Tie

schiffe, während die kleineren Kreuzer, Torpedos und
Boote südlich von den Bänken- in der Wismarschen Bucht
ankerten. Die Wismarsche Bucht liegt südlich von
der Sandbank , zwischen dem Tarnewitzer Huk und
-dem Hannibal und schneidet etwa zwei Meilen
ins Land ein. Sie wird durch das bei Hohen-
Wlschendorf mit dem Wischendorser H-uk vor¬
springende Land in einen westlichen und einen östlichen
Teil geteilt. Der östliche Teil ist die innere Wismarsche
Bucht und wird durch die Insel Poel gegen Nord- und
Oststürme geschützt. Der westlich vo-m Wischendorser Huk
gelegene Teil der Bucht führt den Namen Wohlenberger
Wiek. Es ist dies eine durch die Sandbänke zwischen
Tarnewitz und Poel , besonders durch die Lieps geschützte
Bucht mit einem festen Ankergrund . Sie hat eine Länge
von 7 Kilometern und -eine Tiefe von 9 Metern . Un»
tiefen sind nicht vorhanden . In der Wohlenberger Wiek,
die einen Flächeninhalt von 25 Quadratkilometern hat,
kann die deutsche Flotte bei jedem Wetter ankern, da die

Sonne flammt drohend- wie ein ewiges Sinnbild eines
unabwendbaren Zornes ; der Himmel umhüllt uns mit-
leidslos mit seinem verdorrenden Blau , als wollte er
sagen: „Ihr könnt mir nicht entgehen, Ihr könnt Euch
nirgends vor mir bergen." Unten auf der Erde dasselbe
Bild . Alles glüht vor Hitze und ist vertrocknet wie die
Haut einer Schlange. Wenn dich ein plötzlicher
Schwindel befällt und du mit der Hand nach einem
Stein tastest, faßt deine Handfläche auf brennendes
Feuer ; setzest-du dich nieder auf der grauen Felsenwand
eines Klippenvorsprunges , dann ist es, als säßest -du aus
der rotglühenden Platte eines Küchenofens. Du willst
weiterreiten : Dein Sattel ist glühend heiß geworden
während der Rast. Du trinkst Feuer zugleich mit Der
Lust, die du atmest. Der erbarmungslose Glanz blendet
dein Auge, in deinen Ohren braust es, das Herz weitet
sich, bis du ohnmächtig zu werden glaubst. Noch eine
Minute länger denkst du, und dann wirst du nieder-
stürzen, von der furchtbaren Hitze der Mandschurei be¬

siegt. Und in dieser Glut mußten unsere Soldaten
marschieren unter dieser vernichtendenSonne mit ihrem
schweren Gepäck. Da , sieh, gerade zichen sie vorüber!
Wahrlich, vor -der Schlacht schon sind sie besiegt durch
diesen unbarmherzigen Himmel, gemartert vom Durst,
getötet von der Hitze. Alle sind sie ermattet und mrt
Schweiß bedeckt, der durch das Hemd und durch den
Khakianzug hinüurchdringt. Es ist wie in einem Dampf-
bad, in dem die nasse Feuchtigkeit aus uns emdrmgt , aber
man ist diesen heißen Däinpsen nicht nur wenige
Minuten ausgesetzt, sondern Stunden auf Stunden tft
man in Schweiß gebadet, vom Morgen bis zur Nacht,
in der endlich eine erfrischende Kühle uns umweht. Den
Soldaten ist es unmöglich, ihre Stellungen zu verlassen,
ein Soldat lechzt danach, zu einem Brunnen zu kommen,
aber er darf nicht anfspringen und damit sich und seine
Gefährten den scharfen Augen der Feinde preisgehen.
Das Hirn scheint im Schädel zu schmelzen; es ist, als ob
ein glänzender blendender Schimmer in wechselvollen
Schwankungen vor dem Auge auftauche in dieser
flimmernden Luft . Stimmen , die von fern her gellend
rufen, scheiiren aus dem feurigen glitzernden Abgrund
empo-rzutönen . Auf jedem Gesicht sind die tiefen Qualen
der Hitze eingeschrieben, stricht ein Gedanke blitzt auf in
diesen erschlafften Gesichtern, die durch die Sonne stumpf
gemacht sind. Der Hinterschädel ist tief rot , wie wenn
das Blut hier -sich hervordrängen wollte. Komm näher!
Hier liegen ein paar Opfer , die vom Hitzschlag getroffen.
Die Gesichter sind rot imfr vevschwollen, -der Mund weit
offen, als wollte er noch etwas von dieser Luft -einziehen,
die so glühend -heiß ist und voll giftiger Dämpfe. Die
Angen sind herausgetreten und -hlutrmterlausen , die
Beine krampfhaft zusammengezogen . . ."

General Baron Kitcn Nogi.
Der Befehlshaber der japanischen Belagerungsarmee

vor Port Arthur soll einer der tüchtigsten Männer des
heutigen Japans sein. Soldat vom Scheitel bis zur
Sohle , ist er nicht nur äußerst streng gegen sich selbst,
sondern auch gegen seine Untergebenen-. Im Feld und
im Manöver ißt -er dieselbe Kost wie seine Soldaten und
gestattet auch seinen Offizieren keine bessere Beköstigung,
weswegen er bei ihnen nicht besonders beliebt ist. Ein
drastisches Beispiel für -seine Strenge selbst den eigenen
Familienmitgliedern gegenüber liegt in -der Tatsache,
daß er vor wenigen Jcchren, als er sich als Divisions-
Kommandeur im Manöver in Sikoku befand und- seine
Frau in Familienangelegenheiten die weite Reise von
Tokio zu ch-m unternahm , die Frau nicht scheu wollte,
weil sie ihn nicht vorher um Erlaubnis aefraat hatte;
sie mußte, ohne den Gatten auch nur gesehen zu haben,
unverrichteter Dinge nach Tokio zurückreisen. Baron
Nogi, der früher in Deutschland gewesen ist, liest -mit
Vorliebe deutsche Zeitungen und Zeitschriften. Me
seinerzeit von englischen Blättern gebrachte Meldung , er
sei von Port Arthur abberufen und durch Feldmarschall
Jamagata ersetzt worden, habe sich als erfunden heraus-
gestellt. Die Monatsschrift „Ost-Asien" sagt dies-
bezüglich: „Wenn ein Nogi Port Arthur nicht nehmen
kann, dann werden selbst zehn Jamagatas - das Werk
nicht vollbringen können."

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  8 . September.

ne . Znm 8. September . Mariä Geburt zieh'n die
Schwalben furt ! Wenn die Schwalben es mrt ihrer Ab¬
reise auch nicht auf Tag und Stunde allzu genau nehmen,
so ist doch mit dem September die Zeit gekommen, in der
sie uns verlassen, nicht um heimwärts zu ziehen, wie eS
rn dem vielgesungenen Volkslied« heißt, sondern um der,

Taffetpliffee— der bevorzugten Neuheit für den Winter
— begrenzt. Ein dunkelgrüner , sehr breiter Lcder-
gnrtel umschloß-die schlanke Taille . -Der dazu gehörige
runde, breitrandige Hut aus grünem Filz hatte eine
blaue Bandverzierung und einen blauen Automobil¬
schleier.

-Ein solcher Trotteur ist für junge Mädchen und
schlanke Frauen bas Kleidsamste, was sich erdenken läßt,
wenn, — ja wenn er hervorragend gut geschneidert ist.
Sonst, — schweigen wir lieber von zipfligen Röcken und
gutgemeinten Taillen . Reben den Jacketts behaupten sich
als Umhänge die dreiviertellangen , ärmellosen Have¬
locks, die man neuerdings gern wieder mit einem großen
Capuchon aus karriertem Stoff verfertigt . (Fig . 3.)
Diese Mäntel aus schmiegsamem, flauschigem Stoff machen
freilich auf höhere Eleganz keinen Anspruch, aber sie sind
unvergleichlich mollig, praktisch und bequem für die Reise,
für Morgengänge und als wärmende Umhülle für den
Abend. Auch in karrierten Stoffen fertigt man sie gern,
doch möchte ich von der Anschaffung abraten , da ein sol¬
cher Mantel sehr leicht unfein erscheint.

Als Hochelegante— Eintagsfliegen erscheinen farbige
Tafsetmäntel, halb- bis dreiviertellang , sehr weit und
durchaus mit gezogenem Seidenmuffelin — gefüttert,
Mäntel für Milliardärinnen zum ein - oder zweimaligen
lässigen Umhängen über kostbare Toiletten — so daß das
hellfarbige Futter für Sekunden sichtbar wird . — Kost¬
bar genug sind auch immer noch die creme- oder champag¬
nerfarbenen Tuchmäntel derselben Form , die gern mit
überaus reichen Seidenornamenten in Kurbelarbeit be¬
deckt werden, übrigens — man steht auch schon Herbst¬
hüte. In Atlas , Sammet , auch in Filz . Sehr viel
Sammethüte in merkwürdig grellen Farbcnstellnngen.
Goldbraun scheint die Losung des Tages zu sein. Solch
ein goldbrauner Sammethut mit einem mächtigen
Strauß orangefarbener Kapuzinerkressen, ebenfalls in
Sammet, ist von sehr vornehmer Wirrung . Weniger
vornehm erscheint schon eine Zusammenstellung dieses
Braun mit Giftgrün — die sehr beliebt ist —, und ge¬
radezu abscheulich muß dem unbefangenen Auge ein
grelles Blau zu diesem Braun Vorkommen. Und doch
sieht man viel blaue Riesenstiesmütterchen zu braunen
Sammet- oder Ehenillehütcn und sogar blaue Strautz-
sederköpfe und Bandrosetten . Hoffentlich ist diese Farbcn-
orgie nur eine Modelaune , di« schleunigst wieder ver¬

schwindet, ebenso wie eine Mischung von Gelbrot und
Smaragdgrün , die in Baden-Baden mehrmals zu er¬
blicken war . Die Formen der Hüte haben sich wenig
geändert. Sehr beliebt bleibt der Marquis , der sich
etwas verkleinert zu haben scheint, und der breitrandige,
runde Hut mit mäßig hohem Kops, dessen Rand nach Be¬
lieben gebogen wird . Dieser runde Hut hat meistens

Fig. 3. Fig. 4.
eine ans dem Haar aufsitzende Spange , die man gerne
mit einem Kranz Flatterrosen in Sammet oder auch mit
einem Rüschen-Arrangement in greller Farbe deckt. Sehr
neu sind Hüte in Capelineform mit höherem Kopf, die
durch ein glatt um diesen gelegtes Band , das vorn mit
großer künstlerisch gearbeiteter Schnalle geschloffen er¬
scheint, und mit wallender Straußfeder garniert werden.
Sie wirken für gewisse Gesichter ganz besonders stilvoll
und vornehm.

Für den Winter sind natürlich alle Neuheiten schon
vorbereitet. Aber wir wollen nichts verraten . Noch ist's

ja zu früh . Noch haben wir ja einen „abnormen" Herbst
zu erwarten , und vielleicht treten die luftigen Kleider
noch einmal in ihr Recht. Eine große Neuheit wird zu
den beliebten herzförmig ausgeschnittenen Blusen jetzt
schon gern getragen , wird aber für den Winter erst recht
in Aufnahme kommen. Es find di« breiten Hunöchals-
bänder aus Jet , Stahl , Perlen und Silberfiligran mit
Halbedelsteinen reich besetzt. — Diese Halsbänder sind
unendlich kleidsam, am beliebtesten find Korallen-Bänder.
die mit Kristallsteinen abwechselnd aufgereiht sind. —
Für diejenigen, die etwas ganz lApartes haben müssen,
sind als Halsketten die altmodischen kostbaren — Rosen¬
kränze das Begehrteste, die aus Silberfiligran , Rosenholz,
Perlmutter und ähnlichem Material gefertigt sind. Je
älter und kostbarer, desto schöner. Zu dem profanen
Zwecke wird das Kreuz am unteren Ende entfernt und
ein Anhänger im Stil des Rosenkranzes angebracht. Wir
werden also demnächst eine gewaltige Hausse in alten
Rosenkränzen erleben.

Übrigens noch eine Neuheit. — Zu den kleinkarrier-
ten Trotteurs wird es genau passende kleinkarrie-rte
Stiesel geben — ,mit winzigen Lackspitzen und Lackkappen,
und natürlich mit hohen Absätzen. Eine Modelaune , die
ja diejenigen immerhin einmal mitmachen können, denen
der Preis von 30 M. für ein Paar solcher Stiefelchen
nicht zu Hoch ist. LuiseSchulze - Brück.

Napoleon in . in Sedan.
Unter den Erinnerungen , die der Tag von Sedan

in französischen Blättern wachgerufen hat, verdienen be¬
sonders die des Barons Berly hcrvorgehoben zu werden,
der im ,/Gaulois " einige bisher unbekannte und authen¬
tische Einzelheiten über Napoleon HI . in Sedan während
der verhängnisvollen Tage erzählt. Mehrfach hebt er
hervor , daß Napoleon, als das Unheil unabwendbar ge¬
worden war , wirklich an der Spitze seiner Truppen de»
Tod gesucht hat. Am 30. August, so erzählt er, erhielt
General Ducrot in Carignan von Mac Mahon den Be¬
fehl, den Kaiser -so schnell wie möglich nach Sedan zu be¬
fördern . Ein Ordonnanz -Offizier begab sich zum Bahn¬
hof, um einen -Sonderzug zu bestellen. Auf dem Bahn¬
hof herrschte die größte Verwirrung . Der -diensthabende
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Winter über dahin zu gehen, wo ihnen bas Finden von
Nahrung leichter gemacht ist. Und das ist im Süden.
Daheim aber ist und fühlt sich die Schwalbe weit eher bei
uns , als in den fernen, heißen Ländern, was sich auch in
ihrem ganzen Wesen und Gebaren ausspricht. Denn
hier bei uns singt und jubelt und brütet sie, hier allein
ist ihr in Fülle geboten, was sic da unten fast völlig ent-
behren muß: ein naher Anschluß an den Menschen und
Zulatz und freudige Aufnahme in dessen Haus . Und so
wird Brehm wohl recht haben, wenn er sagt, daß die
Schwalbe nur notgedrungen die Wanderung nach dem
Süden antritt , sonst bliebe sie wohl ganz gern für immer
bei uns . Flugübungen macht vor allen Dingen jetzt die
zweite Brut , die erst im August flügge geworden ist. Im
Geleit der Eltern sammelt sich jetzt das liebe Völklein,
genau wie Brehm erzählt, mit anderen Familien der¬
selben Art , bis in einer Nacht, die bestimmt ist, alle von
dannen ziehen.

— RcsideriẑTheater. Wir machen darauf aufmerksam, daß
zu dem morgen Freitag stattfindenden einmaligen Gastspiel der
berühmten französischen Künstlerin Yvette Guilbert Dutzend- und
Fünfziger-Karten keine  Gültigkeit haben. Die Eintrittspreise
sind wie folgt festgesetzt: Balkon 1.75 M., 2. Sperrsitz 8 M.,
1. Sperrsitz 5 M., Loge6.50 M., Fremdenloge 7.50 M.

— Kirchengesang. Eine gemeinsame Probe der evan¬
gelischen Kirchengesang-Vereine zu Biebrich und Wies¬
baden findet am Samstagabend im Restaurant „Zur
neuen Adolfshöhe" statt. Hierbei sollen die Massenchöre
zum Werbandstage in Homburg v. d. H. eingeübt werden.

— Schulnachrichtc«. Herrn Lehrer Achtstein von Nochern im
Kreise St . Goarshausen ist die neu errichtete 17. Lehrerstelle zu
Dotzheim übertragen worden. — Herr Lehrer Hahn in Hausen
hat einen halbjährigen Urlaub zum Besuche der Musikschule in
RegenSburg erhalten. — Herr Rektor Gell an der höheren Töch-
terschule in Höchst ist nach Gera , die Herren Jordan von Eschenau
und Hennemann von Heddernheim nach Ginnheim, Herr Pchl
von Reckenthal nach Frankfurt , Herr Schepping von Ellar als
Präparandenlehrer nach Montabaur, Herr Wolf von Wilsenroth
nach Balduinstein und Herr Langschied von Langenfchwalbach nach
Rambach versetzt. — Fräulein Mengen aus Marxheim, früher
Vertreterin in Höchst, ist vertretungsweise nach Sossenheim
dirigiert . — Herr Joseph Dernbach in Krümmel ist aus dem
Schuldienst ausgetreten. Die Stelle mutz wegen Lehrermangel
von einem Lehrer in Sesienhausen mitverfehen werben. — Herr
Mufiklchrer Piehl in Boppard, bekamst durch Herausgabe des
Choralbuches für die Diözese Limburg, ist im Alter von öSJahren
gestorben. — Im Institut Meerganz. Handels- und Schreibleyr-
anstalt, Dotzheimerstratze 21, hielt am Montag, den 5. September,
Herr Regierungs- und Gewerbeschulrat Kunz aus Staffel eine
eingehende Prüfung in allen Handelsfächern ab. Herr „Regte-
rungs -Schulrat war mit denErsolgen sehr zufrieden und äußerte
sich, daß er bet den vielen in letzter Zeit vorgenEmenen
Prüfungen an Privat -Handelsschulen hier dte besten Resultate
gefunden hätte. Nach dreistündigem Aufenthalt verlretz derselbe

das ^nsttwt.̂ dauptausschnß für die staatliche Pensions-
«nd HinteLbliebenemBersicherungder Privatbeamtcn
hielt kürzlich in Dresden eine Tagung ab, an der gegen
20  Vertreter von Angestellten-Verbänden aus allen
Gegenden des Reiches teilnahmen. Der Ausschuß be¬
faßte sich zunächst mit dem Plane der Gründung eines
Bundes deutscher Privatangestellten -Vererne, lehnte es
aber nach ausführlichen Beratungen ab, schon jetzt der
Verwirklichung dieses Gedankens näher zu treten , da die
Frage zurzeit noch nicht spruchreif sei. Dem Kaiserlichen
Statistischen Amt beschloß der Ausschuß, Vorschläge für die
Ausgestaltung des Fragebogens zur Berufszahlung zu
unterbreiten , um eine genaue statistische Erhebung der
einzelnen Kategorien des Privatangestelltenstandes zui ge¬
währleisten . Der Ausschuß empfahl allen Angestellten
dringend die Weiterversicherung bei der allgemeinen In¬
validenversicherung, weil höchstwahrscheinlich die auf
Grund des Jnvalidenversicherungsgesetzes zuruckgelegte
Wartezeit auf die Privatbeamtenversicherung angerechnct
werben wird, da die Frage zurzeit noch nicht spruchreif
erscheint. Bon den Leitsätzen des Hauptausschnsses für
die Ausgestaltung der geplanten Versicherung hat die
Bestimmung über die Altersgrenze Widerspruch
funden, der aus einer irrtümlichen Auffassung ihrer Be¬
deutung entstanden ist. Der Hauptausschuß nahm deshalb
zur Richtigstellungder entstandenen Zweifel folgende Ent-

schlteßung des Herren Arens -Berlin an : „Der Haupt-
ansschuß hat s. Z. beschlossen, der Reichsregierung für die
erstrebte Versicherung als Altersgrenze zum Eintritt in
die Versicherung das 40. Lebensjahr vorzuschlagen. In¬
folge vielfacher Zweifel über die Wirkung dieser Be¬
stimmung hält der Ausschuß es für notwendig, daraus
hinzuweisen, daß selbstverständlich für die Übergangs¬
zeit besondere Bestimmungen denjenigen Angestellten,
die beim Inkrafttreten des Gesetzes bereits 40 Jahre all
sein werden, die Wohltaten der Penstonsversicherung
sichern werden, genau so, wie das s. Zt . beim Jnvaliden-
versicherungsgesetz der Arbeiter geschehen ist." Gegenüber
mehrfach geäußerten Wünschen lehnte der Hauptausschnh
es ab, um eine Verlegung der für das Jahr 1907 fest¬
gesetzten Gewerbezählnng auf das Jahr 1905 einzu¬
kommen, da ein solches Gesuch vollständig aussichtslos
sein würde . Der Hauptausschuß beschloß auf Antrag
Graes-Hamburg, Herrn Arens -Äerlin mit der Aus¬
arbeitung von Vorschlägen für die genaue statistische Er¬
fassung der verschiedenen Kategorien des Privatange¬
stelltenstandes bei der Berufszählung zu betrauen . Die
Vorschläge sollen dem Kaiserlichen StaiistischenAmt unter¬
breitet werden. Da bis zum Abschlüsse der vom
Statistischen Amt eingeleiteten Prüfung der Privatange-
stellten-Enquete vom Herbst v. I . eine Beeinflussung der
gesetzgebenden Körperschaften zugunsten der geplanten
Versicherung zwecklos wäre , empfiehlt der Hauptausschuß
allen Angestellten-Vereinen , alle Kräfte auf den Ausbau
ihrer Organisation zu legen, Geldmittel für die kommende
Agitation zu sammeln und alle der Bewegung noch fern¬
stehenden Kreffe der Angestellten für den staatlichen Ver¬
sicherungsgedanken zu gewinnen.

o. Der Heiratsschwindler Fnncke, von dem wir in
der gestrigen Abendausgabe berichteten, daß er von der
hiesigen Strafkammer zu vier Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden ist, machte zu Anfang der Verhandlung
den Versuch, eine Vertagung derselben zu erlangen . Er
selbst spielte den Gebrochenen und ließ durch seinen Ver¬
teidiger, Herrn Rechtsanwalt Kühne,  erklären , daß er
geistig und körperlich so zerrüttet wäre , daß er der Ver¬
handlung nicht zu folgen vermöchte und deshalb eine
Vertagung derselben beantrage . Er leide an Verfolgungs¬
wahn, er sehe Tag und Nacht Schutzmänner um sich, die
ihn totschlagen wollten. Essen könne er auch nicht. Der
Kgl. Kreisphysikus, der ihn für völlig zurechnungsfähig
erklärte, habe ihn seit zwei Monaten nicht beobachtet.
Mehrere Mitgefangene, die er nennt , und ein Aufseher
könnten bezeugen, daß er öfters geistesabwesendsei. Der
Vertreter der Anklage, Herr Erster Staatsanwalt
H a g e n, ist der Meinung , daß es dem Angeklagten nur
darum zu tun sei, seine Verurteilung zu vereiteln , er
widerspricht dem Verteidigungsantrag . Briefe , die der
Angeklagte in der Haft geschrieben, ließen nicht den ge¬
ringsten Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit. Der
Vorsitzende, Herr Landgerichtsdirektor Born,  macht
den Funcke auf die Aussichtslosigkeit seines Vergehens
aufmerksam und sucht ihn zu veranlassen, den Ver-
tagungsantrag zurückzuziehen. Er bleibt über dabei,
worauf das Gericht beschließt, den Antrag abzulehnen.
Darauf wird in die Verhandlung eingetreten . Albert
Funcke ist Kaufmann, bezeichnete sich aber mit Vorliebe
als Ingenieur . Er ist im Jahre 1872 zuBrunohlim
Kreise Gummersbach geboren, bereits zweimal wegen
Heiratsschwindels vorbestraft, in 1897 in Dresden mit
6 Monaten , in 1898 in Erfurt mit 1 Jahr Gefängnis.
Er wohnte zuletzt in der Moritzstraße hier . Nach dem
Eröffnungsbeschluß wird Funcke beschuldigt, in Mainz,
Oberursel , Frankfurt und Wiesbaden eine ganze An¬
zahl Mädchen unter der Vorspiegelung, daß er sie hei¬
raten wolle, um Geldbeträge von 1600M ., 1400, 150, 155
und 210M. geprellt, ferner einen Geschäftsmann in Köln,
den er zur Hergabe eines Syphon -Patentes bestimmte,
um 14 000 M . und einen dabei beteiligten Agenten um
6000 M . geschädigt zu haben. Bei der einen Liebschaft
hat er sich auch einer räuberischen Erpressung schuldig
gemacht, für welche das Schwurgericht zuständig ist. Der

Verteidiger stellt auf speziellen Wunsch des Angeklagren
den Antrag , die ganze Anklage vor das Schwurgericht zu
verweisen, was das Gericht jedoch ablehnt . Der Ange¬
klagte, der sehr fahl aussieht, spricht zwar nur mit halber
Stimme, auch gibt er nur kurze Antworten , doch sind die¬
selben durchaus klar . Ehe er hierher kam, hatte Funcke
mit einem Ingenieur Meöerer in Gmünd in der Eifel
zur Ausbeutung eines Patentes eine Fabrik gegründet,
die aber geschlossen werden mutzte, weil der Geldgeber,
ein Bankier in Koblenz, in Konkurs geriet. Seine Lieb¬
schaften, die ihn heute aus die Anklagebank führen , be¬
ginnen anfangs 1901. Die Mädchen,̂ meistens Dienst¬
mädchen, hat er alle zufällig auf der Straße kennen ge¬
lernt , aber so an sich zu fesseln gewußt, daß ihm einzelne
ihre ganzen Ersparnisse opferten. Und dabei ist Funcke
durchaus kein Adonis . Hier , in Frankfurt und Mainz
unterhielt er mit mehreren Mädchen gleichzeitig die in¬
timsten Verhältnisse. Allen versprach er das Heiraten
und veranlaßt « sie dadurch zur Hergabe von Geld. Zum
Teil währten diese Beziehungen bis zu zwei Jahren.
Am ärgsten setzte er einer gewissen P . von hier zu, di«
sich jetzt in Portugal in Stellung befindet. Als dieselbe
wegen des Funcke von ihrer Mutter einmal abends aus¬
gesperrt wurde, veranlahte er das Mädchen, nach Ober¬
ursel und später nach Mainz zu gehen. Als die P . dort
wieder mit ihrer Familie in Verbindung treten wollte,
nötigte er sie, mit ihm nach Worms zu reisen und sich
dort einzulogieren. Er brachte es auch fertig, daß das
Mädchen sich sein väterliches Pflichtteil von 2400M . her¬
ausgeben ließ. Als dasselbe bis aus 1600 M . verlebt
war , kamen der P . doch Bedenken, sie legte die 1600 M.
auf einer Bank an und suchte sich>des Funcke zu ent¬
ledigen. Dies war jedoch nicht so leicht, als er diese Ab¬
sicht merkte, wurde er wild, riß der P . eines Tages die
Bluse vom Leibe herunter und zertrat deren Hut - mit
den Füßen . In Worms wollte er sich absolut in den Be¬
sitz der 1600M . setzen, und als die P . die Herausgabe
verweigerte, packte er sie am Halse und würgte sie. Dies
ist die Erpressung, welche ihn noch vor das Schwurgericht
bringt . In einem Falle ist sein Verhältnis zu einer
Köchin in Frankfurt auch nicht ohne Folgen geblieben.
Mit der P . reiste er eines Tages nach Köln , und gab,
um sich in den Besitz des erwähnten Syphon-Patentes zu
setzen, an , er sei mit einer reichen Spanierin , einer
Millionärin , verheiratet . Einen Betrug zum Nachteile
des Agenten nahm das Gericht nicht als vorliegend an.
Eine Köchin in Frankfurt , die dem gefährlichen Schwind¬
ler ihr Sparkassenbuch über mehrere Hundert Mark
überlassen hatte, machte, als sie es zurückerhielt, die üble
Wahrnehmung, daß nur noch ein Guthaben von 5 M.
darin stand. Eine hiesige Köchin hatte ihm nach und nach
210 M . gegeben. — Die Verhandlung währte von 9 Uhr
vormittags bis %2 Uhr nachmittags.

Mereins -NarbriiLte «.
* Das Männer-Quartett „H i l a r t «" unternimmt am

Sonntag , den 11. September, etnen Ausflug nach Dotzheim
(Gasthaus „Zum Adler", Mitglied G. Stahl ).

* Kommenden Sonntag , den 11. September, unternimmt der
„Zither - Verein"  einen - seiner beltebten Ausflüge nach
Biebrtch, „Restaurant Schützenhof".

* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a" veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 11. d. M., abends 6 Uhr beginnend,
im „Kaisersaal", Dotzheimerstratze, eine Abend-Unterhaltung mit
Tanz, verbunden mit Stcgcrseter von den diesjährigen Wett,
streiten, sowie Rekruten-Abschiedsseier.

dl. Biebrich. 7. September. Herr Rentner Wagner  ver¬
kaufte seine beiden Banvlätze an der unteren Kaiserstraße und
wie wir hören, soll auch der Bauplatz des Herrn Leopold Kehr-
mann  an der Kaiserstraße in andere Hände übergegangen sein.
— Herr Metzgermeister Fritz Rudolph  verkaufte sein in der
Rathausstratze belegencs Haus mit Mctzgcreibetrieb an Herrn
Metzgermeister Schütz zu Wiesbaden für 88 000 M.

X X Sonnenbcrg. 6. September. Der Kgl. Rcglerungs-
unb GewerbeschulratHerr Kunz aus Kassel unterzog am letzten
Sonntag unsere gewerblicheZ e i che n s chu l c einer eingehenden
Revision. — Die hiesigen Wirte find eben mit den Zurüstungen
zur Fabrikation von diesjährigem „Hohenastheimer"

Stationschef Pierre konnte trotzdem in zwanzig Minuten
den Zug für den Kaffer zusammenstellen, der aus der
Lokomotive, zwei Packwagen und einem Wagen mit erster
und zweiter Klasse bestand. Napoleon kam zu Fuß zum
Bahnhof , nur von drei General -Adjutanten begleitet,
und nahm in dem Abteil erster Klasse Platz, während die
anderen in die zweite Klasse stiegen. Pierre leitete mit
Hem Zugführer und Heizer den Zug , der um %10 Uhr
absuhr nach Sedan , wo sich das Geschick des Kaisers der
Franzosen erfüllen sollte. Der Zug fuhr sehr langsam)
in Douzy mutzte er halten, französische Truppen sperrten
den Weg. „Es ist der Kaiser", sagte Pierre . Die Offi¬
ziere machten Platz und der Zug mit dem Flüchtling fuhr
weiter , zwischen zwei Reihen von gleichgültig drein¬
schauenden Soldaten entlang . Endlich hielt man auf dem
provisorischen Bahnhof von Sedan , 400 Meier von dem
Pariser Tor . Pierre sprang eiligst von der Lokomotive
und öffnete die Tür zu dem Abteil, in dem der Kaiser
saß: dieser rührte sich nicht. „Sire , wir sind in Sedan,
wollen Majestät aussteigen oder weiterfahren ? „Aber
wohin meinen Sie denn, daß ich gehen soll?" ,?Sire , der
Wog ist noch frei, wir können bis Msziöres fahren , dort
wird Eure Majestät in Sicherheit sein." „Sire, " sagte
jetzt ein General , „wir werden das Armeekorps von
Mnoy finden, und man wird einen Widerstand organi-
sieren können, während man den Marschall erwartet.
„Nein , wozu?" sagte der Kaiser, „ich will das Schicksal
der Armee teilen, wie es auch fein mag. Die Armee
kommt nach Sedan , bleiben wir also in Sedan . Der
Herrscher verließ den Zug und wandte sich zu Fuß zum
Pariser Tor , geleitet von einem Bahndiener , der eine
Laterne trug , — ein trauriger Anblick, dieser kranke
Kaiser, der sich kaum noch aufrecht halten konnte! Bei
dem Pariser Tor gab sich der Kaiser, der in einen Regen¬
mantel gehüllt war , nicht zu erkennen ? er wurde wie
ein einfacher General empfangen und ging sogleich weiter
zur Unierpräsektur , wo er gegen Mitternacht eintraf . Es
war das letzte offizielle Haus , das den Kaiser der Fran¬
zosen aufnahm . Während des 31. August wandert« der
Kaiser ruhelos im Garten der Unierpräsektur umher
und wartete mit ängstlicher Spannung auf die Nachrichten
von Mac Mahon ? er war traurig , daß man bei seinem
Anblick weinen konnte, wie die Frau des Unierpräfektcn
sich ausdrückte. Gegen 5 Uhr ging er allein aus und
wandert« ohne '©eleit durch verschiedene Straßen der
Stadt und besuchte die Läden? von einigen Frauen aus

dem Volke wurde er dabei erkannt , und sie riefen ,/Es
lebe der Kaiser!", aber er machte ihnen ein Zeichen zu
schweigen. . . . Am 1. September hatte in der Frühe
um 4 Uhr dte Schlacht in Bazeilles begonnen, der Kaiser
begab sich aus seinem Pferde „Phübus " aus das Schlacht¬
feld, von mehreren hohen Offizieren und zwei Zügen
Leibgardisten unter dem obersten Baron Verly begleitet.
Bei der Vereinigung der großen Straße von Bazeilles
und des Weges, der von der Kirche von Balan zum Fried¬
hof führt , machte der Kaiser Halt und beobachtete die
Positionen von Bazeilles und la Moncelle. Ein Kugel¬
regen fiel auf den kaiserlichen Zug ? der Kapitän
d'Hendecourt wurde wenige Schritte von dem Herrscher
getötet. Napoleon, der freiwillig den Tod suchte, stieg ab
und gab dem Obersten Verly den Befehl, mit den Leib-
gardisten in einem Hohlweg zu bleiben ? er wollte, daß
niemand ihm folge, und stieg bis zu dem Friedhof von
Balan hinauf . In dessen Nähe befand sich eine franzö¬
sische Batterie , Napoleon richtete selbst eine Mitrailleuse
und blieb fast eine Stunde dem furchtbarsten feindlichen
Feuer ausgesetzt. Dann gab er die Hoffnung auf, den so
gesuchten Tod zu finden, und kehrte langsam, trauriger
noch wie vorher , zurück, stieg wieder zu Pferde und kehrte
gegen Mittag wach Sedan zurück. Als er die Brücke von
Torcy überschritt, fiel eine deutsche Granate , die von den
Höhen von la Marphse kam, auf der Brücke vor dem
Pferde des Kaisers nieder , tötete zwei Pferde der Es¬
korte und verwundete einen Leibgardisten? der Kaiser
blieb unempfindlich, sein Blick verlor sich in der Ferne,
der Tod verschmähte ihn augenscheinlich. Eine tapfere
Frau , die zugegen war , rief : „Es lebe der Kaiser!" Als
Napoleon auf der Unterpräfektur anlangte , ließ er durch
den General Lepic folgenden wenig bekannten Brief an
den General de Beurmann , der den Platz befehligte,
bringen : „General , der Kaffer ist bei seiner Rückkehr
zur Stadt peinlich berührt gewesen, Generale , Offiziere,
Soldaten , ganze Korps essen zu sehen, während man sich
schlägt. Seine Majestät bittet Sie , die notwendigen Maß¬
regeln zu treffen, daß dieser Zustand sofort aushört und
daß jeder an seinen Posten zurückkehrt." Am Nachmittag
wollte der Kaiser auf das Schlachtfeld zurückkehren? es
war aber materiell unmöglich, da man bei der Verwir¬
rung der Truppen in der Stadt nicht weiter kommen
konnte. Er mußte sich darauf beschränken, die Ereignisse
abzuwarten . Das übrige ist bekannt.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Milteilnngcn . Dr . Hans Wagner,

der bekannte Kolonialschriftsteller, ist, wie der „Berl.
L.-Unz ." mitteilt , in Charlottenbuvg im Alter von 38
Jahren gestorben.

Ans Berlin  wird dem „Neuen Wiener Journal"
mitgeteilt, daß die über den schwankenden Gesundheits¬
zustand Gerhart Hauptmanns  zirkulierenden Ge¬
rüchte auf Wahrheit beruhen und ein schon länger an¬
dauerndes Brustleiden den Dichter zwingt, seinen
Aufenthalt in seinem Heim bei Agnetendorf im Riesen-
gcbirge auf die warme Jahreszeit einzuschränken und
den übrigen Teil des Jahres in Orten mit milderem
Klima zu verbringen . Gleichzeitig meldet das Blatt,
daß Hauptmann sich mit seiner Freundin , der früheren
Berliner Schauspielerin Frl . Marschall,  verehelicht
habe.

Wie das „Morgenbladet " in Christtania aus Ham-
merfest meldet, berichtet der Führer des Schiffes ,^8ir°
cvla", daß er am 17. August aus 78,88 Grad nördlicher
Breite und 52 Grad Ostlänge das Enffatzschiff der
Ziegler - Expedition von Frithjof  getroffen
habe. Frithjof habe bisher vergebens nach Franz-
Josefsland zu kommen versucht und sei ostwärts ge¬
steuert.

Es wird beabsichtigt, das Bühnenhaus des Stadt-
theaters zu Düsseldorf  im Sommer 1906 den
neuesten bühnentechnischen Anforderungen enffprechend
umzubauen und namentlich die maschinellen Einrichtun¬
gen wesentlich zu verbessern. Die Kosten werden auf
809 000 M. geschätzt. Der Plan , das ganze Theater einem
Umbau zu unterziehen, wurde der hohen Kosten wegen

. fallen gelassen. ^ ^
Ein altgriechisches Theater  wurde von Th.

Bloch in Ramgasch Hill in Sirguja , einem Staate von
Indien , aufgefunden. Es ist halbkreisförmig in den
Felsen gehauen und enthält im Kleinen alle Hauptbe¬
standteile des antiken Theaters , terrassenförmig auf.
steigende Sitzreihen , die in einzelne Keile (cunei ) ein-
geteilt sind, Orchestra und Bühne ? an der letzteren ist
noch eine Vorrichtung zur Aufnahme des Vorhanges'
bemerkbar. Das Theater ist ein wertvolles Zeugnis des
Vordringens hellenischer Kultur ins Land der Brah-
manen.
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emsta beschäftigt. Hier und da wird schon Süßer und Rauscher
gereicht. Feste Kaufabschlüsse für Kelterobst haben jedoch noch
nicht stattgefunden. In Anbetracht der reichen diesjährigen Obst¬
ernte werden die Preise hoffentlich nicht allzu hohe sein. — Herr
Schlossermeister Fritz Etz hat sein Amt als Wassermeister ge¬
kündigt, und die Stelle ist zur Neubesetzungzum Oktober aus¬
geschrieben.

§§ Erbenheim, 7. September. Auf der landwirtschaftlichen
Ausstellung zu Weilburg erhielt der Landwirt Ernst Quint
aus seine vierjährige belgische Zuchtstute den 2. Preis (BOM.s.
— Auf dem Grundstück des Landwirts August Salz  an der
Mainzer Landstraße steht ein Apfelbaum zum zweitenmal in
Blüte.

ll Ems, 6. Sept . Di « Frequenz  unseres Bades
ist nunmehr auf 19 810 Personen , 9341 Kurgäste und
10 469 Passanten, gestiegen. Bon morgen ab beginnen
wieder die allwöchentlich stattfindenden Symphonie¬
konzerte  des Laubeschen Kurorchesiers. Am Samstag¬
abend gaben die Kölner Pianisten Frau H. Schelle
und die Konzertsängerin Frl . B . Baum  aus Rom
im hiesigen Kursaale unter Mitwirkung des von Herrn
Musikdirektors 'Julius Laube geleiteten Kurorchesters
«in K o n ze r t , das ein nach jeder Seite hin erfreu¬
liches Resultat ergab . Gestern abend fand im Kursaale
die letzte Tanzreunion  für diese Saison statt und
war dieselbe noch recht gut besucht. — Im Anschluß an
die hochherzige Spende von 1900M . für Errichtung eines
städtischen Museums  durch den Stadtverordneten
Herrn Apotheker Dr . I . Krone  hat der Magistrat den
Ankauf der Altertümer -Sammlung des Herrn C. A
Wogelsberger im Hause „Wilhelmsburg " dahier in Aus¬
sicht genommen und den Stadtverordneten die Bildung
einer Kommission in Vorschlag gebracht, welche die ganze
Sache prüfen soll, nachdem auch der hier öfters tätig ge-
rvesene Limessorscher Professor Fabricius  aus Frei¬
burg sein Gutachten abgegeben haben wird . In diese
Kommission sollen außer einem Magislratsschöffcn und
mehreren Stadtverordneten , darunter auch der Stifter
selbst, die an der Spitze der beiden städtischen Körper¬
schaften stehenden Herren Dr . Schubert und Franz
Schmitt und der Oberlehrer an der hiesigen Realschule,
Herr Prof . De. Hofmann und Herr Generaldirektor
Linkcnbach vom Emser Blei - und Silberbergwerk ge¬
hören. Herr Vogelsberger verlangt nur 6999 M . für
seine wertvolle Sammlung , zahlbar in drei Jahresraten,
dabei will er die unentgeltliche Aufstellung und Aufsicht
über die Sammlung übernehmen . Man hofft, bei Aus¬
führung der Kanalisation noch weitere wertvolle histo¬
rische Funde machen zu können. Die Vogelsbergersche
Sammlung soll einstweilen in einem unbenutzten Lehr¬
saal der oberen Volksschule zur Aufstellung gelangen,
damit man einstweilen einen Überblick über dieselbe
gewinne.

v . Hombnr« ». d. Höhe, 7. September. Der Bischof
Kirstein von Mainz  weilt gegenwärtig hier zur Kur
und hat in der zu dem Institut der Englischen Fräulein gehörigen
Villa „Dreikaiscrhof" Wohnung genommen.

= Bing«« a. PH., 7. September. Am Rheinischen
Technikum zu Bingen  finden demnächst die Abgangs-
prüsungen statt. Die Beteiligung ist eine außerordentlich rege:
es haben sich zum Jngenieurexamen allein 92 Kandidaten gemel¬
det, wovon etwa ein Drittel der Elektrotechnik, die übrigen dem
Maschinenbau angehören. Die Anstalt beschränkt sich ausschließ¬
lich auf die Ausbildung in den genannten Fächern und hat wohl
aus diesem Grunde eine Entwickelung erfahren, wie kaum eine
andere. Sie besteht jetzt 7 Jahre und hat eine Besuchsziffer von
885 im Semester, ist also nächst Mittweida das besuchteste Tech¬
nikum Deutschlands. Der Letter der Anstalt ist der in Fachkreisen
bekannte Regierungsbaumeister Hoepke.

* Ans der Umgebung. In Geisenheim,  in der Lage
„Morschberg", wurde jetzt abermals ein Reblausherü festgestellt
und zwar im Weinberg des Herrn E. H. Schultz.

In Eltville  brannte das oberhalb der Eisenbahn an
der Schwalbachcrstraße belegene Sägewerk von Rakp vollständig
aus , nur die Umfassungsmauern blieben stehen.

Die diesjährige Generalversammlung des allgemeinen
Taunusklubs findet am 28. September in Camberg  statt . Für
das nächste Jahr soll Reifenberg als Versammlungsort in Vor¬
schlag gebracht werben.

Am 1. September schieb der seitherige Bürgermeister von
Grenz hausen,  Fr . Corcilius , nach Igjähriger Dienstzeit
freiwillig« ns dem Amte. An demselben Tage fand die Einfüh¬
rung des neuen Bürgermeisters Hetzmann statt.

Der Oberkellner eines Hotels in R ü d e s h e i m ist unter
Mitnahme von etwa 1800M. verschwunden.

Der Landmann August Jäger von Seitzenhahn  hatte
letzte Woche das seltene Glück, in dortiger Gemarkung einen
kapitalen Zwölfender-Hirsch zu erlegen, welcher das ansehnliche
Gewicht von 200 Pfund hatte.

Herr Pfarramtskandidat Wilhelm Montenbruck von Wehe»
wurde am 28. August d. I . ktrchenordnungsmäßig ordiniert.

In Diez  versuchte ein in Stellung befindliches Dienst¬
mädchen sich in der Lahn das Leben zu nehmen. Einige Soldaten,
die ihr sofort nachsprangen, konnten sie noch rechtzeitig von ihrem
Vorhaben abhalten, trotzdem sie ihnen Widerstand entgegensetzte.

In Medenbach  sind zurzeit anonyme Briesschreiber bet
ihrer verwerflichen Arbeit. UnbescholteneFamilien des Ortes
werden der Falschmünzerei, des Diebstahls und dergl. beschul¬
digt. Hoffentlich gelingt es, die Verfasser ausfindig zu machen.

Bei F t s chb a chi. T . wurde der Knecht Karl Mann, der auf
dem Hofgute des Frhrn . v. Winke (Rettershofs beschäftigt ist, von
zwei Männern rücklings überfallen und übel zugerichtet. Trotz
seiner lebensgefährlichen Wunden schleppte er sich nach Hause,
von wo er nach Königstein ins Schwesternhaus zur ärztlichen Be¬
handlung gebracht wurde. Bon den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur.

Morgen -Ausgabe . 1. Matt. N». 419.

Kreissynode Wiesduden-Fand.
d . Biebrich, 7. September.

Fm hübschen Sälchen des hiesigen Diakonissenheimes
tagte heute die diesjährige Kreissynode Wiesbaden-Land.
Sie wurde Pünktlich um 9%  Uhr mit Gesang, Schrift¬
vorlesung und Gebet, gesprochen von dem Vorsitzenden,
Herrn Dekan D. Eibach - Dotzheim , eröffnet. Die
Festsetzung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von
36 Mitgliedern , 3 hatten sich entschuldigt. Herr Pfarrer
Wenzel-  Schierstein teilte mit, daß er die Wahllisten
geprüft und nichts auszusetzen gefunden habe. Die
Wahlen wurden demgemäß für gültig erklärt . Der Vor¬
stand der Kreissynode war ans drei Jahre zu wählen.
Es wurden Stimmen abgegeben für Herrn Pfarrer
W e n z e l - Schierstein 33, für Herrn Pfarrer Dr.
Gerber-  Biebrich 13, für Herrn Rittmeister a. D.
v. Lade - Geisenheim 34, für Herrn Rentner Stein-
h a u er-  Biebrich 34 und für Herrn Pfarrer Schupp-
Sounenberg 18. Demnach waren die seitherigen Vor¬
standsmitglieder, die Herren : Wenzel, v. Lade und
Steinhauer wiedergemähli, während zwischen den Herren
Pfarrer Dr . Gerber und Pfarrer Schupp Stichwahl
stattfinden mußte. Bei dieser fielen auf Herrn Pfarrer

Dr . Gerber 24 und auf Herrn Pfarrer Schupp 11 Stim¬
men: Herr Dr . Gerber tritt demnach an Stelle des Herrn
Pfarrers Schupp als neues Mitglied in den Vorstand
eia . In di« Verhandlungen eintretend, wurde mit
dem Jahresbericht über die kirchliche » und sitt¬
lichen Zustände im Synodalkreise  begonnen,
von dem wir unseren Lesern schon Kenntnis gegeben
haben. Synodale Pfarrer H a ber m e hl - Rüdcsheim
stellte den Antrag : „Die Kreissynode wolle beschließen,
hohe Kirchenbehörde solle ersucht werden, dahin wirken zu
wollen, daß der bestehende Kirchenausschutz  durch
Deputierte der Landessynode erweitert werde." Der
Antragsteller begründete seinen Antrag mit der Tatsache,
daß cs den Wünschen der meisten Synoden entspreche,
wenn neben den Vertretern des Kirchenregiments im
Kirchenausschnß auch das Laienelement vertreten sei.
Synodale Pfarrer Dr . Gerber - Biebrich war ebenfalls
der Ansicht, daß in den Kreisen der Laien und einem
großen Teil der Geistlichen es unangenehm empfunden
werde, daß der evangelische Kirchenausschußlediglich eiu
administrativer Ausschuß sei. Die evangelische Kirche
sei in erster Linie eine Laienkirche, auch ihre Geistlichen
seien nur Laien, weshalb da immer Geheimräte und
Vertreter der Administration ? Der Antrag Habermehl
wurde mit 22 Stimmen angenommen. Zu der Vorlage
über gesetzliche Regelung des kirchlichen
Be st euerungs Wesens  führte Synodal « Pfarrer
Dr . Gerber-  Biebrich u. a . aus , wenn eine neue B'e-
steuerungsart eingeführt werde, welche die Steuerpflicht
in Mischehen halbiere , dann werde man einen großen
Stcuerausfall erleben. Es sei bekannt, daß der ver¬
mögendere Teil der Bevölkerung protestantisch fei,- das
sei auch bei Mischehen der Fall , «ine Halbierung der
Steuer bei Mischehen stärke dann nur die „andere
Seite". Es sei durchaus Wünschenswert, wenn die Kreis-
synode beschließe, es solle bezüglich des kirchlichen Be-
stcuernngöwesens beim allen bleiben. Er stellte folgen¬
den Antrag : „Die Kreissynode Wiesbaden-Land bean¬
tragt , daß es mit der gesetzlichen Regelung des kirchlichen
Vcsreuerungswesens bei dem bisherigen Gebrauch in be¬
zug aus die Mischehen verbleiben möge, und bittet die
Bezirkssynodc, die vorgeschlagene Neuregulierung in die¬
sem Punkte abzulehnen ." Der Antrag wurde einstimmig
angenommen. Zu der Bereitstellung von Mitteln zur
aushülfsweisen Anstellung von Vikaren (sog. S y n o -
dal - Vikariat)  durch die Bezirkssynoöe wurde in
Erwägung des Umstandes, daß „für 1200M. heutzutage
kaum ein Nachtwächter zu haben ist", wie Synodale
Bürgermeister Bogt  meinte , ein Antrag einstimmig an¬
genommen, der so lautete : „Die Synode dankt der Be¬
zirkssynode für diese Einrichtung und bittet, dieselbe in
der Weise zu erweitern , daß der Synodal -Vikar gänzlich
kostenlos zur Verfügung gestellt wird". — Synodale
Pfarrer Hümmerich - Erbenheim knüpfte an die durch
das Oberverwaltungsgericht erfolgte Aufhebung der
Polizei -Verordnung an, welche den Besuch der
Wirtshäuser  durch Einheimische während der Vor¬
mittagsgottesdienststunden verbot, und stellte den Antrag:
„Die Synode bittet das Königl. Konsistorium, mit aller
Enischiedenheit dahin wirken zu wollen, daß der Besuch
der Wirtschaften seitens Einheimischer während des Vor¬
mittagsgottesdienstes gesetzlich verboten wird ." Der An¬
trag wurde einstimmig angenommen. Synodale Dekan
D. Eiba  ch- Dotzheim erklärte , es sei empörend, zu
sehen, daß die Wirtshäuser während des Gottesdienstes
gefüllt und die Kirchen leer seien. Synodale Bürger¬
meister Merten-  Erbenheim war auch der Ansicht, daß
es gut ser. wenn hier etwas geschehe. Synodale Kapitän
a. D . A l te n - Sonnenberg wollte das Sonntagsruhe¬
gesetz nach englischem Muster auch auf die Wirtshäuser
ausgedehnt haben,- er stellte einen diesbeMglicheu Antrag,
der mir allen gegen zwei Stimmen abgelehnt wurde.
Synodale Pfarrer Habermehl -Rüdesheim brachte
zur Sprache, daß trotz einer Polizeiverordmrng , welche
den Wrrtshausbesuch junger Leute  unter 16
Jahren ohne Begleitung Erwachsener verbiete, der Besuch
der Wirtshäuser durch junge Burschen immer mehr um
'ich greise. Ob sich da von der Synode nicht etwas tun
lasse? Vielleicht lasse, sich, in einem Gesuch an die Be¬
hörden die Bitte aussprechen, es möge die fragliche
Polizeiverordnung in - Zukunft strenger gehandhabt
werden. Synodale Bürgermeister Vogt  meinte , man
könne ja an den Herrn Regierungspräsidenten schreiben
und ihn bitten, darauf hinzuwirken , daß die Behörden
jener Orie . in denen die fragliche Polizeiverordnung
besteht, sich mehr nach derselben richten möchten, in der
Praxis sei die Sache aber nicht so leicht durchzuführen.
Es sei zu empfehlen, daß die Herren Geistlichen mehr aus
die Eltern einzuwirke» suchten. Synodale Bürgermeister
Le h r - Schierstein stimmte dem Vorredner zu. So lange
Kinder von 2 und 3 Jahren mit ins Wirtshaus , in Ball-
sül: und mit auf Kirchweihen genommen würden, sei be¬
hördlicherseits nichts auszurichten . Synodale Kapitän
a. D . A l te n - Sonnenberg plardierte bei dieser Ge¬
legenheit auch für völlige Sonntagsruhe der Bürger-
meisiercieu. Schließlich wurde ein Antrag Habermchl
angenommen: „Königliches Konsistorium möge dahin
wirken, daß jungen Leuten unter 17 Jahren der Besuch
des Wirtshauses verboten werde." Zur Karfeitags-
feier  in Gemeinden' mit gemischter Bevölkerung hatte
die Gemeinde Erbach mit der Regierung verhandelt, aber
euie ungünstige Entscheidung erzielt . Synodale Pfarrer
Ai a r z - Erbach berichtet darüber . Die Synode nahm
den Antrag an : „Kreissynode nimmt Kenntnis von den
Darlegungen des Synodalen März , betreffend die Kar-
freitagsorönungen . in Erbach, Eltville und Walluf, be¬
dauert die Entscheidung der Regierung in dieser Sache
und bittet den Synodalen März , Königlichem Konsisto¬
rium die Bescheide der Regierung vorlegen zu wollen."
Synodale Konsistorialrat Jäger-  Bierstaöt teilte mit,
daß -aus dem KirHeNvorstand seiner Gemeinde heraus
angeregt worden sei, ob nicht dem in größeren Orten
nach und nach zu einem Unfug gewordenen sogenannten
Umgang der  K o n f i r m a n d e n am Konfirma¬
tionstag gesteuert werden könne. Der Konfirmationstag
würde heute von vielen Konfirmanden im Ehauß-ee-
graben beschlossen. Es könne vielleicht dafür gesorgt
werden, daß den Eltern und Erziehern am Konfir-
mationstag von der Kanzel herab eine Mahnung gegeben

werde. Synodale Pfarrer Hümmerich-  Erbenheim
erklärte , in seiner Gemeinde sei der Umgang der Konfir¬
manden auch bös ausgeartet gewesen, das habe sich seit
seinem Amtsantritt bedeutend gebessert. Jetzt verab¬
reichten die Eltern den Konfirmanden zumeist keine geifti-
gen Getränke mehr, sondern nur noch Kuchen und Kaffee.
Auf Antrag des Synodalen Pfarrer März -Erbach wurde
beschlossen, der Synodalvorstand möge eine von den Kan¬
zeln zu verlesende Ansprache ausarbeiten , in welcher
vor Mischehen gewarnt  und darauf hingewiesen
werde, daß der Alkoholgenuß der Konfirmanden am Kon¬
firmationstag in keinen Einklang zu bringen sei mit der
Konfirmations -Heiligung. Zum Schulkomprom iß,
der im Jahresbericht willkommen geheißen wird , führte
Synodale Bürgermeister Vogt - Biebrich  aus , er habe
sich über die Objektivität und Toleranz und Milde des
Berichts gefreut , um so mehr habe es ihn verstimmt,
daß der Schulkompromiß hineingekommen fei, der nicht
hinein gehöre. Er warne aber dringend davor, dem An¬
trag des Vorstandes, dem Landtagsabgeordneten, Herrn
Bürgermeister Wolfs, die Freude und völlige Zustim¬
mung dazu auszudrücken, daß er mit für den Schulkom¬
promiß eintritt und ihn zu bitten, trotz etwaigen Wider-
spruchs aus der Mitte der Wähler bei dieser seiner
Stellung zu beharren , und auch vor die Öffentlichkeit mit
einer Kundgebung in demselben Sinn zu treien, statt-
z»geben. Die Schulkompromißfrage sei eine rein politi-
schc Frage , und die Synode sei nicht dazu da, Politik zu
treiben. Er sei auch fest überzeugt, daß ein großer Teil
der Evangelischen Preußens gar nicht in der Lage sei,
zu beurteilen , was mit dem Schulkompromiß eigentlich
bezweckt werden solle. Die Synode würde dem Abgeord¬
neten einen schlechten Dienst erweisen, wen« sie ihn auf-
fordere, fest am Schulkompromiß zu halten, trotz dem
Widerspruch auch aus den Reihen seiner Wähler . Er
stelle den Antrag , die Anträge des Vorstandes aüzulehncn
und den Vorstand zu ersuchen, die ganze Angelegenheit
zum Gegenstand eingehender Beratung der nächsten
Synode zu machen, wenn aber der Schulkompromiß schon
in nächster Zeit im Abgeordnetenhause zur Erledigung
kommen sollte, dann eine außerordentliche Versammlung
zur Beratung dieser Angelegenheit zusammen zu rufen.
Der Antrag wurde beinahe einstimmig angenommen,
nachdem sich verschiedene Synodalen — Pfarrer Dr.
Gerber , Bürgermeister Wolfs — f ü r die kon-
fessio nelle Schule  ausgesprochen batten. ,/Reli-
giös läßt sich ein Kind nur in der konfessionellen Schule
erziehen", meinte Synodale Dr . Gerber . „Sobald wir
simultan bleiben, entmannen wir zuletzt unsere konfessio¬
nelle Aufgabe. Als Evangelische müssen wir die kon¬
fessionelle Schule prinzipiell als die anzustrebende be¬
grüßen ." In die Rechnungskommisision wurden die
Synodalen Bürgermeister Lehr  und Lehrer Reuter-
Schierstein gewählt. Sämtliche Synodalen treten auf
Anregung des Pfarrers März -Erbach dem „-Evangeli¬
schen Bund " zwecks Gründung eines Zweigvcreins des¬
selben bei. . Der Zweigverein wird vermutlich Lesezirkel
und Familienabende einrichten, „denn", so meinte Herr
Pfarrer März , ,-wenn wir nicht anfangen, etwas zu tun,
dann kommt der allgemeine Volksbildungsverein und
grübt uns das Wasser ab und wir sind wieder kalt ge¬
stellt." Schluß der Synode um %2 Uhr.

Sport.
* Radsport. Der Tag des Rennens um den Wanderpreis

des „R a d s a h r - B e r e i n s 18 9 9 Wiesbaden,  E . L ."
ist auf Sonntag , de» 11. d. M., festgesetzt. Ausgesetzt als Preise
sind außer dem Wanderpreis, bestehend aus einem in Silber
getriebenen Schilde im Werte von 126  M ., noch 8 teils silber»
vergoldete oder silberne Medaillen, sowie die Zeitmedatllen,
welche jeder Nennteilnehmer, wenn er das Ziel in der festge¬
setzten Zeit von 4V2 Stunden passiert, erhalt. Das Rennen geht
vom Start am Archivgebändcin der Mainzerstratze weg über
Kostheim, Groß-Gerau , Darmstadt nach Frankfurt hin, um dann
die Rennfahrer über Höchst nach Wiesbaden durch das Ziel an
der Erbenheimer Chaussee oberhalb des „Nassauer Bierkcllers"
zu führen. Die Strecke beträgt ca. 120 Kilometer. Die besten
Zeiten in früheren Jahren , in welchen die Strecke öurchmessen
wurde, waren 8 Stunden 50 Minuten von Herrn A. Blumer und
8 Stunden 52 Min . von Herrn W. Koch. Abfahrt 7 Uhr früh.
Voraussichtliche Ankunft der ersten Fahrer gegen ll Uhr. Der
Wanderpreis ist bei Herrn Uhrmacher F . Seelbach, Kirchgasse,
ausgestellt.

Kleine Chronik
Ein Bismarckturm ist am 3. September auf dem

Vrasselsberge bei Kassel eingeweiht worben. Gegen
8000 Personen nahmen an öer Feier teil.

Hohes Alter . Die Freifrau v. b.  Heyden-Rynsch in
Dortmund , die, wie wir berichteten, am 6. Juli ihren
100. Geburtstag feiern konnte, ist jetzt gestorben.

Opfer ihres Berufs . In Bochum fiel Montag früh
ein am  Hochofen im Bochumer Verein beschäftigter Ar¬
beiter in die glühende Schlacke und verbrannte bis auf
die Knochenreste. — In der Schachtanlage „Helene" in
Neunkirchen wurde ein Bergmann von einer hernieder-
stürzenden Gebirgsmasse verschüttet und erdrückt.

Ein Zug in die Hammelherde. Aus Bielefeld,
5. Sept ., wird gemeldet: Gestern abend ist der Personen-
zng der Brackweöe-Osnabrücker Bahn, der abends 9 U'hr
26 Min . ab Halle fährt , in eine Hammelherde gefahren.
Die Herde, welche dem Schäfer Richard aus Halle gehört,
war ausgebrochen und die Tiere gerieten ans das Bahn¬
geleise. Etwa 2ö Schafe wurden getötet bez-rv. verletzt.
Der Rest wurde nach Meldung des Unfalls seitens des
Lokomotivführers wieder eingefangen.

Eine Gasexplosion ereignete sich, nach dem „Grand.
Ges.", Samstagmittag gegen 1 Uhr in der Militärw -acht-
stube der Strafanstalt zu Grandenz . Mehrere Soldaten
wurden verletzt. Das Unglück geschah dadurch-, daß ein
Mann die undicht gewordene Leitung ableuchtete.

Ein seltsames Naturspiel wird von den Bewohnern
des Ostteils von Gr .-Lichtcrfelde bewundert. In öer
Periode der Dürre , so schreibt die „Kölnische Volksztg.",
hatte ein junger Birnbaum im Garten des HanseI
Lorenzstraße 2 alle seine Blätter verloren : die Früchte
blieben hängen. Nachdem es dann geregnet, setzte der
Baum nicht nur neue Blätter , sondern auch neur
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Knospen an , und gegenwärtig ziert ihn ein überaus
reicher Bl 'irtenschmuck, während gleichzeitig die Früchte
nahezu reif sind; Nachsommer und Frühling in einer Er¬
scheinungsform.

Lustmord. Mus Neu-iRuppin , 4. Sept ., wird ge¬
schrieben: Das , wie schon kurz berichtet, im Franken»
dorfer Walde ermordet aufgefUndene Mädchen ist die
dreizehnjährige Jda Tuckler. Sie war in den Wald ge¬
gangen , um Heidekraut für die Ziege zu schneiden. Als
das Kind, eine Waise, die beim Stellmachermeister Fromm
in Pflege war, nicht wiederkehrte, suchte man es und fand
es mit durchschnittenem Halse auf dem Rücken liegend.
Verdachtsmomente nach einer bestimmten Richtung sollen
vorliegen , Müssen aber im Interesse der Untersuchung
noch geheim gehalten werden.

Totschlag. In der Ziegenstratze zu Posen wurde
nachts ein 23jähriger Handlungsgehülfe von einem sieb¬
zehnjährigen Arbeitsbnrschen erstochen. Der Tod trat
unmittelbar ein . Der Täter ist verhaftet.

Ein schrecklichesGeständnis hat die im Kranken¬
hause in Bad Tölz an den Folgen einer schweren Ope¬
ration darniederliegende Gütlersfrau Mari « Probst von
Tegernsee dem Krankenhausvevwalter in Gegenwart
eines Polizisten gemacht. Sie sagte, daß sie vor drei
Fahren Zeugin war , wie zwischen Schliersee und Tegern-
fee ein Fremder von einem Manne ans Tegernsee meuch.
lings niedergeschossen und seiner Barschaft von über
800 M . beraubt wurde, woraus der Täter und dessen
Frau die Leiche verscharrten. Der Mörder habe ihrem
Manne , dem sie von der Tat Mitteilung machte, 60 M.
Schweigegeld gegeben . Seit drei Jahren sei sie von
Gewissensbissen gefoltert , bis nun ihr bevorstehender
Tod und unmenschliche Behandlung durch ihren Mann
sie zu diesem Geständnis bewogen.

Der „Stier in den Alpen". Der Landwirt Regli
aus Andermatt wollte sich zur Beaufsichtigung seiner
Herde hinter den Oberalpse« begeben, wurde aber unter¬
wegs ohne die geringste Anreizung von einem weiden¬
den Stier angegriffen und mit den Hörnern und Vorder-
füßeu so schrecklich zugerichtet, daß er auf dem Trans¬
port nach Andermatt starb. Der „Stier in den Alpen"
ist also keine bloße Legende.

Mit dem Fallschirm in die See getrieben . In dem
englischen Badeort Gournemouth spielte sich am Sonn¬
abend eine aufregende Szene ab. Als der Luftschiffer
Gaudron am Nachmittag ausstieg, wurde sein Ballon
über die See getrieben . Etwa eine Meile von Dover
ließ sich der französisch« Lustschifser, der vorsichtig genug
gewesen war , einen Rettungsgürtel anzulegen , mit dem
Fallschirm in die See stürzen, weil sein Ballon die
Fahrt über die See in nordwestlicher Richtung fortsetzte.
Es gelang , den Lustschifser aufzufischen, und auch der
Ballon wurde , nachdem er in die >Dee gefallen war , in
Sicherheit gebracht.

Schlafsucht. Aus Sydney , vom 81. Juli , wird ge¬
meldet : In Kyneton (Viktoria ) hat ein Fall von Schlaf¬
sucht großes Aufsehen erregt . Es handelt sich um ein
Mjähriges Mädchen, Susan Tipping , das , ohne vorher
irgendwelche krankhafte Veranlagung gezeigt zu haben,
am 14. Juni plötzliche in einen tiefen Schlaf verfiel , am
17. Tage ganz unerwartet aufwachte und nach einer
Reihe von Tagen , als es von den Ärzten für geheilt er¬
klärt und aus dem Spital , in das man es gebracht, ent¬
lassen werden sollte, zu allgemeiner Überraschung plötz¬
lich wieder in tiefen Schlas verfiel , aus dem es auch
nicht wieder aufzuweckcn gewesen ist.

Ar MP der MM Alsem ftdmg.
Die in dieser ganzen Angelegenheit gut unterrichtete

„Zeit" weist auf einen Umstand hin , der manche unver¬
ständliche Einzelheiten der Flucht besser aufklären würde.
Das genannte Blatt schreibt: Trotz all der Umsicht, mit
der der Fluchtplan ins Werk gesetzt wurde , wäre er doch
wohl kaum gelungen , wenn nicht ein der Öffentlichkeit
bisher ziemlich unbekanntes Moment hinzugetreten wäre:
Die sächsischen Behörden  waren von den Or¬
ganen des Prinzen von Koburg verständigt worden , daß
„etwas im Werke sei". Auch dem Sanitätsrat Dr . Pier-
s o n war erhöhte Aufmerksamkeit mit Bezug auf seine
Pflegebefohlene zur Pflicht gemacht ŵorden . Aber
weder die Behörden , noch auch Dr . Pierson
schenkten den dringenden , aus Wien
kommenden Warnungen die gebührende
Aufmerksamkeit.  Es ist in Sachsen ein offenes
Geheimnis , daß das mit Vorbedacht geschehen sei: sowohl
die Behörden , als auch Dr . Pierson waren nämlich längst
des Wächteramtes überdrüssig geworben und nahmen die
Meldung von der Flucht gewiß ohne jedes Mißvergnügen
auf . Daraus erklärt sich nicht nur die oberflächliche Be¬
wachung, sondern auch die Lässigkeit in der Verfolgung.
Ein genauer Kenner aller Details der Flucht versichert.
Mattachich und die Prinzessin hätten ungescheut am hell¬
lichten Tag und im offenen Wagen durch das Sachsenland
fahren können, ohne daß sie im geringsten hätten befürch¬
ten müssen, von irgend jemandem angehalten zu werden.
Man sei im Gegenteil froh gewesen, daß man endlich
die so wenig ehrenvolle Aufgabe der Anhaltung der er¬
sichtlich vollkommen dispositionssähigen Frau vom Halse
hatte. #

Mehrfach sind in der Tagespresse bei der Beurteilung
der rechtlichen Folgen der Flucht der Prinzessin Luise
unrichtige Ansichten aufgestellt worden . Eine straf¬
bare Handlung liegt,  wie die „Köln . Ztg ." aus¬
führt , nach deutschem Recht überhaupt nicht
vor;  die Handlung ist innerhalb des Reichsgebietes
verübt , unterliegt daher der Beurteilung nach deutschem
Recht. Mit der Entführung beschäftigen sich §§ 236 und
£36 des St .-G .-B . ; hiernach ist aber die Entführung einer
volljährigen weiblichen Person nur dann strafbar, wenn
sie wider deren Willen durch List, Drohung oder Gewalt
erfolgt , um sie zur Unzucht oder zur Ehe zu bringen;
willigt die großjährige Person in die Entführung ein,
so liegt nach deutschem Recht eine strafbare Handlung
nicht vor . Da nun aber anzunehmen ist, daß die Prin¬
zessin Luise mir ihrer Entführung einverstanden war.
so ist die Anwendbarkeit des § 236 ausgeschloffen. Auch
die Anwendung des § 235 kommt nicht in Frage ; dieser
Paragraph beschäftigt sich mit der Entführung minder¬

jähriger Personen , bei denen die Einwilligung keine
Rolle spielt, weil das Gesetz hierin die Verletzung des Er-
ziehungs - und Aufsichtsrechts der Eltern oder des Vor¬
mundes erblickt. Man könnte nun sagen, daß Entmündigte
den Minderjährigen gleichstehen und es daher auch bei
ihnen auf die Einwilligung oder die Nichteinwilligung
nicht ankomme; allein die Strafrechtslehre ist ebenso¬
wenig dieser Anschauung wie die Praxis , sondern hält
daran fest, daß volljährige , aber entmündigte Personen
nicht als Minderjährige im Sinne des 8 236 zu betrachten
sind. Eine Strafverfolgung könnte deshalb in Deutsch¬
land auch dann nicht eintreten , wenn sie von berechtigter
Seite beantragt würde . Hieraus ergibt sich aber weiter,
daß auch einem Auslieferungsgesuch bezüglich desjenigen
nicht entsprochen werden könnte, der sich der etwa nach
österreichischem Recht strafbaren Handlung schuldig ge¬
macht hat; denn für die Auslieferung ist unabweislichc
Bedingung , daß die Handlung auch in dem auslicfernden
Rechtsgebiete strafbar ist. Hiernach kommt also die Straf¬
rechtspflege eines deutschen Bundesstaates bei der ganzen
Angelegenheit nicht in Betracht, und es kann sich nur
darum handeln, daß eventuell von den deutschen Behörden
Rechtshülfe auf zivilrechtlichem Gebiete geleistet wirb,
wofür , abgesehen von anderen Voraussetzungen , die ver¬
bürgte Gegenseitigkeit Voraussetzung ist.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wb. London, 7. September. Das „Reutersche
Bureau " meldet aus Petersburg:  Eine große An¬
zahl von Rekruten  soll unverzüglich eingezogen wer¬
den. Seit Beginn des Krieges sind, abgesehen von den
Truppen zur Bewachung der sibirischen Bahn , 315 000
Mann nach der Mandschurei entsandt worden, welche noch
nicht einmal sämtlich dm Kriegsschauplatz-erreicht haben.
— Dem „Röuterschen Bureau " wird aus Petersburg
gemeldet: Kapitän Wiren,  der Kommandant des
„Bajan ", wurde an Stelle des Admirals Uchtomski zum
Kommandanten des Geschwaders von Port Arthur er.
nannt . — „Daily Mall " berichtet mtS Niut schwang
vom 6. Septeniber , daß die Russen  sich unter Ver¬
meidung von Mukden hauptsächlich auf Tieliug zurück-
zuzich-en beabsichtigen. — Am 6. d. M . trafen hier acht
Truppentransporte  ein , ibie sofort mit der
Bahn nach Liaohang weitergingen.

wb . Tokio, 6. September . (Reuter .) General
K u r o k i stieß bei Tentai aus so hartnäckigen
Widerstand,  daß er ihn erst nach viertägigem
Kampfe brechen konnte. Dies erklärt die Tatsache, daß
der Rückzug der Russen nach Mukden möglich war.

wb . Wilhelmshaven, 7. September . Zu dem heutigen
25jähri -gen Jubiläum  des Vermessungsfa-Hrzeuges
„H y än e" sandte -der Kaiser folgende Depesche: An dem
heutigen Tage, an welchem- vor 25 Fahren durch -mein
Spezialschiff „Hyäne" zum ersten Mal « Flagge und
Kvmmandozeichengesetzt worden sind, entbiete ich den
Offizieren und Mannschaften dieses Schiffes meinen
kaiserlichen Gruß -mit dem Wunsche, daß das bewährte
Schiff -weiterhin glücklich fahren und erfolgreich seinen
Dienst versehen möge. Altona . An Bord meiner Dacht
„H-oh-enzollern", 7. September 1904 . Wilhelm I . R.

wb . Helgoland, 7. September , 10 Uhr vormittags . Der
Kaiser  fährt an Bord des Schiffes „Kaiser
Wilhelm II ." der vier Meilen östlich von Helgoland
liegenden Flotte zu unter dem Salut der gesamten Flotte
und der Batterie von Helgoland.

wb . Metz, 7. September . Amllich wird- b-ekannt-
gegeben: Die Korps Manöver -des 16. Armeekorps,
welche in der Zeit vom 19. bis 21. September in der
Gegend um Diedenhofen stattfinden -sollten, fallen wegen
des in den Kreisen -Diedenh-ofen-Ost und Diedenhofen-
West herrschenden Wassermangels  ans.

ü-
wb. München, 7. September. Wie die „Korresp. Hoffmann"

berichtet, gibt das Hofmarschallamt des Herzogs Karl Theodor
folgende Darstellung über den Zustand des Herzogs Ludwig
Wilhelm  bekannt : Herzog Ludwig Wilhelm ist am Montag
beim Rcgimcntsexcrzierengestürzt. Er zog sich eine Gehirn¬
erschütterung  zu , ohne weitere Verletzungen erlitten zu
haben. Das Befinden des Herzogs ist zufriedenstellend. Der
Herzog liegt in Mangolding bei Regensburg.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 5. September.
Per IM Kilogramm gute, marktföhige Ware: Weizen, hiesiger
17 M. 80 Pf. bis 18 M., Roggen, hiesiger 11 M. 20 Pf. bis 14 M.
30 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 60 Pf. bis 18 M. 50 Pg.,
Gerste, Wetterauer 17 M. 25 Pf . bis 18 M. 25 Pf ., Hafer, hiesiger
14 M. 75 Pf. bis 15 M., Raps, hiesiger 21 M. bis 21  M . 75 P, .,
Mais , Laplata 12 M. 50 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 5. September. Zum
Verkaufe standen: 509 Ochsen, 65 Bullen, 673 Kühe. Rinder und
Stiere , 243 Kälber, 180 Schale und Hammel, 1660 Schweine,
1 Ziege . Bezahlt wurde für 100  Pfund : Ochsen: 2 ', vollfleischige,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 70—71 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästetc und
ältere ansgemästcte 67—69 M., c) gering genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 61—65 M. Bullen: a ) vollfleischige höchsten Schlachi-
wertes 62—64 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 58—60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): 2) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 68—70 M., b) vollsleifchtge, ausgcuiästete Kühe
höchsten Schlachtwcrtcs bis zu 7 Jahren 64—66 M., c) ältere auö-
gemästeie Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 56—58 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 47—49 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: 2) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber -(Schlachtgewicht) 83—87 Pf, , (Lebendgewicht) 49—52 Pf .,
b ) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 57 bis
60 Pf., (Lebendgewicht) 41—44 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 57—60 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf ., b) altere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 62—64Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu U/4 Jahren
(Schlachtgewicht) 58—59 Pf., (Lebendgewicht) 46V2 Pf ., b)
fleischige(Schlachtgewicht) 57 Pf., (Lebendgewicht) 45 Pf., c) ge¬
ring entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 52 bis
54 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendetenEinsendunaen kann sich die Redaktion nickt cinlasfen.)
* Die Weltkurstabt Wiesbaden wirb allmählich Großstadt.

Tin weitverzweigtes Netz von elektrischen Bahnen durchzieht die
Stadt nach allen Richtungen. Verschiedene Vororte, wie Sonnen¬
berg, Biebrich, besitzen schon elektrische Bahnverbindungen,
andere, wie Bierstadt, Dotzheim, Erbenhetm, Schterstein usw.,
sollen sie in Kürze erhalten. Da fällt dem Unparteilichen auf,
baß nichts von einer elektrischen Bahn in den Wald
zu hören ist. Wiesbaden mit seinen herrlichen Waldungen wird
viel gelobt, aber die Wälder richtig zu erschließen, ist bis jetzt
versäumt worden. Die beiden Linien „Beansite" und „Unter
den Eichen" genügen durchaus nicht, da die Fahrgäste nicht in
den Walb, sondern an den Wald gebracht werden. Wie leicht
ließe sichz. B. die Linie „Unter den Eichen" weiterführen Über
den Wasserlettungswegnach Waldhäuschen und Fischzucht, nmfo
eher als man mit dem Ausbau der Straße feit vorigem Jahr
beschäftigt ist. Die Rentabilität dieser Strecke stände ganz außer
allem Zweifel: wer den Verkehr nach dieser Richtung schon ge¬
sehen hat, wird dies gerne bestätigen. Es soll ja ein Projekt
einer elektrischen Rnndbahn über Waldhäuschen, Fischzucht,
Fasanerie, Kloster Clarenthal usw. existieren, aber bevor dies
zur Ausführung kommt, müßten so viele Wege gebaut werden,
daß vor 10 Jahren nicht an eine Verwirklichung dieses Projektes
zu denken ist. Wenn aber die Bahn so weit in Betrieb gesetzt
wird, wie der Weg ausgcbaut ist, so gelangt man schon ein gutes
Stück in den Wald: alle die schönen Punkte wie Platte , Rent-
mauer sind dann leicht zu erreichen. Vielleicht tragen diese
Zeilen dazu bei, den bis jetzt stiefmütterlich behandelten Wald
besser zu erschließen: im Interesse unserer Wcltkurstadt läge dies
mehr als die Verbindung nach den einzelnen Dörfern.

* Mit der vor kurzem erfolgten Zusammenlegung der Haltet
stellen der elektrischen Straßenbahnen  am Rundell, welche
früher für die nach den verschiedenen Richtungen gehenden Wagen
weit oberhalb und unterhalb der alten SchwalbacherBahnlinie
auseinanderlagen, ist eine Quelle ewiger Jrrtümer und Ärger¬
nisse, namentlich der Fremden, glücklich beseitigt morden. Leider
aber harrt ein ebenfalls großer libelstand in der bezeichneteir
Gegend immer noch vergeblich auf Abhülfe,- es ist dies die zweck¬
widrige Lage der einzigen Haltestelle zwischenRundcll(Alexandra¬
straße) und Adolfshöhe, nämlich der Haltestelle Möhringstratze.
Während ihre Entfernung von derjenigen am Rundell nur etwa
210 Meter beträgt, sind es von der Möhringstraßc bis zur nächst¬
folgenden Haltestelle um 725 Meter. Wer zwischen den beiden
letztgenannten Punkten sich befindet, hat zur Benutzung der
Elektrischenunter Umständen einen Weg zurückzulegen, dessen
Zeitdauer ihm meist nicht gestattet, die nächste Fahrgelegenheit
wahrzunehmen, während es umgekehrt für die zwischen beiden
erstgenannten Haltestellen Befindlichen fast gleichgültig ist, an
welche Stelle sie sich zum Einstetgen begeben wollen. Man kann
sich daher auch täglich vielfach überzeugen, daß letztere Fahrgäste
selbst noch beim Sichten des oben herab von Biebrich kommenden
Wagens reichlich Zeit dazu finden, statt an der Möhringstraßc,
an der unmittelbar auf diese folgenden Älexandrastrvße, der
Tarifgrcnze, einzustetgen, wie auch umgekehrt die von Wies¬
baden kommenden Wagen von den betreffenden Fahrgästen meist
an der Alexandrastraße verlassen werden. Aber abgesehen von
dieser so sehr ungleichmäßigen Verteilung der Haltestellen, ist
eine nähere nach Biebrich zu gelegene Haltestelle und zwar au der
Neudorserstraßc geboten, weil diese, das Hinterland (Wald-
straßenviertcl usw.) unmittelbar verbindende Straße bekanntlich
den größten Fuhrwerksverkehr von allen westlich von der
Biebricherstraße abzweigenden Straßen hat. Erfahrungsgemäß
sind daher auch an der Kreuzung der Neuborferstratzedie elek¬
trischen Wagen am häufigsten genötigt, langsam zu sa-hrcn, zu-
weilen auch ganz anzuhalten, um Zusammenstöße zu vermeiden.
Dazu kommt noch, daß die Zahl der Anwohner jener Gegend,
welche ein Interesse an der Haltestelle Nendvrferstraße haben,
heute schon annähernd die doppelte der Interessenten an der
Möhringstratze ist, und ein einfacher Blick auf den Bebauungs¬
plan zeigt, daß dieses Mißverhältnis sich mit der Zeit nur noch
mehr zu Ungunsten der Haltestelle Möhringstratzeverändert. Diese
und andere schwerwiegende Gründe wögen die das allgemeine
Interesse wahrnehmende Vertehrsdeputation schon seit geraumer
Zeit veranlaßt haben, den Antrag auf Verlegung der Haltestelle
Möhringstraßc nach der Neudorferstraße zu stellen. Offenbar hat
dieser Antrag die entsprechende Zustimmung erfahren, denn be¬
reits vor Monaten war in den Taqesblättern die bevorstehende
Verlegung verkündigt. Warum geschieht nun immer noch nichts?
Es müssen schmerivieqende, indessen nicht leicht ohne weiteres ein¬
zusehende Gründe sein, die die Süddeutsche Eiscnbahni-Gesellschaft
bis jetzt von der betreffenden Verlegung abgehalten haben, und
es ist dringend zu wünschen, daß endlich entweder das Versäumte
baldigst nachgeholt wird oder aber, daß die der Verlegung enr-
gegenstehenden Gründe zur Belehrung der Öffentlichkeit seitens
der Direktion bekannt gegeben werden.

* Ter von der Burgruine Sonnenberg nach der Stickelmühle
am Rambach entlang führende, von Touristen und Kurfremden
viel benutzte Promenadeweg ist in einem Übeln Zustande. Dem
Mißstand könnte mit wenig Kosten abgeholsen werden, wenn das
den Weg und die Abhänge bedeckende Steingerölle mit zur Auf¬
füllung der im Tale im Bau begriffenen Straße verwendet und
bas Abrollen der Steine vom Bergabhang durch Anbrtngen von
Faschinen verhindert würde.

Briefkasten.
Abonnent Schesfelftraße. Wenn der Unglücksfall aus eine

Fahrlässigkeit zurückzuführen ist, so hat der Verunglückte einen
Schadenersatzanspruch an denjenigen, dem die Fahrlässigkeit zur
^^ Adolssallce. Wenn die Reparatur des Wasserhahns lediglich
in einer Verdichtung desselben besteht, so hat sür dieselbe hiesigem
Gebrauche nach der Mieter die Kosten zu tragen.

N-rostraße. Darüber bestehen unseres Wissens keine Vor-
ilüriiiöN.

I . N., Eltville. Uber diese Organisation werden Sie
Näheres bei Herrn Zahnarzt Stieren , Adelheidstraße, hier er¬
fahren. _ _ __ _ _

Geschäftliches._
Hausfrauen gebrauchet^Stadensiet'f©AipenmälehNestle

Voller Rahmgeh alt. Überall käuflich. h*O—1
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Me Msegen -ArrsMdl «mfaßt 16  Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brüh!.

Verantwortlicher Redakteur für den geiamten redaktionellenTeil - G. Röther »t;
fät die Anzeigen und pieltemen: H. Lornani ; beide in WicSoaoe». •

Send und Bering der L Schellenbergschen Hai-Buchdrulierei in Wiesbaden.
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AstkellsMiller
IVIsrke : „

Ext ra
Kaiser -Panorama.

Unübertroffen an Huafität ufreiswUrdigktl
Zu beziehen durch den Weinhandti

Jede Woehe iwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 4 . bis IO . Septem ber >
Serie I : Nizza und Monaco.
Serie II : Russland und Persien.

Eine Beise 30 Pf. Beide Beisen 45 Pf.
Kinder: Eine Beise 15 Pf. Beide Beisen 25 Pf.

Abonnement.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ulauergofje2,
nahe der Marktstraße.

X Wegen gänzlicher Geschäfts.A«flLsung:

£ Fortsetzung
£ mciucs Totakallsverkauss. g

Da» Lager enthält noch vorwiegend: X

Zmben-AiMe, -Paletotsu. Z
-Men, _

Herren-Anzüge.-Paletots . -Joppen ,-Dosen, S
-Fracks,KIeiderstoffe.Schnhware « , Tuche, "
Buxkins. Damenjackets, eine Anzahl woll. X
Kinderkleider. _ X

ES bietet sich eine selten wicderkehrende
Kaufgelcgenheit, indem das Lager nur noch
aus modernenu. tadellosen PiScen besteht, v I
welche, um schnell zu räumen, zu ganz fabel- ^
Haft billigen Preisen abgebe. 2400

Carl Meilinger.
xxxxxxxxxxx xsoonoooodS

7'/- Pfg.
kostet1 Hühnerauge zu entsernen!

ModrolMrbe LÄ'sLL'L
hart ohne nachzukleben.

Koch»Benzolin, unentzündbare» n. unexplodier-
barcs Fleckwasier 60 Pf . ,

«aiser -Bora « 10 Pf .. 80 Pf ., 5V Pf ., für
Toilette und Haushalt . !

Schnppen -Seife von Backe & Gsklony,
absolut wirksam, 60 Pf.

Nngerö Sicherheits - Ovale , durchaus zuver-
tässtg, 1 Dtzd. 2.—, 8 Dtzd. 6.—.

» * o nlcool in “ (alkoholfreie » Mundwasser)
60 Pf. 1

Syndetikon , klebt, leimt, kittet alle», die Tube
10 Pf.ßriW'sMnmtte. m sich».50 Pf.

Bache & Eiklony , Wiesbaden,
Taunusstraße 5, Drogerie und Parfümerie.

Vorteilhafte Bezugsquelle
„_ für Tee. Kakao und deutsche» Kognak.

Erklärung!
Die verleumderischenu. beleidigenden Aussagen, welche ich gegen den Bauunternehmer

SS"™ Hartmanm , Schützenstraße8, getan habe, sind grobe Unwahrheiten und
| nehme dieselben mit tiefem Bedauern zurück.

Peter Elsenbaeh , Maler,
_ _ _ Mosbach , Bahnhofstraße 5.

Muster franko.

' Porzellanfabr . Weiden,
Gebrüder Bauscher, G. m. b. H.

Decorirte Hotel- Geschirre.
Vertreter : M. StHljger,

Wiesbaden,
I Häfnergasse No. 16. 1' 3b

Einrichtungen.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtichen

Kasten- md Polstermöbeln,
nur prima Arbeit, unter weitgehendsterGarantie.
Zahlungsfäh. Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Hochachtend

Anton Manrer, gffi. 1'

auf
Kreöitü
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
ii.  Damen -Uhrcn, Juwelen,  Gold-
und Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachen bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesichert. Reflektanten mögen sich schriftlich
unterL. 284 oti denTagbl.-Lerl. wenden.

x Köllen,n
Zur Deckung des Bedarfs an

Brennmaterial für die kommende
Heisperiode empfehle, loh ln rer*
lilglicher BnalltHi und in
bester Aufbereitung!

n) für den Hausbrand l
Fett-Nusskohlen,
Halbfette u. magere Nusskohlen

(nioht russend, nloht backend).
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthraclt
Belgischen Anthraclt,
Englischen Anthraclt,

I Braun- und Steinkohlen-Brikets,
Brenn- und Anzöndeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein
beliebten und bestbewährten

Eiformbrikets der Zeohe Alte Haase;
b) für Centralheizungen:

Patentkoks in allen Korngrössen;
o) für Sausgasanlagen:

Deutsche I
Belgische } Anthraclt -Würfel etc
Englische J
— da dem von hiesigen Kohlen¬
handlungen gebildeten Bing nicht
angehörig — zn billigst ge¬
stellten »"reisen.

Mit ausführlicher Preisliste, sowie
Probelieferungen stehe gern zu Diensten
und sichere ioh streng reelle prompte
Bedienung zu. 2422

J . Li.  Krug
(Inh. Ludwig Badum ),

Kohlen-, Koks- u. Brennholz-Handlnng,
Luisenstrasse 5. Telephon No. 128.

Kohlen . ^
I m Rnhr-Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,
Patent - Coks für Centralheizung und »rische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den

| allgemein gültigen Preisen ° 2418

Willi . Linnenkohl,
Ellendogengasse 17 . Adclheidstrasie 2a.

[Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527,

Staats-Medaille in Gold 1896

Wein-Restaurant

Fürst Bismarck,
IiUtsenstrasae B.

Feinste Küche.
ReichhaltigeFrühstückskarte.

Elegante Bäume
für Hochzeiten, Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf Walser.

4000 Rollen
Best - Tapeten

aussergewöhnlich billig.
Beste Kaufgelegenheit für Hausbesitzerl

Georg Diez,
Telephon 3026. Adolfstrasse 5.

Die Vorzüge

die das SohuhglanzmittelGalop-
Crdme Pilo besitzt, bestehen
darin : 2438

Es giebt raschen, tiefschwarzen
Glanz, greift das Leder nicht an,
beschmutzt die Kleider nicht.

Täglich irischer AMmst.
Apfelwein - Kelterei mit Motorbetrieb

fr' rlodricl , Breiter , Feldilraße 20.
Frühapfel, dicke, p. Pfd. 12 Pf ., i. Ctr . bill.,

Berqam.-Bini . 12 Pf. z. h. Schwalbacherftr. 47, 1,

+ Hygienische
neciarisartiKel !. Hieuest . Kat.

m. Empf.viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
H . Inger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin Sf., Friedriohstr, 131o. F123

Gesuchte
ist meine Spezial-Haarseife;
sie beseitigt sofort nnd dauernd
Schuppen und Haarausfall nnd sichert dichten
Haarwuchs auf Lebensdauer. Preis 50 Pf. pr. St.
geg. Voraussendung durch F78
Adolf Scheuer , Frankfurt a ÜJt. 70.

Hiidebrand >
KakaoDeutscher

Mk. 2.40 das Pfd.

SchokoladeDeutsche
m.  1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.
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"Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe aut

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
Telephon No . 3143 . gQ ^ 20 0 . Telephon No . 3143.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt Ende September.

BlMt-AllMttUlWll
und dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

Giiggenheim&Marx,
Marktstraße 14, am Schloßplatz,

Betten und Settwaaren
zu

extra billigen Preisen.
BMenle—FeSeckim«.

Rothe Jnlets und Barchente
in gestreift, 80 cm Breite , federdicht
garantirt , p. Mir . «0, 70, 85 u . Mt . 1 —.

130 cm Breite SS Äff ,-
160 cm Breite

*>»•M. 1.55» Mk. 2.45.
Kim 1000  Beit-HM

in ffattun , Satin -Augusta , weißem und
rothem Damast od. earrirtem Bettzeug.

Bezug ohne Kiffen«.«>.1.85-».
Bezug mit Kiffen».«>.2.90».
2-schlösrigc BezügeK.7-AV
2 - Rt »rÜgt »Et Kiffen, IM , Mtr.n Mk. 3.80.

Mekr»uni) tat,
nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfd.

von 60 Pf . an bis Mk. 3.50.

Matratzen-Drelle,
uni roth , roth rosa und bunt gestreift,

120 cm Breite Mtr . von 80 Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1. 18 an.

Mßcher»Ne Naht
in großartiger Auswahl r

Slückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mtr . Mk. 0.85 , 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr . 75 Pf . , in Betttuch-Biber p. Mtr.
Mk. 0.80 bis 1.20.

Fert̂ Zetttücher, sorgfältig gesäumt , StückMk. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.50.
Biber -Betttücher in weiß und farbig , stets

große« Laaer, Stück Mt . 1.—, 2.50.
1 Posten hübscher Bett -Coltern
„ m , Stück Mk. 3.- .1 Posten Piquü - und Waffel -Decken
, m „ Stück von Mk. 1.50 an.
1 Posten Bett -Vorlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleinen am Stück

, Meter 40 . 50 , 60, 70, 80 Pf.
Fertig genahte Strohsäcke

Stück Mk. 2. - , 2.80 und 3_
Fertige Kiffen, mir 2 Pfd . Federn vollgefüllt.

Stück Mk. 2.—, 8.— und 4.—.
Feder -Deckbetten, 1' -schläfrig , mit 6 Pfd.

Federn vollgefüllt,
Stück M ». 6.- . 7.- , 8 .- und 12.- .

Feder -Deckbetten, 2-schläfrig , mit 8 Pfd.
Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 8 .- , 9.- , 12.- , 14.- u.16.- .

Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Weiße gebogte Kopfkissen in alle» Qualitäten
am Lager.

!Tischtücher ! !Handtücher '. ! Servietten!
! Gläsertücher ! !Kellnertücher!

!Balkon - und Casü -Decken!

Teppiche u. Gardinen.
Alle bei uns gekaufte Bett - und

Tischwäsche lassen wir unseren Kunden in
kürzester Zeit 2413

Umsonst
nähen. __

UM i|tÄkMerde!
Gebrauchen Sie Alpen -Blüthenmilch für§hren Teint meine Damen, dann erhält Ihreaut blendend weiße? oder rosaencs vornehnics

Aussehen. Per Fl. 2 Mk. Nur die ächte erh. Sie b,
W . Snlzhacli , Parf.-Handl.,

Bärenstratze 4. 2458

Möbel , Betten,
ganze Ausstattungen.

Billige Preiie. — Zadlungserlcichterung.
A.  Leicher , Adelheibstraße 46.

Frühäpfel und Frühbirnen , gepflückt, zu
5, 7, 10 u. 12 Psg„ bei Mehradnahme billiger, zu
haben Frankenstraßc4. frin * Weck.

Makulatur
in Packeten zu 40Pf .,

der Centner L Mk .,
so lange Vorrath, zu haben im

Tageblatt -Verlag :, Langgasse 27.

Kunststickerei,
ausgeführt auf gewöhnlichen Sli ^ er - IIaushaltuiigfs - Xahmascliinen.

Am Koofac , den 13 . September , beginnen wir einen auf 14 Tage berechneten

unentgeltlichen Unterrichts ^Kursus,
welcher in dem Parterre gelegenen Ausstellungsraum des Hotel Grüner Wald , Eingang Mauergasse IS . stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen in unserem hiesigen Gesohäftslokal, Neugasse 2Ö,
woselbst auch jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird.

Wir laden zu reger Beteiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrten Damen, welche am Unterricht selbst
nicht toilnehmen, gerne entgegen.

iiuger Co . Nähmaschinen Akt .-Cres.,
frühere Firma « lleidllnger , \ euga *«e 30 , Ecke Marktstrasse.

Han beachte die in unseren Schau fenstern Weugnsse 30 ausgestellten , auf der Original -Singer*
Nhhmaschine verfertigtes » Kunststickereien.

2460

Für 55 Mark
offertre einen modernen dauerhaften Herren -Saeeo -Anzuss oder Paletot
nach Matz für Herbst und Winter aus acht engl . Stoff unter Garantie für tadel¬
losen Sitz und Verarbeitung.

Fr . Vraenkel Vacbf .,
_ Mühlgaffe 5 , Entresol. _

Ratskeller.
Heute Abend von6 Uhr ab:

Spansau.
C. Kerbora.

ilbrlm ^bSbr ****** « Neust»« Schombardt,
^^ L X- ^ zur Nachkur empfohlen , neu eingericht. erstkl. Familienhau»,

0 . Eaffel hervorragend schöne und ruhige Lage. F74b. Cassel
lPost Wahlershausen)

hervorragend schöne und ruhige Lage.
Pension inel. Zimmer von Mk. 8.— an.

Ois moderne Hausfrau
putzt

ihre Matallgegenstände
nur mit

rasch!
rsinlich!
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von Jeder schädlichen Säure,
man achte genau auf die Marke.
Siegel &Tegeler A.-G.

Düsseldorf.

Muhe und Niese! nndj Maß
liefert fit jeder Aurfübruiig Schünfoider,
Schuhmachermeister, Luisenstr.6. Vorzüglicher Sch
und Paßform, gme Arbeit. Reelle preiswerihe
Bedienung. Reparaturen schnell und sauber.

Aepfel». Birnen4 u. 5 Pf. Marktstr. 11, 2.
Cirra 100 Bäume Zwetschen billig zu

verkaufen Hofgut Clareuthal.

MrWben,
sehr schöne gesunde Frucht,
i» Kistchen von eirea S Pfund,
täglich auf dem hiesigen Markte,
Stand am Markthäusche « .

Iss'. Hommer.
StvetMen

> Pf . Schwalbacherittaße 71.10 Pfund 45 .
Zwetschen, jeden Tag frisch gepflückte, KPsd.

6 Pf. Riedlftraße6. Htv. r.
Schöne Einmachzwetschen zu ver-

kaufen Blumenstraße 7._ __
Mirabelle « , Reineelande » w. Zwetschen

,um Eimnachen. Möhringstraße 10.

Baii-n.Möbelsclireiiierei
Walluferstrasse S,

Ernst üälller
Telefon 3036.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Mols u. Metall.
Transporte

mit privatem Leichenwagen.
X Billigste Preise. X ,ö 2224

Todes-Anzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

mein lieber Mann, unser fürsorglicher Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Franz Fercher,
vorgestern Nachmittag5 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Keicher, geb. Manch,

und Kinder.
Wiesbaden , Mainz, Altona , den8. September 1904.
Die Beerdigung findet Freitag, den 9. September 1904, nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 2459
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für die Kerbst ' und Winter 'Saison
sind in grösster Auswahl eingetroffen und empfehle solche in soliden Qualitäten

zu billigsten Preisen.
Einfarbige Stoffe , r"b»'

Meter Mk. 2 .80 , 3 .—, I SO , L —,

Schwarze u. weisse Stoffe , BOlide Fabrikate’ glatt, und gemustert,
Meter 4 .50 , , 2 .60 , 2 .—, 1 .60 , 1 .25,

Zibeline, Panama , bi‘tg ^ ? cIt*n,L°" der¥odebevorragtCaros , 110 cm. breit,
Meter 3 .20 . 2 .00 , 2 —, 1 . 00,

78 Pf.

1 . — Mk.

1. Mk.

Tlipho reine Wolle , neueste Farbongortimente , ISO und 110 cm breit , SH»
I Ulilie , Meter 5 . 50 , 4 .50 , ® « —

tZ A ptßlmionnn 'fnlFo aparte Neuheiten in grössten Sortimenten,
DlUUbCllb lini C , Meter Mk. 4 . - , 2 .50 , 2 ^- , 1 .00,1,

Halbwollene Stoffe in Nopp*°̂ d̂ °Mk.' ^ o7i" ?8Ä 4L pf.20 , 1 .—, 85»

Bloussn-Bammto - «■**.8- ^ »^ ^  j_ #25 Mk.

Velour-Blousen , . ..

ameti ' Confeetioti.
1.

35 Mk.

Seidene u. Sammt -Blousen, “ tSSS ; 8 .- ^
Reinwollene Blousen shS'iÄSwEL.“» ^ ioÜ”  4* 50Mk-
Hauskleider (Eock und Bl0U8ö) stflok . g. 5° Mk.

Stück 27 — , 24 .- 20

Pncfiimrnpi/a Neuheiten in schwarzen und englischen Stoffen,
UUdlUIlll UURC , Stück 25 — ,20 _ ,47 , 40 _ ,7 _ ,4 . 50,

Morgenröcke in reiner WoUe
Morgenröcke
I lri + Dr , l*nnl/Q ln Seide , Tnch nnd Moire in ungeheurer Auswahl SK
UlllGl I UlrlVG Stück 22 — , 18 .—, 14 . —, 40 , 8 .—, , ® «

in Yelour und Flanell
Stück IO — , 8 . - 7 . -

14 .-
5 . 50 , 4 . ”

■Mk.

■Mk.

■Mk.

•Mk.

Kinder -Kleider in Velour und Wolle sehr preiswert,
fertige Damen - Wäsche jeder Art enorm

9a Webergasse 8.
24121

w . Michel,
Wiesbaden — Bureau Taunusbahnhof.

Telefon 181 , 3827.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach

allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung
. r ’<Y * ri CY\ *e K V

Zu billigsten Preisen. 2277

Jraunnae
ron 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold n. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -WorkstLtte.

Wilhelm Kugel,
•Intvelier,

9 Langg -asse 9. 218.1

Seinfte Süßrahm-Tafelbutter,
ans pasteurisierter Sahne,

per Pfund zn Mk . 1.30
empfiehlt

Petes * Kramer , Goethestraße 20,
Telefon 2312 . Butter » u . Merbandluna.

Aachener und Münchener
zener-verficherungr-Gesellschast.

PMermg gegen Feier-,
EinbniWiebftchl Md WafferleüMgsMe«.

Nachdem Herr Adolf Pfannkuch infolge Wegzugs von Wiesbaden vor
Kurzem von der Leitung unserer Hauptagentur daselbst znrückgctreten ist, haben wir dieselbe

Dem Karl Setzei r» MiuMki
übertragen , an den man sich in allen Beziehungen zu unserer Gesellschaft zu wenden beliebe.

Das Büreau der Hauptagentur bleibt in dem bisherigen Lokale , Friedrichstr . 30,1.
Frankfurt a. M ., den1. September 1904.

Die General -Agentur:
__ B . Legel, _

MArtenKsffer.MiliÄel.
Icinc geÄennoreti.

Solid « Gr, «« auiffe . — Billigste Preise.
Reparaturen schnell und dillch't.

Koffer» und Lederwarensabrikatto«
Sattler und Taschner.

^1.0011 Jt OCillS , Bahuhosstratze 14*

Brennholz L Ctr . 1.20,
Auzundeholz „

fein «espaiten.
,1«,

C . Hiasling , Kapellenstrah « 5/7.
Telephon 488.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst zur Kenntnis zu bringen , daß mir von der Zeche Alte Haase der

ÄÄeiUttertaUs ihrer Eiformbrikets für den hiesigen Platz übertragen wurde und erlaube ich mir , dieses allgemein
beliebte , bestdewährte «ud billige Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen und amerikanischen Systems
bestens zu empfehlen.

Lnifenstraße 5.
«F. L . Kfllg - (Inh. Ludwig Badum),

Kohlen-, Coks- nnd Brennholzhandlimg, , -,-»»»- N°.ira.

llarktstras » « 13.

Teief . 723 ,
00 € > 00 € > € > 0 € > 00

8 JL . PSi . Denier , 8
▼ lln . llio . ▼. Optiker » .
Q Marktstrasae 14, am Schlossplatz , Q
0 übernimmt die Anfertigung neuer Erönd.- AModelle naoh Skizzen od. Beschreibungen . V
A Exakte Ausführung aller Reparaturen an A
T optischen n. feinmechanischen Instrument . ?
9 Heparatn ress an Brillen und Kneifern Q

schnell , solid und billig . 2242
Reichhaltiges Lager aller

optischen Artikel,
0

□oocooooooooooa

Holzwolle,
zu haben bei

Franz &  Fr . Riehl,
Dampfsäae- u. Hobelwerk. Kelkyeim » TauuuS*

tiSraudinien6 Pf ., Ehhirn. (Zwekfiooit) 12 Pf ..
Eierzwetfchen 8 Pf . p. Lfd . z. h. Wellritzstr . 28, 1.
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Dar Arcanum menschlichen Glücke« ist m dem Matz» k»

halten der Ansprüche zu finden, die man selbst machtBlrmarck. S

(16. Fortsetzung.)

Zwischen den Scharen.
Geeroman von Hans Parlow.

An demselben Tage, wo die „Kaptaube " eingelaufen
war , hatte der Kapitän seine Leute nach t< hinten gerufen
und gefragt, ob sie Briefe mitzugebm hätten . Zugleich
eröffnete er ihnen, daß er von New-Aork wahrscheinlich
eine Fracht n.ach Westindien annehmen werde, er kehre
also nicht nach Hamburg zurück, überhaupt nicht nach
Europa . Da sie beinahe drei Jahre an Bord seien, so
müßte er sie entweder auf Kosten seines Schisses nach dem
Heimatshafen zurückbesördern oder ihnen die Heuer um
ein Drittel erhöhen; so wolle es das Gesetz. Sie möchten
also wählen.

Sie wußten ebenfalls, was das Gesetz bestimmte und
sie hatten schon vorher unter sich ausgemacht, was sie
wählen wollten. Alle zogen es vor, nach Hause zu reisen;
auch der Steuermann . Nur der Bootsmann stand ab¬
seits und äußerte sich nicht.

„Alter Lark, du bist die einzige treue Seele an Bord ",
sagte Garding und wollte an chm vorüber auf die
Kajüttstveppe zugehen.

Lark versuchte zu lächeln, aber es gelang ihm nicht. .
„Kap'tän Garding , ich möcht' 'n Paar Worte mit

Ihnen roden."
Garding sah chn cm. Der alte Mann senkte den Kopf.
„Willst du jemand begraben, Bootsmann ?"
„Ich mir selber, Kap'tän Garding ."
Beide stiegen in die Kajüte hinunter.
Dort schlug chn Garding kräftig auf die Schulter.
„Was ist los ?"
„Kap'tän Gavding, da keine Aussicht nicht ist, daß wir
der „Kaptaube" von Netv-Aork nach Hamburg gehlen,

so möcht' ich dasselbe tim, was die Leute tun . Ich will
als Passagier irgendwo an Bord gehen und sehen, wie
ich nach Hamburg komm'."

„Was soll denn aus der „Kaptaube " werden, wenn
5>n nicht mehr die Takelung in Ordnung hältst ? Hast
du vergessen, daß du der erste Bootsmann an Bord bist,
so lange dies Schiff auf dem Wasser schwimmt?"

„Kap'tän Garding , ich Hab' Ihnen nicht damit früher
im Kopf liegen wollen, weil es an Bord alle Hände voll
zu tun gab, und weil Sie Ihren Kopf mit anderen Ge¬
schichten vollgehabt haben werden. Aber jetzt ist es so¬
weit, und da nmß ich sagen, daß ich freikommen will.
Und ich sag' es Ihnen jetzt, Kap'tän Garding , weil Sie
eben von den Briefen gesprochen haben. Da müssen Sie
denn schon so gut sein, dem alten Herrn Garding zu
schreiben, daß er auch 'neu neuen Bootsmann nach New-
Dork 'rüberschicken soll."

„Willst du ein Glas Sherry trinken, damit es in
deinem Kopf wieder klar wird, du alter Döskopf?"

Garding legte beide Hände auf des alten Boots¬
mannes Schultern . „Du dummer alter Esel", sagte er
weich.

Heinrich Lark sah ihn trübe an. „Kap'tän Garding,
Sie scheinen also zu wissen, warum ich von Bord muß.
Als Sie eben jetzt Esel zu mir sagtm , da war es mit
'ner Tonart , als wenn 'ne kleine Katz' einem mit chren
weichen Pfötchens streicht. In der Nacht aber, als wir
die Bark ansegelten, haben Sie von 'nem ganz anderen
Standpunkt aus Esel zu mir gesagt. Darum muß ich
gehen, Kap'tän Garding ." „ .

„Hab' ich früher nicht manchmal noch viel schlimmere
Dinge zu dir gesagt?"

„Kap'tän Gavding, wenn Sie mir früher auch manch-
mal sagten, daß Sie mir das Genick umdrehen wollten,
oder daß Sie mir über Bord fliegen lassen wollten, dann
war es deshalb, weil Sie ein hitziger Mann sind, oder
weil sich die Gelegenheit dazu -gepaßt hat und weil es
außerdem an Bord so Brauch ist. Aber jetzt ist für Ihnen,
Kap'tän Garding , wie für mir kein Auskommen mehr
zusammen an Bord von ein und demselben Schiff. Da
Sie hier an Bovd Kap'tän bleiben wollen, und ich nicht
länger als Bootsmann bei Ihnen fahren kann, so steht
fest, daß ich abgemustert werden mutz."

„Steht es fest, Lark? Und wenn ich jetzt sofort auf
die Werst geh' und den Schiffsbaumeister ruf ' und zu
ihm sag: Besorgen Sie mir vier gesunde Rundhölzer,
mein Schiff führt Patentmarssegel , die will ich ab¬
schaffen und doppelte Marsraaen aufbringen : steht es
dann auch noch fest?"

„Auch dann noch, Kap'tän . Wenn Sie doppelte
Marsraaen ausbringen lassen, dann wird jeder, der die
„Kaptaube" sieht, sagen, daß es bei ihr an Bord praktisch
zugeht, und für mir würde es 'ne schöne Erinnerung
sein. Aber gehen muß ich doch."

„Und wenn ich die Leute in New-Bork abmustere, und
es kommt eine neue Mannschaft an Bord, die nicht werß,
was zwischen uns beiden loS gewesen ist, stcht es dann
immer noch fest? Du wirst niemals mehr ein grobes
Wort von mir zu hören bekommen, wenn du bleibst.
Bleib' bei mir, alter Lark."

Der alte Mann schüttelte langsam den Köpft „Was
Naturgeschichte ist, das ist Naturgeschichte, Kap' tän . Sie
sind 'n hitziger Mann und es ist Ihr Unglück, daß im
richtigen Augenblick keiner da ist, der gegen Sie gegenan
kann. Es wär' vielleicht'ne kleine Möglichkeit vorhanden,
wenn sich wieder 'n schönes Fräulein hineinmischte . . ."

Er brach ab und sah ängstlich seinen Kapitän an. Er
hatte eben wieder das Thema berührt , von dem er aus
Erfahrung wußte, daß der Kapstän es nicht liebte. Wer
diesmal fürchtete er vergebens. Garding blieb nicht nur
ruhig , er lächelte sogar und zog ihn näher cm sich heran.

„Wer sagt dir, daß mir das nicht auch schon in den
Si :m gekommen ist? Wie soll ich aber solch ein Fräulein
finden, wenn ich einen treuen Kerl wie dich nicht mehr
an Bord halb', und keiner mir suchen hilft ? Glaubst du,
daß es so leicht ist, eines zu finden?"

Der alte Seemann riß sich los , machte eine Wendung
und sah den Kapstän von der Seite an.

„Das soll schwer sein, Kap'tän Garding ? Mt Nichten.
Wer ich Hab' nichts dabei zu tun , Kap'tän ; dazu bin ich
zu dämlich. Nein, nein, ich muß abmustern, Kap'tän
Garding , ich muß !"

Ihm waren die Tränen in die Augen gekommen. Um
sich dagegen zu wehren, vergaß er sich und bekräftigte
sein Muß mit einem Faustschlage auf den Kajütentisch.

„Gut , Lark. Wenn du durchaus gehen willst, dann
geh' . Und wenn du später wiederkommen willst, dann
komm' wieder." ,,, .

Lark machte einen Schrist zur Kajüteutur und blieb
wieder steh en.

„Willst du noch etwas ?"
„Kap'tän, und die doppelten Marsraaen?
„Ich werde noch heute Rundhölzer aussuchen. Du

kannst mstkvmmen und mir suchen helfen."
$

Mitte März kam die „Kaptaube" in New-Norck &ci.
Einen Tag später befand sich ihre Mannschaft bereits nach
Hamburg unterwegs , da ein transatlantischer Dampfer
Anschluß dorthin geboten hatte . . ,

Gavding war also zurzeit, mrt alleiniger Ausnahme
des Stewards , der sich entschlossen haste, an Bord zu
bleiben, ohne Leute. Er hatte sich au dem Dnge,̂ an
welchem die Mannschaft abreiste, einige amerikanische
Matro en gesucht, die dann und wann rein schfff machen
und in der Nacht Wache hallen sollten. Es fehlte chm
aber ein Steuermann oder Bootsmann , welcher alles be¬
aufsichtigte, weil er sich nicht immer an Bord aufhalten
und das Schiss nicht der ausschließlichenAufficht des
Stewards anvertrauen konnte. Ein Steuermann war
jedoch schwerer zu finden, als gewöhnliche Matrosen.

Als er seine Leute im deutschen Konsulate abnmstertr,
hatte er den Vizekonsul gebeten, sich nach einem öteu $t>
mann für ihn umzusehen, der auf zwei bis drei Wochen
an Bord kommen wolle. Für längere Zeit nicht, da er
bereits wegen Ersatz an seinen Vater geschrieben und m
vierzehn Tagen wahrscheinlich Ersatz aus Hamburg da

,em £n sErge nach dieser Rücksprache mit -dem Konsul ging
Gavding spät nachmittags auf dem Hinterdeck auf rmd
ab. als ihm ein Brief des Konsuls übergeben wurde Er
las die Zeilen, worin ihm der Überbringer , über d̂essen
Vorleben weder Gutes noch Schlechtes bekannt sei, <üs
stellesuchender Steuermann bezeichnet wurde.

Garding sah über den Brief hinweg zu dem Emp-
fohlenen hinüber . Er war ern junger Mann 'von fünf-
undzwanzig Jahren , blond, mst hellm ^ ^ n und den
scharfen Zügeo der Skandinavier . Der Gestchtsausdvua

^ Ĝardin ^ hatte englisch mit Hm gesprochen.^ Sprechen
Sie deutsch?" fragte er jetzt m seiner eigenen spräche.

„Deutsch und englisch, Kapltcm' , antwortete dev

^ ^ ^ Auf" welchem̂Schiff haben Sie Kstetzt gefahren?"
„Auf der amerikanischen Bark »March Hyler"."
„Darf ich wissen, aus welchem Grunde Sre Ihr biS-

heriges Schiff aufgegÄen haben?". . raL
„Die „Mary Hyler" ist hier in New-Dark hermats¬

gehörig und hat unmsttelbar nach der Ankunft die ganze
Mannschaft abgemustert "

„Wenn sie wieder seeklar ist, gedenken Sie dorm
wieder als Steuermann mitzugehen?"

„Ich glaube nicht, Kapitän . Die „Mary Hyler" wir«
wahrscheinlich einen amerikanischen Steuermann an-
mustern, da ich selber während der letzten Rerse nur stell-
vertretender Steuermann an Bord war ."

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus M.  March and. Neuheiten in Sammet
und Seidenstoffen . 2151

kruzsaitig, in Schwarz
. . und Nußbaum, wenig

uicl  vuuuuuid billig zu verknusen.
E . erb ««. Schwalbackierstrahe8.

Mamnos,
gespielt, unter Garantie billig

HoMnrgiir Rahmkäse
der Grossh. Luxemb . Gutsverwaltung,

ächten Emmenthaler,
,, Gouda , Edamer eto.

Ed. Böhm,
loh. Karl Schenrer,

Adolf »trasse 7
_ Telephon 130 2837

Versteigerung von zlajchenweinen
it5>dj!9| WAiWiiskii dki iattenltimI.W.

Mittwoch, de« 21 . September 1804 , nachmittags 1 Uhr,
läßt die

A .Wilhelmj
Act .-Ges . in Liq.

eine auserwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge
und Lagen, bis zu den feinsten Auslesen , öffentlich versteigern.

Taxen : Mk . 1.— bis Mk . 20 .—.
Drobetaae für die Herren Kommissionäre am 14 . Septbr ., allgemeine

Probetage am 17 ., 19 . u. 20 . Septbr . zu Schloß Reichartshausen . F195
_ py - Näheres besagen die Versteigerungslisten. __

Hotei und Restaurant

„TAUNUSBLICK“
—h Station Chausseehaus . 4-

lehRnirtor gmUndealer « nrenthaltanrt mitten im Walde . Zimmer von Ale. 1.80 an.
Table d’höte 1 Uhr — Couvert a Mk. 1.70.

Zur Abhaltung von Festlichkeiten steht ein schöner grosser Saal znr Verfügung.
Inhaber Willi . Frohn.

KkWemMM
weißen dsptftttc-

und

gelhra WlesMM
Pfund ohne Glas 1 Mk .,

Stadtverkauf:
Drogerie Herling , Gr.
Bnrcfftr., 8 -Pfund -Dose
7 .50 Mk ., Verkauf
Gärtnerwohnung; Versandt
nach außerhalb Centnerpreis

7 « Mk. ab 50 Pfd.
liefert das

von SmIcsW
Obstgut

u. Wander - Imkerei
Pomona,

r . d. Jdsteinerstraße.

Liccnz
einer großartigen sensationellen Neuheit(Musterschutz) für Wies¬
badenu. Umgebung zu vergeben. Reingewinn jährlich

mm  Mk.
garantirt, jährlich wiederholend und steigend, reelle Sache, kein
Risiko, keine Fachkenntnisse und geringes Kapital erforderlich.
Auskunft bereitwilligst am Donnerstag, den 8. September,
Hotel „Grüner Wald" in Wiesbaden.



Auflage

ift in Vorbereitung und erscheint, völlig neubearbriiet und inhaltlich
bedeutend rrivritert

wieder am I. Oktober l. I
y *' er  Tsgblstt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen - Naflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken , umfassenden , neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum September.

Anxeigrn -AufkrLgr

Kirnte®: Langsame 27 * Fernsprecher 2266,

jtlt»10. 8. SvUmkn 1904. Wie»b»de«er gaablatt. W-rg°n-Au«»»b-,S. Kla«. »«. 41 ».
Erstzer FreihM-VerliWs.

. . Donnerstag , den S. « eptbr . er.,L." . kniende« Lage, von Vormittags8—12 u.
«»chmittag« 2—7 Uhr, verkaufe ich die mir über¬
sehenen Möbel al,:

Circa 18 Betten, 8 Garnituren Polstermöbel,
8 einzelne Sessel, 1 achteck. Tisch, 2 Wasch
kommoden. Nachttische. Büffet«, Kleider,
schränke, Uhren, Regulaior, Spiegel, Lüster,
Hängelampe. Real, Tische, Badewannen und
viele« Andere mehr.

Im weiteren Aufträge kommt noch ein großer
^er, al«: Ganze Anzüge, einz

Winter-Paletot« zum Verkauf.

„<l"l. lvc>tcrcu Auftrag« kommt noch ein großer
Posten Hcrren-Kleider. al«: Ganze Anzüge, einz.
Hosen, Sommer- u. Winter-Paletot« zum Verkauf.

Louis W öltfert.
Auktionatoru. Taxator,

Wiesbaden , Eleoiiorenür. 3.

Maschinen-Schreib-
Md Verliiclfältigungs-Büreau

W. Wehwar». Dotzbeimerstr. 26. 2.

Angelsxentliohst empfohlen von
Adolf ECeinrlch Ijinnrnkohl,

__ Ellenbogengasse 15._ 2485
Alle Sorten Mast.

. . « CvfttlkL «. Geflügel zu den bevor¬
stehenden Feiertagen zu haben.

Lündüll MichelSbrrg 26.J . LctllUdU , Telefon 2885.
Aepfel p. Pfd. 5 u. 10 Pf. Rhelnstr.87, 1. Et.
Gute Etz-, Koch- u . Einmachbirnen billig

zu verkaufen. NSH. Roonstraße9, 1 S t. r.
E.-ZW.7, Ar. 5- 6, B. 6 Pf. z. h. Stcing. 23.

Wegen Platzmangel und
Wohnungs-Veränderung

beftaufe ich versch. Möbel sehr billig, als: 4 sehr
schone nußb.-pol. Betten, gewöhnliche Betten, ein
Spiegelschr., ein 2-th. Nußb.-Kleiderschr., 1-lhür.
Weißzengschr.. ein Taschendivan, Sopha« mit und
ohne Polsterstühle, 1« Nußb..Stüdle mit hohen
Lehnen, ein Mahag.-Büffet mit Eßtischu. Stühlen
6eich. Eßzimmerstühle, ein eich. Herreiischrcibbüreau.
1 Damrnschreibtisch, 1 Salontlsch. 2 Sopbatische,
1 Bertieow, 1 Flurtoilette, Pfeilerfpieorl, Sopha-
spregel, schöne Bilder, 1 Zimmerteppich re.

FrSul. » «,^ 1.» « «r-k>» ra , Blücherstr. 6. P.

Frische Kieler Bücklinge, geräucherte Aale,
Flundern , feinste neue Matjeshäringe , neue

Bollhäringe , frische Seemuscheln
vo« jetzt ab wieder täglich neue Sendungen bei

J . « « 88 . Fischhalle.
2457

Wegen Umzug
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen. Ampeln rc. rc., nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich bill. Preisen.
M. ISran «Mütter,

Marktstr . 23, 1, ri »-ä -vi* Hotel Giuhor «.
Ab 1. Okt. Bäreustr . 7, t , Ecke Langgass«.

Kmanstalt Br. Absnd. Ellas, Reut m. Fr., Wien.
Hotal Adln Bzdfcaos nt Krona. Beckmann, Dr. med., GWn-

hausen. — Sattler, Klm., Budweis. — Zacher, Ob« vReg.-Rat,
b» itn — Johnson, Klm., New York. — Wolffsohn, Kfm.,
Warschau. — Johnson, Fr ., New York. — Laymann, Justizr.,
Kassd , — Adesfeld, Fr . Rent., Genstucha. — Schopen, Insp.,Preungesheim.

1 ^ . Parisch, Bremen. — Löwenstein , Fr . m. Gesellschaft.,Frankfurt.
'AÜMsaal. Lagawler, Rent. m. Fr., Moskau. — de Leopold, Dr.

phil. m. Fr., Krakau. — Blümlein, Frl. Rent., Frankfurt —
Herhals, Kfm., Neuch&tel. — Dephowehi, Kfm. m Fam
Dombrowa. — Savy, Fr., Paria. — Savy, Frl., Paris.

Bayrischer Hof. Lost, m. Fr., Krefeld. — Völchens, Kfm., Köln.
— Völchens, Frl., Köln. — Soreiter, Frl., München.— Wollen¬
haupt, Kassel. — Wailause, m. Fam., Köln. — Müblich, m.
Fr., Köln. — Schmoll, Kassel.

BeBe vne. Lowianoff, Fr . m. Tocht , Petersburg. — Mestreit
de Dannseaux, Lüttich.

Hotel Bend« . Dick, Kfm., Frankfurt . — Montzki, Fr. Rent.Lodz.
Block, v. Arnim, Exzeß. General d. Inf. z. D. in. Fr. u. Bed„

Berlin. — Sirchowitch, Architekt m. Fam., Petersburg. —!
Kümmel, Kfm., Valparaiso. — Istel, Rent. m. Fr. u. Red.,
Paris. — Hagspihl, Fabrikbes. m. Fr., Görlitz. _ Dinger m.
Fr., Berlin. — Prosch, Kfm., Kopenhagen.

Schwarza Bock. Karcher, Rent ., Kaiserslautern. — Ackcr-
maim, Ämter., Schorndorf. — van der Borch van Verwolde,
Fr. Baron m. Tochter, Laren.

B8,ek*’ An*or®e> Birkenheimt — Stein, Brauereipächter,
Tfflowitz. — Hesse, Fr . Oberstleut , Koblenz.

Hotri Bnohmann. Hoch, Kfm. m. Fr., Solingen. — Enertz,
Klm. m. Fr., Solmgen. — Eichom, Kfm. m. Fr., Solingen
— Wolf, Stat -Vorst.,Ernsthausen . — Vogler, Sekr. m. Fam.!
KoMenz — Wallach, Dr., Teff a. M. — Käst, Kfm., Gräfen-
han wehen.

Dahlheim. Raquet, m. Fr ., Kaiserslautern.
Einhorn. BuMitz, Kfm., Stettin . — Laatsch, Dr. phil., Ludwigs-

haf« i. — Losse, Kfm., Berlin. — Ehemann, Sekr., Stettin
— Melzer, Dir., Blankenburg. — Hübner, Klausthal. — Oehm,
rnumstr ., Limburg. — Fritsch , Fr ., Born. — Heygendort,
Frl., Leipzig. — Weil, Kfm., Basel. — Krebs, Stuttgart —
Sorgel, Kfm., Ulm. — Schmitz, Kfm., Berlin. — Neu, KfmNeudamm.

Eisenbahn-Hotel. Holl, Kfm. m. Sohn, Bamberg. — Wilutzki,
Halle. — Humel, Kfm., Augsburg. — Müller, Kfm. m. Fam ’
Dortmund. — Schramm, Bez.-Hauptlehrer, Benck — Muray
Dr. jur., Witten. — Müntefehr, Kfm., Dortmund — Bims'
St. Goarshausen. — Elias, Ing., Berlin. — Clas, Kfm., Berlin!
— Gustav, Kfm., Berlin. — Langer , Landr ., Berlin — Oster¬
mann, Oberlehrer Dr. m. Fr ., Marburg. — Schmidt, Sekr.,
Ben" ek- - Wehn er, Kfm., Bennek. — Schirbel, Gossenreuth.
— Niestadt, Haag. — Byon, Maler, Berlin. — Dallmer Rohr,
Maier, Berlin. — Schulz, m. Sohn, Bamberg. — Eichhorn
Brauereibes., Dörflems. ’

Englisch« Hof. Hallenstein, Kfm., Berlin. — Graf Poninski,
Oberstleut, a D. m. Fr., Cosegger. — Erlich, Fr. Dr. med!
m. Tocht., Kaduelaia. — Berliner, Stadtrat, Ratibor _
Zweig, Fabrikbes. m. Fam., Ratibor. — Ileymann , Kfm! m.
Fr., Lodz. — Koenitzer, Kfm., Frankfurt . — Kohan, Fr.,
Berlin. - Abelmann, Kfm., Berlin. — Mühleisen, Kfm,

Fremden - Verzeichnis.
BlumenthaL — Menderahausen, Rent , Berlin. — de Kouma-
noff, Fr. General m. Tocht , Petersburg.

Erbprinz. Vogel, Kfm., Weidenau. — Brots, Weddenheim.
Hase, Frl., Hagen. — Schmidt, Kfm., Schwalbach. .— Eberlein,
Kfm., Bannen . — Grüniwuth, Kfm., Barmen. — Schön, Fr
m. Tocht., Bingen. — Prochner, Tel.-Sekr., Fulda. — Müller,
Kfm., Heidelberg. — Linsenmaier, Baumstr., Würzburg. _
Hüttner, Kfm., Frankfurt . — Bergmann, Kfm., Frankfurt . —
Wechelbag , Kfm. m. Fr., Bannen . — Rosenstein, Kfm,
Berlin. — Franz , Feuerw.-Kommand., Bad Nauheim.
Wendel, Bad Nauheim. — Chirk, Bad Nauheim. — Siam,
Bad Nauheim. — Becker, Baumstr. m. Fr, Köln. — Betz,
Baumstr., Würzburg. — Kuhmschert, Kfm., Straßburg.

Hotel Fuhr. Eckhardt, Rent m. Fr., Erfurt. — Kost Wein-
gutsbes. m. Fr., Frank>weä!er. — Haack, Arch., Kiel. — David,
Kfm., Hagen. — v. Herlinden, Dir. u. Schrittst , Nürnberg.
Koopmann, Kfm., Herford.

Grün« Wald. Weyl, Kfm., Paris . — Kirschbaum, Kfm., Berlin.
— Kranzbühler, Kfm. rru Fr., Neustadt. — Dettling, Kfm.,
Nürnberg. —— Kraef, Kfm., Koblenz. — Bergmann Kfm
Barmen. — Bettink, Kfm., Utrecht. — Wacker, Kfm., Germers¬
heim. — Daubenpick, Weingutsbes. m. Fr., Oberwesel. —
Gayde, Kfm., Kissingen. — Balfercholdt, Kfm., Barmen. —
Graf, Kfm., Essen. — Hochstetter, Bau-Insp. m. Fr., Halle.
— Schütte, ICfm., Hannover. — Nammer, Rent. m. Fam.,
Seil. — Kröche, Kfm. m. Fr ., Aschersleben. — Fauser, Kfm
Stuttgart. — Fischer, Kfm., Trier. — Schreiber, Kfm., Dresden
— Biber, Kfm., Berlin. — Böhm, Kfm., Stromberg. —
Laurentius, Kfm., Krefeld. — Bernhardt, Kfm., Stuttgart. _
Reimann, Kfm., Berlin. — Steindorff, Dr. phil., Göttingen
— Raasch, Reg.-Baumstr., Koblenz. — Müller, Kfm m Fr
Schwerin. — Veitmann, Kfm., Anterbach. — Wölber Kfm’

Fr- M,e,tz- — fevy , m. Fam., Essen. — Ziegler, 2 Frl.,'
Köln. — Maas, Kfm., Berlin. — Maeule, Kfm., Stuttgart —
Prln*“°rn' E m- Fr- festig . — Welsch, Kfm., Saarlouis.
— Willke, Kfm,, Berlin. — Meyer, Notar Dr. m. Fr., Blies¬
kastel. — Stupp, Stud., München. — Humann, Kfm. m Fr
Gelsenkirchen. — Stöckicht, Kfm., Hamburg. — Looksiepen
Kfm., Dortmund. — Gottschalk, Mühlenbes. m. Fr., Hilden
— Lustgarten, Kfm., Berlin. — Baer, Kfm., Augsburg —
Teschauer, Kfm., Hirstein. — Becker, Kfm., Berlin. ' —
Besserer, Kfm., Duisburg. — Kramer, Kfm., Berlin —
Brückner, Ing., Wreschhausen . — Daufalick, Kfm., Berlin.
— Grone, Oberleut., Straßburg. — Teutloff, Kfm., Dresden
— Waid, Kfm., Wald. — Kleinholz, Kfm. m. Fr., Duisburg
~ Blll er. Kfm., Berlin. — .Weufel, Tierarzt, Herborn. —
höppe, Kfm., Berlin.

Hahn. Spandau, Redakteur m. Fr., Köln. — Dohnke, Fr ., Grätz.
Hamburger Hof. Honsberg sen.. Fahr. m. Fr., Remscheid. —

Richter-Wappler, Fahr ., Leipzig.
Happel. Huhn, Dahlhausen. — Krieg, Tel.-Sekr. m. Fr., Leipzig.

— Neesten, Kfm. m. Fr., New York. — Schultheis, Sekr. m
Fr. Beriin. — Fuchs, Kfm., Stuttgart. — Mann, Kfm. m. S„
Stettin. v. Hacht, Hamburg. — Sturm, Ruhrort. — Komboy,
Ing Ruhrort . — Terhecht, Ing., Eisenberg. — Koepen, Kfm.,
Kre>e,ld' “ K°epe,? ' FrL>Krefe,d- — Schneider, Stud., Berlin.

Meier, Aren., Berlin. •— Hummel, Baumstr. m. Fr., Wien.
— Löb, Kfm. m. Fr.. Leipzig. — Lehmann, Kfm. m. Sohn!Magdeburg.

Hotel HßhenzoUern. Graf zu Castell, jr„ Wien. — Graf Castell,
m. Fr. u. Bed., Wien. — Jacobi, Frl ., Berlin. — Dickel, Univ.-

Prof. Dr. m. Fr ., Berlin. — Loth, Warschau. — Tuchendley,
Dr. med., Warschau . — Gotschalk, Kapitän m. Fr., Köper»,
tagen — Franke, Frl., Moskau. — Herbst, m. Fr., Moskau.

Alexander, Fahr. m. Fr., Liegnitz. — Krappe, Fr ., Rügen-
walde. — Schmidthals, Kim. m. Fam., Rügenwalde.

Vi« Jahreszeiten, v. Jembdzuski, Rent. m. Fr., Warschau. —
v. Hulewin, Frl., Warschau. — Whitrombe, u. Frl., Gloucester.
— Bouchsein, Fr. Dir., Charlottenburg. — v. Reck, Dir. m.
Bed., Hameln.

Kaisnbad . Marcus, Fr . Ober-Insp. m. Tocht., Berlin. —
v. Stein, Hauptm. a. D. m. Fr., Kassel. — Cymerman, Dr.
med. m. Fr., Warschau . — v. Seidlltz, Geh. Reg.-Bat Dr. m,
Fu., Dresden. — Lichtheim, Prof. u. Geh. Med.-Rat m. Fam,
Königsberg.

Kaiserhof. Sachs, Fr . m. Kind« u. Bed., Kiew. — Norbert,
Frankfurt . — Moellenhoff, Bochum.

Kölnischer Hot Schmidt, Hauptm. m. Fr., Diedenhofen. _
Bigge, Leut. u. Reg.-Adjutant, Siegburg.

Goldenes Kreuz. Burkard, Kfm. m. Fr., Kochern. — Winter,
Fr., Swinemünde. — Cohn, Berlin. — Cohn, Fr. Rent.,’
Berlin. — Schräder, Rent. m. Fr., Auerbach. — Meier, Frl.,Fulda.

Kronprinz. Tugendreich, Rent., Warschau. — Tugendreich,
Kfm., Warschau . — Kerlin, Kfm., Witebsk. — Nathansohn,
Fr. Rent., Petersburg. — Nathanson, Frl., Petersburg —
Hermer, Frl., Libau. — Klatschko, Wilna.

Hotel Lloyd. Langen, Essen. — Herzig, Essen. — Romart,
Hauptlehrer m. Fam., Horsthausen. — Drosse, Lehrer,
Koblenz. — Drosse, Bureau-Assist., Koblenz. — Waith« ,
Frankfurt . — Lang, Kirberg. — Baumann, Gr.-Gerau.

Metropole und Monopol. Boussaton, Fr., Paris. — Fux, Kfm,
Rostou. — Bingemagel, Frl., Berlin. — Brand, Dr. med m.
Fr., Hamburg. — Strauß, Frankfurt . — Ledermann, Fabr-
Dir. m. Fr., Breslau. — Köhn, New York. — Sand« , Brügge,
— Gutzsch, Fr .. Sensburg. — Lewln, Jassy. — Andersen,
m. Fr., Hamburg. — Berg, Kgl. Landrat , St Goarshausen.
— Simonis, London. — Schönfeld, Prof. Dr. m Mutt«
Charlottenburg. — Reddant, Haag. — Andrienx, Sills. —
Göthals, m. Fr., Brüssel. — Resch, Fr., Sydney. — Joseph,
Antwerpen. — Aury, m. Fr., London. — Nagelschmitz, Da
m. Fr., Zulpidt. — Knodt, Fahr., Frankfurt. — Schweitzer,
Prof. Dr., Zürich. — Henkers, Schiedam. — Lötmunden,
Schiedam. — Henkers, Kfm., Schiedam. — Bachtal, Rußland
— Reusch, Kfm. m. Fr., Barmen. — v. Schrötter, Freifrau!
Berlin. — Mohr, m. Fr., New York. — Dietz, m. Fr.. Darm-
stadt. — Petre, m. Fr., Lyon.

Minerva. Scholl, Oberst, Köln. — v. Dabora, Czernowitz
Hotel Nassau. Fremann , Dr., New York. — Misch Rent'

Beriin. — Schulzinger, Rent., Paris. — Tangeman, Rent. m!
Fr. u. Automobil!., New York. — Pell, Rent. m. Fr., New
York. — Pell, New York. — Pikher , Fr. Rent. m Fam,
London. — de St. Foix, Graf m. Fr., Paris. — v. Boettich« ,
Rent, m. Fam., Berlin. — Clausen, 2 Frl . Bant., Homburg
— Coumons, Rent. m. Fr. u. Bad., Haag. — Schutte, Arch
m. Fam. u. Bed., Barmen. — Lauere, Arch. m. Fr., Kiel —
Eisert, Fabrikbes., Lodz. — Froescheis, Rent., Nürnberg —
v. Bohl, Major m. Fam., Köln. — 2U  Castell -Büdenhaus, Fr
Gräfin m Bed., Berlin. — Doherty, Frl. Rent., London —
Dupault, Kfm:, Holland. — Arnoldi, Frl. Rent., Holland' —
Dunker, Dir. m. Fr., Helsingborg. — Michiel, Graf m. Fam.u. Bed., Florenz,
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UerotaL Dannenberg« , Medizinalrat Dr. m. Farn., Dieburg.
Honneah ot Lincke, Stud., Köln. — Huß, Dr. med., Bamberg.

— Spmdler, m. Fr., Köln. — Naumann, Fr., Berlin. —
Pressler, Fr., Berlin. — Kluge, Fabr., Chemnitz. — Klipp¬
hahn, Sekretär, Donaueschingen. — Bautsch, Fr., Karlsruhe.
— Süssmann, Dr. med. m. Fr„ Friedenau. — Outzedt, Bent.
m. Fr., Königsberg. — Schneider, Kfm. m. Fr., Rüdenbach.
— Fisch, Kfm., Düsseldorf. — Ruth, m. Schwester., Busch¬
dorf. — Pothmann, m. Schwester, Buschdorf. — Wöhlert,
Berlin. — Krämer, Kfm., Weidenau. — Radermacher, Kfm.,
Köln. — Merauaer, Fr., Odessa. — Gare, Kfm., Siegen. —
Cupey, Ing., Geisweid. — Reuter, Kfm., Geisweid. — Finster,
Fr . m. Pocht., Breslau. — Zinser, Hanau . — Frank , Bau¬
meister m. Fr., Berlin. — Gross, Fr . m. Töcht., Landstuhl.
— Fliegelskamp, Reg.-Baumeister m. Fr., Trier. — Baum,
Fr., Wolfstein. — Buchal, Dr. med., Glochau. — Peiker,
Staatsanw . Dr., Gleiwitz. — Pioletti, Staatsanw ., Gleiwitz.
— Kaltenbach, Aachen.

braniam. Epstein, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Sellek, Frt.,
Oppeln. — Pantke, Frl., Volpersdorf.

Hotel dn Paro u. Bristol, v. Rezvog, Ex zell., Fr. m. Bed.,
Petersburg. — Lange, Fr. Bent., Petersburg. — Seetgen,
Frl. Rent , Bremen. — Schmidt, Kfm., Karlsruhe. — Bannen,
Fr . Bent., London. — Giwella, Rent. m. Fr., London.

Paris« Hof. Spendeck, 2 Frl., Werelinghoven. — Seichter,
Pfarrer, Wiry. — Fricke, Kfm., Hettstedt — Bürger, Rent,
Hamburg. — Thoene, Fabr., U.-Barmen. — Schröder, Frl.,
Hettstedt

PfBlz« HoL Hingott, Langbecke. — Stein, Kfm. m Fr., Mann¬
heim. — Cloin, Kfm, Köln. — Flach« , Frl, Kölnv

Dz, Plosau er« Kurhaus. Hackmann, Pastor, London.
Zar neuen Post. Schmitt, m Fr, Wellburg. — Oessel, Ober-

Postass. m. Fr, Zwickau. — Reim« , Kfm, Berlin.
Promenado-HoteL Mellach, Kfm, Bialystock. — Berlin, Kfm,

Hamburg.
Zur guten Quelle. Rinne, Kfm. m. Fr, Hannover. — Reisen,

Kfm. m Fr, M.-Gladbach. — Brüggemann, Tonkünstler,
Münster. — Byrne, London. — Schulz, Kfm., Düsseldorf. —
Rubens, Kfm, Düsseldorf. — Körner, Kfm. m. Fr, Düsseldorf.

QueUenhof. Schneid« , Frl, Köln. — Sehepe, m Fr, Amster¬
dam. — Klingelhöf er, Kfm, Soden. — Kühl, Sandershausen.
— Beck« , Rent, Malstatt-Burbach. — Gylden, Hildingsfeld.
— Zühlke, Berlin.

Qnisisana. Wisboom van Giessendam, Frl . Rent, Haag. —
Graes« , Fahnenjunker, Allenstein. — Graes er, Fr . Landr .,
Berlin. — Rosendahl, Dr. m. Fr, Essen. — Clason, Rent,
Düsseldorf. — Hagspihl, Fabrikbes. m. Fr., Görlitz. — Kollin,
Rent, Berlin. — Kiepert, Stud, Roßleben. — Kiepert, Ritter-
gutsbes, Marienfelde. — Koll, Frl, Petersburg. — Basilevski,
Fr . Rent. m. Bed, Petersburg. — Spie« , Dr. med. m. Fr,
Somerset. — Zerochowitsch, Stud. Jur, Warschau . —
Remoich, Fr . Rent, London. — Blün, 2 Fri. Rent , Worms.

Heichspost Giwtowsky, Dr. med. m. Farn, Grodrons. —
Asbahr, Kapellmstr. m. Fr, Straßburg. — Schäppa, Kfm.
m. Fr, Duisburg. — Lai« , m. Fr, Karlsruhe. — ümbgrouwe,
Rent. m. Fr, Holland. — Henau, Stud, Reim* — Zumieren,
Kfm. m. Fr, Bochum. — Brosa, Kfm, Berlin. — Julies, Fr.
m. Kind, Suiske. — Harms, Fr. Sanitätsrat , Northeim —
Roth, Kfm, Bochum. — Delschervalrie, Dr. med. m. Farn,
Brüssel. — Lohmann, Kfm. m. Farn, Halle. — Racus, Kfm,
AlesundL — Gauk, Kgl. Haushofmeister m. Fr, Berlin. —
Andersen, Alesund. — Strot, Redakt, Elberfeld. — Lawaranz,

Stud. m Schweet, Hamborg. — Bohne, m. Fr, Düsseldorf.
— Wollfs, Kfm m Fr, Ruhrort — Greling, Fr, Essen. —
Ohlendorf, Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — Hahndorf, m. Farm,
Welda. — Müll« , Kfm, Königswinter. — Paß, Klm, Frank¬
furt — Guttmann, Fr, Friedrichshagem.

Rhein-Hotel. Eves, 2 Hm. Kflte, Kardiff. — Greling« , Kfm.
m. Tocht, Holland. — Hill, Kfm. m. Tocht, London. — Nel¬
son, Frl, London. — Lethbridge, Kfm, England. — Paddock,
Fr, England. — Brownbridge, England. — Nethercheft Eng¬
land. — Snellen van Vollenboven, m. Fr, Gravenhagen. —
Bosch, Kfm. m. Fr, Köln. — Marquard, Kfm. m. Fr, Eng¬
land. — Langhans, Prof. m. Nichte, Bern. — Magnus, Frl,
Köln. — Hirzel, Kfm, New York. — Rothschild, Rent. m.
Fr, Iserlohn. — Frhr. v. Morsey Picard, Rittergutsbes. m.
Schwester, Aldorf. — Rüdenberg, Kfm, Hannover. — Reich¬
mann, Kfm, Berlin. — Triebei, Lehr« m. Farn, Herne. —
Platz, Fabr. m. Farn, Wednheim.

Hotel zum Rheinstein. Stegmann, Fahr, Bochum. — Levy,
Kfm, Moskau. — Saphö, Kfm, Moskau. — Stenzler, Kfm,
Köln. — Butschen, Kfm, Bochum. — Gans, Fabr, Bochum

Hotel Ries. Suglen, Kfm, Herzig. — Brodzky, Dir, Lodz. —
Weigt, Rittergutsbes, Morawin. — Schnerr, Rittergutsbes,
Stodkow. — Wolff, m. Fr, Berlin. — Karcher, Rent , Kaisers¬
lautern . — Gumpert, Dr. med. m. Fr , Berlin.

Rittes Hotel und Pension. Snow, Frl. Rent, Boumemouth. —
Strenge, Fr, England. — Strenge, Frl, England. — Köhl« ,
Stat -Assist m. Fr, Glogau.

RSmeibad. Baswitz, Fr. m. Sohn, Berlin. — Strauß, Kfm,
Berlin. — Goldhirach, Kfm., Warschau. — Lünnemann, Fabr.
m Fr, Ruhrort. — Holly, Frl, Marburgs— du Mont, Rent
m. Fr, Solingen. — Sommer, m. Fr, Oberkosel.

Hotel Rose. Matthews, Fri., Oreett. — Beaten, m Farn, Plain-
fleld, — Irowd, m Fr, St Leonards a. Sea. — Printz, Fr.
m Begl, Berlin. — Albrocht, Rittergutsbes. m. Fr, Königs¬
berg. — v. Werder, Exzell. General u. Adjutant Sr. Maj. d.
Kaisers, Berlin. — Wardlaw, Glasgow. — Hartlaub, 2 Frl,
Bremen. — Drouven, Kfm, m. Fr, Hilversum. — Hutcheson,
Aktuar, New York.

Goldenes Roß. Eggers, Kfm, Bergedorf. — Ziegler, Kfm. m.
Fr, Mannheim.

Hotel Hoyel. Samuel, Kfm. m. Fr, Elberfeld. — Frese, Aich,
m. Fr, Elberfeld.

Russisch« HoL vom Scheidt, Kfm. m Fr, Bannen. — Güntzel,
Buchhändler, Schweidnitz.

Savoy-Hotel. Löwy, Kfm, London. — W« digex, Kfm, R.-Polen.
— Krämer, Westerfeld. — Juad, Kfm, Bitburg. — Krämer,
Kfm. in. Sohn, Kreuznach. — Krämer, Kfm, Kreuznach.

Sanatorium Di. Schütz, v. Frei« , Bitteschaftsrat, Hoppenrade.
SchützenhoL Beck« , Oberlehr« , Ottweiler. — Bermes, Kfm,

Viersen. — Ruf, Pirmasens. — Bode, Kammerg« .-Bat m.
Fr, Berlin. — Bergmann, Kfm, Oldenburg.

Schweinsbeig. Meier, Zeitz. — Noh« , Kand. arch, Berlin. —
Knolle, Rent m. Fr, Pittsburg. — Spiegel, Neundorf. —
Glück, Kfm, Wien. — Poock, Archit m. Fr, Marburg. —
Rlegermann, Kfm, Elberfeld. — Kuckels, Kfm, Elberfeld.
— Dietz, Fabr. m. Farn, New York. — Freudig« , Kfm,
Mannheim. — Schrodt, Rechts-Prakt , Nürnberg. — Kreuge,
Kfm, Krefeld. — Pfeil, Fr . m. Sohn, Sprendlingen. — Kobbe,
Kfm, Stuttgart — Weisheit, Unt« lauter . — Metzner, Ober¬
lauter . — freut « , Oberlauter. — Vogt, Fabr. m. Fr, Koburg.
— Vogt, m. Fr, Koburg. — Kus, Fr . m. Tocht, Halle. —

Macath, Fr. Rent. m. 2 Töcht, Koburg. —- Wobkywicz, Rant.;
Warschau. — Weiwich, Rent. m. Fr, Stuttgart. — Berndt,
Rent. m. Farn, Krefeld. — Ittner , Kfm, Stettin. — Lenzein¬
bacher, Rent. m. Fr, Hamburg. — Götzen, m. Fr, Nesuw
kirchen. — Schulten, Rent. m. Farn., Düsseldorf.

SpisgoL Grünb« g, Fr, Warschau . — Tippow, Geh. MedizinaJ-
Rat m Fr, B« lin. — Samulsohn, Fr . m. Tocht, Waxschauj
— Eibaum, Kfm. m. Fr, Warschau . — Nußbaum, Kfm,
Warschau. — Mühle, Kfm. m. Fr , Danzig. — Klaozkin, Kfm.
nt Fr, Warschau. — Berlin, Kfm. m. Fr, Warschau. -
Balcke, Kfm. m. Fr, Mühlral.

Zum goldenen Stein. Schmidt, m. Fr, Koburg. — Janson, Frl.;
Bremen. — Axmann, Einberg. — Siegel, Einberg. Paschald,
Einberg. — Mark, Einberg. — Mahr, Einberg. — Hofmann,
Einberg. — Schaumberger, Einberg. — Schulz, Einberg. —
Aulmar, Einberg. — Resch, Einberg.

Tannhäuser. Jansen, Kfm, Metz. — Hermes, Fabr. m. Fr,
Solingen. — Hofmann, Kfm, Berlin. — Thillmann, Kfm. m.
Fr, Düsseldorf. — Funke , Kfm, Aachen. — Rüdiger, Fr. m.
Tochter, Elberfeld. — Engel, Ing. m. Fr, Malmedy. — Paff¬
rath, Kfm. m. Fr, Remscheid. — Kemper, Kfm., Odessa. —
v. Hachling, Rektor, Bochum. — Buchbind« , Vikar, Bochum:
— Langenhorst, Oberlehrer, Bochum. — Handschuh, Ing.
m. Fr, Köln. — Schrangen, Klm. m. Fr, Glauchau. —
Soschinski, Kfm. m. Fr, Gnesen. — Wilma, Lehrer, Olden¬
burg. — Nörrenberg, Referendar, Hamm. — Schreiber, Dir.
in. Fr , Grottau. — Hövel« , Kfm, London. — Norman,
Dozent, London. — Graf, 2 Hm. Kflte, Essen. — Schulte,
Assessor, Siegen.

Taanna-HotaL Blau, Arch, Berlin. — Sammelt« , Fr . Rant m.
Tocht., Warschau. — Plessen, RenL, Stuttgart — Gemmer,
Dr. med, Kassel. — Grinaris, Rent. Dr, Haag. — vanBruxet,
Rent. m. Fr, Amsterdam. — Knaup« , Oberlehr« , Hadamar:
— Schubert, Rent. m. Fr, Köln. — Frhr. v. Meysemberfc
Kammerherr, Detmold. — Hau« , Kfm. m. Fr, Köln. •
Seuricken, Bürgermstr, Hamborn. — Krause, Kfm, Peters¬
burg. — Gesehen, Stadtrat m. Farn, Petersburg. —- Stick,
Chetnik« , Brüssel. - Foeck, Reg.-Baumstr, Straßburg. —
Huffmann, Kfm, Werden. — Dittlinger, Kfm. m. Farn, Köln:
— Tacke, Fr. Rent, London. — Juman, Rent. m. Farn,
Edinburg. —- Seuen, Kfm, London. — Trebet, Frl. Rent.;
B« lin. — Bestelmayer, Dr. med, München. — Questling,
Kfm, Verona. — Schumacher, Chemik« Dr, Uerdingen. —:
Bussatt, Kfm, Hüll. — Bestand, Kfm, Hüll. — Bessert. Kfm.;
London. — Rosenzweig, Fr . Rent. m. Farn, Wien. — Krey,
Fr. Rent , Hamburg. — Knibber, Dr. med. m. Fr, Eickert’
— Karkowski, Fr. Rent. m. Tocht, Paris. — v. Bennigsen,
Offizier, Heidelberg. - - Lauer, Hauptm. m. Farn, Offenburg:
— Probst Rent. m. Farn, Bützow. — Eliasberg, 2 Hm. Kflte.,
Riga. — Ernsting, Kfm, Nienburg. — Drissen, Dr. med. m:
Fr., Bocholt. — Wyssroann, Kfm, Zürich. — Grünberg, Kfm.
m. Fr, Warschau. — Wolf eck, Kfm. m. Fr, Grodno. —
Wurtzelsett, Fri. Rent , Münster. — Scheidgens, Architekt
m. Farn, Bonn. — Janssen , Kfm, Nymegen. — Carlen, Kfm,
Paris. — Jönsson, 2 Hm. Kflte, Helsingborg. — Renard,
Fr. Rent m. Nichte, Amsterdam. — Schretler, Kfm, Nymegen.
— Goottens, 2 Hm. Rent, Nymegen. — Suselbeck, Fri. Rent,
Iseriohn. — Braun, Rent. m. Fr , Grunewald. — Kaznelson,
Kfm., Bialystok. — Knapp, Kfm. m. Farn, Düsseldorf. —
Friedmann, Kfm, Berlin. — Eliasberg, Kfm. m. Fr, Pinsk.
— Sararski, Prof. m. Farn, Krakau. — Wentzel, Kfm. mj
Farn, Sondershausen. — Urffl« , Kfm, B« lin.

'

1

ürr häuft
«ine outeehenüf äffrSS

Nähe des Kurhauses und des Parkes, abzugeben.
Offerten unter S». 383 an den Tagbl.-Verlag.
Colonialwaaren -Geschäft

mit groß. Bier-, Obst- und Gemüse-Umsatz, grober
Eckladen, in pr. Lage, gr. Keller, Schrat, 4-Zim.-
Wodnung re, billig zu übernehmen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. _Cn
Guigehendes ColoninlBJnarenöcfdjöft
(Eckladen), vorzügliche Lage für Consumgeschäft.
umständehalber zu verkaufen, event. ist der Laden
mit Einrichtung zu vermietben. Gest. Offerten
unter »8« an den Tagbl.-Verlag._
Win. Pflfdjfltiflnlt md Färberei,

klein, neu und gut eingerichtet, sofort billigst zu
verkaufen. Vermittler verbeten. Offerten unter
P . 88 » an den TagbL-Verlag.

Ein Pferd , auch mit Rolle und Geschirr, zu
verkaufen Adlerstraße 27._

S^ T“ Ein Hühnerhund zu verk. Näheres
im TagbL-Verlag._ Ob

Hübscher brauner Jagdhund (Männchen),
4 Man, alt, zu verk. Schwalbacherstr. 27, 1 rechts.

Für Liebhaber:
Achter ToyDrWre-Terrler.

Damenhündchen, abreisehalber sofort billig zu
verkaufen Abegastraße 2. _

Sech« Wochen alte Fox-Terrier», Rüden und
Hündinnen, gebe billig ab. Garantie reine Rasse.

Will, . MUH er . Stfftstratze 22, Hth . Part.

Zwergpinscher,
schwarz und braun, seiten schön, vrämirter Ab¬
stammung, coupirt, sechs Monate alt, ein Rübchen,
eine Hündin, verkäuflich bei

i%i»»-Ave !lo , Steingasse 11, Bart.
PV " Frackanzng, 2 ÄLiuterüberzieher zu

verknusen Oranienstraße 42. Part._
G. Frack, Weste, Ehlinder (Seide),

Uniformen, Reitstiefel, Rcitgeschirr und
Scbließkörbe billig Metzgergafle1«, Hth. 1»

KW « e MM!
Sämmtliche Herren-, Damen- und Kinder-

Sommer- und Winter- 0 (fj J( fj $ fl (] i*£ ll
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Rur! Mainzer Schuhbazar,
I_ Goldstasse 17.

Antiquitäten zu verkaufen Friedrichsiraße 5.

Elegantes Billard
von « ai -ksickeiv, Mainz,

billig zu verkaufen Moritzstraße1. >Ert».

Ein sehr klangvolles Nußbaum-^ ^ ^ AUH
mit Aufsatz ist billig zu verkaufe» bei
_ KSntg , Bismarckriiia 4.

Vorzügliches fast neues

Rußbaum-Pianino
au« renom. Fabrik ist mit Garantieschein preis-
wertb abzugcdeii. Schriftliche Anfragen unter
T . 383 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Pianlno billigz. verk. Kellerstr. 7, 3 r

Schwarzes Pianino
billig zu verkaufen Aarstralle 14, 1 l.

Schwarzes Piano , kreuzsaitig, sehr
schöner Ton, mit Garantiesch. billigst zu verkaufen
BiSmarckring 4.

8
:
>:
z
8

Streng reell!
Möbel jeglich. Art,

complrt» Betten
lief, frei ins Hau» dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistunasfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discrction auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhungd. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantief. Solidität.
Offerten unter I» . 3403 an den
Tagbl.-Vcrlag. F 73

Gelegenheitskauf.
Drei vollst. Schlafzimmer, sowie einzelne

Betten, DivanS, Kleider, Küchenschränkeu. Stühle
u. s. w., fast neu, sind sehr billig,u verkaufen.

Anton üanrer , Sedanplatz 7,
Möbellager.

Für Brautleute
bietet sich die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
guter Möbelu. Betten zu billigsten Preisen. Wir
offerircn al» besonders Preiswerth: Betten eigener
Anfertigung von 40—180 Ml., pol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk., Pol.
Verticows 48—80 Mk., Divans, Ottomanen 28 bis
90 Mk., Küchenschränke von 26—45 Mk., lack.
Kleiderschränke 18—48 Mk., Waschschränke und
Kommoden 18—80 Mk., 3 elegante Schreibbüreanx
100—130 Mk„ 3 engl. Schlafzimmer mit Nahmen
und Matratzen von 360—550 Mk., hochelegante
Trümeanxsviegel von 38 Mk. an. Alle Arten Tische
und Stühle und sonstige Möbel zu allcrbilligstcn
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

6 «l»p. König , Hellmundstr . 28.
wenig gebr., volirt, mit neu auf*

VMl # gearb. Einlage(Roßhaar), wegen
Platzmangel billig zu verk. Hclenenstr. 28, Hinterh.

Gut gearb. Möbel»m. Handarbeit, w.
Ersparniß v. hoh. Ladenmiethe sehr bist, zu
verk. rvollst. Betten 40—150M..Betlst.12—50Mk„
Kleiderschr. (»,. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Ml., Vcrticow« (pol.) 84—70 Mk., Kam.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung-
rabmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrik». Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mt.. Sophas, Divan« und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovha- und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 8—8Mk., Sopha» und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. ». s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 19. Auf
Wunsch ZablimaSerleichternng._

Für Brautleute.
Wegen Abreise nach Amerika Möbel,

4 Wochen im Gebrauch, billig zu verkaufen
Friedrichstraße50, Part.

Hmschastsbett 95  Mk.,
1 ovaler Goldspiegel 12, 1 Bettstelle mit Sprung-
rahmen 18, 2 Altmannsöfche» k 5, 1 Pfeilerspieael
in Goldrahmen 25, 1 Nachttisch mit Marmor 15,
1Auszugt. 16, 1 Negulatoruhr 23, 1Grammophon.
1 Kassenfchrank 95, 1 Nähtisch 15 Mk. wegen Umzug
sofort zu verkaufen Albrechtstraße22» Hof Part.

Vollil. f. n. Bett m. 3-th. Roßh.-Matr., Vcrt.,
1-th. Kleiderschr., Komm., Wasd>k„ Trüm.-Spiegel
u. verfcki. mehr sehr bill. zu vk. Frankenstr. 9, 2 r.

Eine Bettst. mit Biuschelaufs.. Sprungrahmen.
Obermatratze, Keil, Deckbettu. 2 Kissen(Alles neu)
für 72 Mk. zu verkansen Uorkstraße 31, Laden.

Es sind wegen Umzug bi» zum 1. zu ver¬
kaufen: 2 pol. Muschelbetten, k 100 Mk., 4 Betten
v. 15 Mk. an, Sophas, Ottom., Sessel, Trümeaux-
sviegel, Berticow Scharnborststraße 17,Part, rechts.

V. nußd.-pol. Möbel, Belt, Tisch». Paravent
billig zu verk. Händler verb. Sccrobenstr. 5. 1.

ffKastenmövel . polin u.
■AUL wiUlLu lacfirt, wegen Raum¬

mangels. bill. abzngebe» Göbenitraße4, Tboreing.

Gelegenheitskaus!
Ein sehr schönes Nnßb.-Büffet, sowie1 kompl.

Nußb.-Schlnszimmer sehr vreiswüidig zu verkaufen.
Anzuseben Wellritzstraße 47, Schreinerwcrkstatt.

Ein Wirtbscvaftsbüffct mit Kupfereinsätzen, ein
gr. Smhrna-Tevpich und mehr. Lüster sind billig
obzugeden. Räb. Adolfstraße8, Gartenh. 1.

G erd. mass. Eicheu-Ausziedlischf. 12—14P..
s. 1 Petr.-Hängel. st. pr. z. V. Luxemburgstr. 3, 2.

Berticow» em- und zweith. Kleiderschrank
billig zu verkaufen Helenenftraße 28. Hinterh.

Ein nußb .-pol» Berticow billig zu verk.
Adlerstraße 89. 2 l.

F. Nubb.-Waschkommode mit wß. Marmorpl.,
Schreibtisch mit Aufs, zu verk. Kirchgasse 11, 2 l.

Großer WejiWrHerKoisenslhrünü
preirwürdig zu verkaufen Langgassc 56, Bart.

Kl. Kassenictir. bill. z. v. Wellen bür. 18, H. P.

Kassenschrank 95 Mk . ,
mit Tresor , sofort zu verkaufen Albrechtstr. 22,
Hof Part.

Zweith. Kleiderschrank, Kanape, kl. küchenschr^
Ottomane, Fliegcnschrank, Petrol.-Heiz- und Koch¬
ofen wegen Umzug spottbillig zu jedem annehmb.
Preis zu verkaufen Oranienstraße 27, Part, r.

Kl.»u. Küchcnichr. v. 11, Bücherschr.26, Wascht
18, Betten 28. Büffet 95, Secr.. Spiegelschr.(hell),
H.- n. D.-Sciireibt., Salont. bill, Hermannstr.12,1.

Kleiderschrank, lack., m. Weibzeugfach, L-thÜr.^
zu verkaufen Elisabetdenstratze 10, 2. Et. Vorm,

N. 2-th. i. Kleiderschr, «Zeerobenstr. 9, H. 2 r.

Spiegelschrank».AL"
Humboldtstraße11, P . Anzuiehen2—4.

Großer Küchenschrant, ovaler Tisch und
3 Stühle billig zu verkaufen Kapellenftraße4, 2 r.

Neu gcst. Küchenschrank, Gaskocher, lack. Tisch,
Spiegel zu verk. Elarentdalerstraße5, 8. _

Wegzugshalber folg, gut erhaltene Möbel d.
zu verk.: Ein eleg. Waschtisch mit Spiegelaufsatz,
2 Klciderschränke, 2 Verticows. div. Tische. Spiegel,
1 schöner Küchenschrank k.  Blücherplatz6, 1 r.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu, Sopha und 4 Sessel, für 198 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße19, 2 St.

Roeoco-Garnitur bill zu vk. Knrlstr. 85, P.
Eine kl. moderne Moquett -Piüschgarnitur,

Sopha und 2 Sessel, für 85 wlt.  zu verkaufen
Oranienstraße 27, Part , rechts.

Gut erd. Eanave bill. z. vl. Sreing. 17, S . 3.
Ottomane, neu , 1 Sprungrahmen, 85—180j

billig Hochställe 14, 3 St . rechts.
Bill. z. ok. w. Umz.: Gr. r. Sophatisch. nußb.-

pol., 1 Sessel, roth. Stoffbez., Roßhaar, 1 Amerik.
Ofen, 1 Gasltzra, verfcki. Stühle, 1 sehrg. erb.
vollst. Bett u. Dienstbotenb. Scharnhorststr. 19, P.

Ein schöner Pfeilerspiegel m. Faeette,
glas u. Trümeau, ovaler Spiegel, 2 nußb.-p.
Tischm. Stegverbindung, fast neuer einth. Kleider¬
schrank. 1- u. 2-schl. Bette», Kückentisch, 2 Sophas.
Eocosläufer, Schmetterlingsammlungu. dgl. m.
bill. zu verk. 19 Hoäistätte 19.

Hand-Nähmaschine für 20 Mk. und eine
mit Fnßbetrieb für 15 Mk., beide sehr gut nähend,
zu verkgusen Walluferstraße7, H. 3 St . r.

Laden-Einrichtung,
bestehend aus Schnvladen -Real , Salz-, Mehl»
und Kartoffelkaslcn und Real, neu, sehr billig
zu verkaufen Sedanvlatz7, Möbellager.

Laden-Eiiirichlung, ütcnl mit Glasschrank.
Tdeke. Stauberker, Rickelerkergestelle, Trümeau,
Stühle, Lagcicartons, Büsten, Lüster, Erkerlampe rc.
zu verkanfeii Webergasse 28, links.

Specerei-Einrichtung , Real, Pulte und
2 Ladenstühle sehr billia zu v. Frankenstr. 9, 2 r.

Ladentheke, Svezeret-Etnricht., Schrank
mit Schiebeth. bill. Mnrktstraße 12, b. 8pLti >.

1 Eich .-Eonfeet .-Schrank,
1 Treppe mit Podest»
1 Füll-Rcgulierofen»
3 Glaskästen,
3 Firmenschilder,

Alles in bestem Zustande,
werden billig abgegeben.

Ch. Hemmer , Webergaffe.

mm
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T 'Etagen-Harrs,KWgste SiöUfgeiencts!)ei(.
Wegen Umzug verkaufe ich noch kurze

leit alle Arten Möbel , Betten , Spiegel, ! _

Ä .rafflSS anterttjümer jeder Art
©rtrm .' ftflh« 126," w/hochkk - mitt V/ ' *" V. ' ’- ' j. Tn »l" l*llriliif -I vcrk Off. u. I- . SOI » an dknToHbI ..'BrrloH.
“ “ tPÄ »ÄS wi.*‘S: l?/J“ lil-SitofaHiran. Sritattn, Billkcrci, Lay! imd Loiidilorcl
' -tzt 92 Mk., Sviegelschr ' früher 120 ' jetzt 92 Mk., Mndscheine , Antiguitäten und Kunstgegenstände,'

lafcfjfomntoben, Nachttische, Kleider -! B Ücker- und Nachlässe, gut erdallene Kleider
" ' - - - ■ • — ' und Stiefel oller Art u . w.  zahle ich mehr

Mo rgen-Ausg abe, 3. Matt. Mo. 419.

Uku erbaut , 3- u. 4-Zimmer -Wohnungen , dicht am
Ka!ser-Friedr .-Rina , zur Taxe von 165,000 Mk.
zu verkaufe». Vermitilcr verbeten. Off . unter
fl». 388 a» den Tagbl .-Verlag.

ment . Etaaenhaus (Südv . ) 140,000, Anz. 20,000, zu
»crk. Off. u. IF. 34l » an den Tagbl .-Verlag.

Küchenschränke, Tische, Stühle , Spiegel , Bilder rc.
PK Qpihal Bleickstratze « .ril . OCILtöl , V«ke Hellmundstratze,

älteste, Möbelgeschäft des Wcstends.
Alls besondere Gelegenheit habe eine eleg.

«odenre Kückeneinrichtung Mk. 135,1 eleg. Schlaf¬
zimmer, bell Nußb ., 2 Betten , 1 Sviegelschr ., eine
Waschtoilette. 2 Nacktichr., 2 Stühle , 2 Sandtuch,
«stelle^ zus. Mk. 400. 1 Büffet 140 Mk.. S Divans
Mk. 62, nußb .-vol. Lerticow 45 Mk., hochelegant,
wtt S-iäul . Aufsatz 58 Mk. rc._

, « T Mehrere Labenschränke , darunter
K' lcht, mit Spiegel , für jede, Geschäft geeignet,
ffud billig m verkaufen Metzgergaffe 18.  _

An Äickei-Erkergestell m. all. Zuö .. 2 Wand-
mishängkschild̂ 2 Srkervorlegesch., 2 Krystallsvieael
(144x86 ) o. Rahm , b. adz. Kirckg. 7, Papiergesch.

! wie jeder Ändere. Bestellung für hier und aus-
j wart ? genügt durch Postkarte.
_ Br » chin » im , Pletzgergasse 2.

Frau äJand«r!, Goldgasse 10,
i ^ nft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und

Dam.enkleider, llnisormen , Möbel , ganze A<ohuungS-
^Einnchtiingln . Nachlässe, Piandicheinc . Gold . Siider

und Brillanten . Aut Bestellung komme in« Haus.

Getragene Kleider,
Schuhmerk, Möbel, Betten , sowie ganze Nachlässe
werden anaekanft und gut bezahlt.

M.  Mmakel , Hochstätte 19.
. , iSu fguten  Preisen werden fort¬
während gut erhaltene HerrschaktSkleider für

mit Weinansschank , welche mit bestem Erfolg
betrieben wird , in feinster Lage Wiesbadens,
verbältnissebalber sofort zu verkaufen. Offerten
unter 8 . 38 » an den Taadl .-Perlag.-<" 444n . an ocit Jta (iDi.ŝ 5cnafl. Ult vcu

Ein rentables Wohnhaus
schönem Garten billig zu verk. Biet
badenerstraße 62.

Sichere Existenz!

- H ' Waagen kl. u . gr .. zu v. « dle .str. tf.  , SW8«? eI' ® olN ” • Silber - gedeckte' &
^ . eimalwaage " b. , u verkaufen.- > ' ^ -' ' , .".0»^ Nachlässe gekauft. > niedreren l

__ 8 i» miier , Blückerstraße 15,

Zwei Firmenschilder,
6,00 -<0,75 u. 4,50x0 .55, zu verkaufen Adlerstr. 2

" ®r . ^ rflliffofoib, 140x100 , s, nf. Adlerttr ." 2?i
Ein Break zu verk. Kirckgasie 56._
Wteegerwagen, gebraucht , in aut . Zustand , als
Geschäftswaaen vaff., zu v. Dotzbeimerstr . 88.

^ WT ~ Handkarren , Wnrst ' ütlmaschine,
Marmorwaage b. , . v . Albrechtstr . »4 , 2.
^ „ gebrauchter grober Handwagen billig zu
htr k. Näb. Kaiser-Friedrich -Rino 1, Laden.

Kinderw. m. G.-gs- f^ Mk Lebrstraße 14. 1 j . |
Sportwagen zu verkiufen Mauergasse 12.

in gefahrene«, leicht ' '
iftn $ nrfftra6e 28,  _

Herrn -Äad , wenig gebr.. für 70 Mk. zu verk.
__ »* l « l»i>er , Blücherstraße 15.

, Elegante » Herren -Rad m. Frei !. u. Rücktrbr ..
wie neu, sehr bfil. , u verk. Römerbera 17. 1 I

hhkaiiische Pachpresse
von Heim in Offenbach. Prenfläche 82x100 , gut
erbalten , verkauft die N,. Netietlenkerzr ' !,« !,«
Bartinphdriirherel , Wiesbaden . * i

G/br . Babecinrichtnng . Gasherd , fast neu. b.
zu verkaufen Helenenstrafie 2, 2 r._

Zwetfl . Gasherd mit Bratofen , 1 Kommode
Mlg zu verk. Anzus. dir 5 Ubr Marklstr . 9, 2 r.

Guter Herd billig zu verk. Adclbeidstr . 70, 2.
> Großer Amerikaner Ofen zu verk. Adlerffr . 27.

Ei nKaiser - ^ üUofkl, frill. , . p, Wrilstr . 207Hi
Ein Dauerbrandofen » schön u. groß,

abreisebolb-r zu verkanfen Nicolasstraste 19.

H. Barmann. Metzgerggffe 7.
I , Äckk iahte anönahmSweis « gut und kause

fortwährend von Herrschaften gut erhalt . Herreu-
und Damen -Kleider. Schuhwerk . Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen und Nachlässe, Gold - und
Silbersachen ii. Brillanten . Auf Bestellung komme
tn» Saus Oeig ‘-Hin , Metzgergaffe 25.

ö0 Prozent mehr 50
ols jeder Andere zahlt Frau
"letzgergasse 27 , für nur aut erhaltene Herren-
" • Schnbwerk. Möbel rc. Postk. genügt.
. Hß̂fT  Ladenfürrank , für Bäckerei paffend, zu
kaufen gesucht. Offerten unter »». » , « an den
Taabl .-Berlag,

Gut erh. Eisschrank
zu k. gei. Off, u. 4 . S » » an den Tagbl .-Perl.
an . ^ aMif *u beu höchsten Preisen alt Eisen,
Metalle , Flaschen, Krüge, Lumpen , Papier , Gummi-
n. Neutuchabsällk. Seh . 8t,II . Bleichstraße 20,
. Mt . Eise»,«ump »n,Knochen , Metalle re.
f. zu den höchsten Preisen, »»« ineteif
Hellmmidstr . 29. Auf Wunsch k. pünktlich j. Hai, «.

Ftaschcn , altes Eilen , Metalle , Papier und
Dü » er z Einstampfen halt stets bei höchster Bez.
püflktlirl'st ab Atelier , Secrobenstrahe  16.

^A!te RiDenhttzrohre
zu kaufen gesucht. Adresse im Tagbl .-Verlag . Ce

--— mit gutgehender Schweinemetzgerci in be
deutender Fabrikstadt Nähe Frankfurt a . M.
unter günstigen Bedingungen wegen Krankbeit
der Besitzers zu verkaufen. Off. unk. JE. SOI
au den Tggbl .-Vcrlag.

In der Nähe von Hanau
ist gutgehender I ® WOÖ ? ,

"tu Bahnhof gelegen , wegen Znriickziehc
vom Geschäft zu verkaufen. Drei Wirlhichafls
zimmer, großer Saal , mehrere Fremdenzimmer,
gedeckte Veranda , außerdem große Gärten mit
mehreren Hundert Obstbäume », Schießstände ic.
Wirthschaft und Oekonomiegedäude in bestem
zustande . Umsatz ist groß und wird nach¬
gewiesen. Preis 56 000 Mk. Anzahlung nach
Uebcrciiik'.inft. Kefl. Off. unt . « . S8K au den
Tagbl .-Sierlag crbeien.

Frequent . Hotel-Restaurant » via Bahnhof,
p' jltbn '. Stadt unweit Frankfurt , 18 Fremdenz .,
o000 Mk. Logis , gr. WirthSgarten , g. Umsatz, f.
110.000 Mk.. mit 15- ev. 12,000 M.
bei-f. d. JT. Imand , Lttisenplatz 1.

In Amtsstadt (Negierung » - Bezirk
J  Wiesbaden ) ist vorzüglich gebendes

Hotel-Restaurant , direkt am Bahnhof
gelegen , wegen Krankheit de« Besitzers zu
verkaufen. Der Preis ist 45,000 Mk. bei 8. bis
10.000 Mk. Anzahlung . Umiatz und Einnahmen
werden nachgewiefen. Durfchfchnittkichcr Rein-
Verdienst pro Jahr 5000 Mk. Gefällige Offerten
Unter b*' . »80 an den Tagbl .-Bcrlaa.

35 - 40,000 , 25,000 u. 15,000 Ml . iiir gleich
ob' t später auf gute zweite Hypothek auszuleiden.
Offerten unter » . S » S an den Tagbl .-Verlag.Mk.

auf 2. Hypothek sofort zu begeben durch
g. adwig ' fiütei , Wedergaffc 16, 1.

- upiiniiep leihet « geiucht.
2500 Mark auf wenigstens 9 Monate gesucht.

Ueber zehnfache Sicherstellung au unbeweglichem
Eigeuthnm oder Policen . Offerten u. M . S8S
an den Tagbl .-Verlag.

zur Anzablung eines Hauses
von Geschäftsmann zu leiben

>. , . P.  loo postl. Schützcnbofstr.
Direct hinter Nass. Landesbank Eigen«

>— w  thumsvorbehalt von Mk. 35,000 . —,
wovon noch Mk. 17,000 — innerhalb 50 °/« der
Taxe entfallen , zu verkanfen. Offerten unter
8 . S84 au den Tagbl .-Verlag erbeten.

4 —5000 Mk . Nachhypothek auf sehr
, gutes Objekt (dis 70 °/° der schon

älteren Taxe ) gesucht. Gefl. Off. von Selbst»
darleiher unter M . SS&4 a» den Tagbl .-Berlag.

15 - 18,000Mt . 1. Hypotb ., i lhVo,  n . d. Wiesb .,
i gesucht. Off. u. er . « 8 » an den Tagdl .»V«rl.

Knriickziehen 20- 24.000 Mk. 2. Hypothek Mitte Stadt gesucht.
Äüriklchns, «- Offerten unter » 80 an den Tagbl .-Berlag.
™ ’ I 5000 Mk . prima 2. Hypothek gesucht. Offerten

umer M.  881 an den Tagbl .-Verlag.
v —10,000 Mk . 1. Hypotdek, 4»', °/«, gesucht.

Offerten unter !B. » 80 an den Tagbl .-Verlag.
20,000 Mk . 2. Hypotb . n. d. Landesb ., 5 °>», ges.

Offerten unter m. » 88 an de» Tagbl .-Verlag.
Lediger Arzt sucht von vennög. Persönlichkeit kl.

Capital zwecks Ucbernabmc einer pdyfical . Heil¬
anstalt aufzunehmen. Rückzahl. nach Ucbereink.
Briefe unter K . » 88 an den Tagbl .-Berlag.

Suche erste Hypotbek von 11 —12,000 Mark.
Agent , ausgesckloffen. Offerten unter 1, . » 8*
an den Tacbl .-Berlao.

Auf vrima 2.
u. 4463 an d.

SW ., ges. 30,000 Mk. Off.
.Tagespost ", Biebrich, erb.

F162

4 ÄÄ m , «■ r »i , an oen L.agvt.-Periag ervct

100  Rüthen Sraragranii tiidi, 20,000 Mark
iru»rHKait«« o _ _ 4» _ I der Landesbank gesucht. N

Jollt B* h « BiraTt « (l.tvnu/itiuuDV », a*

Auf prima neues Etagenhaus
als 2. Hypothek sofort 20,000 Mk. zu 41'- °/»

welche» an 2 Straßen grenzt, auch Bauplätze
sind zu verkanten , die Ruthe zu 830 Mark.
Auskunft bei I4ra « , Erbacherstraße 7, 1.
Wichtig für Wirthe oder Bierbrauer!

Ein circa 240 m -Met -r großes F74

Bau -Terrai«,
5 Minuten von dem größten Wallfahrtsort des
mittleren Rheingauer entkernt, direct an der
Hauptstraße gelegen, wo jährlich mehrere Hundert¬
tausende von Fremden verkehren, ist mit fertigen
und genehmigten Bauplänen , sowie genehmigter
GastwirthschaftS - Concession _öerbältniffe-
halber sofort

16 —17,000 Mark (70 % der Taxe ) auf ein gut
rentirendes Bcsttztbum für gleich oder später zu
leihen gesucht. Gef. Offerten unter « . » 8S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
- - - “ 2. u. 10,000 Mk.

- - - - - 2 . Hypothek nach
der Landesbank gesucht. Näheres bei

Job . V°h . 04 raft . Erbgcherstraße 7, 1.

Immobilien «i r»erka«fen.

Gr. Hcrrschaftsvilla

zu verkaufen.
fiten u. 10 . 884040 an B8,»a

gesucht von Selbstdarleider . Offenen unter
10 . »1040  an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 30,000 bis Mk. 50,000
auf Ia Object zu leihen gesucht. Offerten unter
I*. »» 40 an den Tagbl.-Verlag.

4 —5000 Mk . zur Geschäftsübernähme sofort gegen
hohe Zinsen und Prov . gesucht. Offerten unter
®. 3 » 40 an den Tagbl.-Verlag.

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnrüumen , ist sehr preis
würdig bei mäßiger Llnzahlung zu
kaufen . Die 2U „ « eignet sich auch für
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off
mn a . 222 yauptpoftlagcriidWiesbaden erbeten.

Verkaufe meine schön belegene. solid aeb. Bist«
mit Stall und groß . Obstgarten . Znschr.
erbeten unter II . L « S an den Tagbl .-Verlag.

Hans für Schreiner
speziell eingerichtet, in guter Lage , sehr rentabel

und schon gebaut , mit vorwiegend 3 -Zimmer-
Wohmungen , ist billigst bei 15,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen . An » zur Capital,
h^ lage sehr geeignet . Offerten unter

_ _ ’ * • 82 hanptpostlagcrnd Wies

Eine wmig gebrauchte KM - AlldMLNe ! EckÜaUS Kaiser-Fr .-Riug . mit dopp.

nebst sparsamem sowie ein großer ^ auch für feines Eow°niahwschäftz^̂mu ^̂Ma " a "incri

PorzeAanöfen,
traurpor/able , sowie größere fertiagesetzte, wegen
Räumung zu jedem annehmbaren Preise zu
verkaufen Emserstraße 75. _

Badeofen
(Kohlen) zu verkaufen Sumboldistraßc 11, P,

Feiner Salonlüster umzngs
halber zu dem billigen Preis

von 42 Mk. zu verkaufen. Slnzuseben Vormittags
von 9- 10 u . Na » m. v. 2—4. Niehlstraße 18. 1.

^a ^ lüstre » 3-st. » billig zu verkaufe«
Adelheidstraße 6 , zweite Etage

Pitt GnMm, gleiches Muster , wovon
- . ■ , 2 elektrisch eingerichtet,

billig zu verkaufen Wilhelmstrabe 54.

Kleiderschrank sind billig zu verk. Adolfsallee 22. 1.
" Zwei Eichen -Stallthsiren (2.30x1 .26 m)
bili. iu v. Schreiner Jos . Arzbach, Oranicnslr . 48.

u. Kellern, später auch Hoiel , ist weg. Faniilien-
verhältnisse zu ve>k. oder auf Villa od. Grund¬
stück zu vertauschci,. Aaentcu zugelasscii. Off
unter 1». 88 .4 an den Tagbl .-Verlag erb

^ . , *♦
Gef. Offciien u. 10 . 88400 an Maasen-

»«eiw & Vogler A . -c; . , Frank furt a . M.

Immobilien ;n kaufe« gofncht.
> in der Näbe der Parkstrasie zu kaufen

V ' lUII gesucht, Offerten unter K . » 85 an
den Tagbl .-Verlag.

“seine ^kag ^ n ^ aaA
'. Off. mit 5—6-Z .-Wobniingen in Näue des NingeS bei

boher Anzahl , zu kauten aei. Off . mit näheren
Angaben ». 288 an den Tagbl .-Verlag erb.

Jmmoh 'rlierr.
Ein nachiveiSlich rentables EtgenhauS am

Ring oder nächst dem Ring per sofort
z« kaufen gesucht.

.SaH »»» lllütadt,
Schiersteinerstraße 13.

Kaufe ein Etaaenhans oder Villa , wenn meine
auswärtige Besitzuna, nur mit 1. Hyp. belastet,
in Zahlung genommen wird , und zable nach
Geld heraus , wenn nötbig . Off. unter 8 . 32040
an den Tagbl .-Verlaa.

Gesuch.
Ein Ha »»s mit großer Thorsahrt tt . großen,

tiefen Hosräumlichkeiten für eine größere
Weißbinderei gesucht . Offerten nur vom
Eigenthümer unter i ' . 3 » so an de«
Tagbl . -Verlag.

«WM»
Dringende Bitte!

Ein armer junger Mann
von » Westerwald , der seit 10 Jahren bktilägcrig.
am ganzen Körper gelähmt und beinahe blind ist,
bittet edelgesinnte Menschen reckt herzlich, ihm eine
klcinc Unterstützung zu seinem Unterhalte und zu
seiner Pflege zukommen zu laffcn. Gaben nimmt
die Tagblatt -Rednktion bereitw illig entgegen. *

Von der Jleise zurück. ’

Weinfässer, Hochelegante Billa
crte Stück - u. Halbstück, billig abzugebe::- in Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mk.frisch geleerte Stück - u. Halbstück, billig abzugebe::

Weinhnndlung 8l »n « a , Adolfsallee 3l.
~  Wetnfäffer , fr. geleert, *>-, ' /«-, ' /- Stück,
Obm u. alle kleinere Sorten Südwem - u. Coanac-
fäffer, Oxboft , Vi, V«, preisw . , » v. Alvrechtstr . 32.

Parthie frisch geleerte Weinfässer»
'/ --Stück u. kleinere Fässer in allen Größen , sowie
1 große Kordkelter u. große Apfelnnrhle sehr
prcirwerth z» verkaufen.

W . W. llirh , Adelheidstraße 41.
Weinfäffcr , lh,  V - und '/« Stück , frisch

geleert, zu verkaufen Kranzvlatz 10._2AStw. KM.£f1S3T;
derkansen. H «-ne > A Co . , Rheinstraße 01.

% Wein - n . Bordeaux - Flaschen (100 zu
8 Mk.) zu verkaufen Adierstraße 27._

Im « erbst oder auch jetzt schon sind eine große
Zahl sehr guter Sträucher.
Mistbeetfenster. Garteugerätbe , sowie ein Garten¬
haus auf Abbruch zu verkaufen. Anznsehen Nach-
mittaa « 2—5 Ubr Bierstadterstraße 18 a._

Vier schöne Granatbäume b. zu verkaufen
Sonnenbergerstraße 8. Nah - b. Gärtner dase lbst.

Für Wintergärten
und geschloffene Veranden . Phtlodensron,
großes tadelloses Exemplar , abzugebe» wegen
Raummangel Oranienstrnße 58, 1._.

Etnlge Morgen schönes Grummet , im Wcllritz-
thal gelegen, billig abzugebe» Saalgaffc 28.

bei ca. 40,000 Mk « Anzahlung zu verkaufen.
D >e Billa enthält ca. 10 schöne Hcrrschasts-
zimmer , divcric Fremdenzimmer , Man¬
sarden rc. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne . Offeiten erbeten unter -ll . 285
bailvlpostlagernd hier.

Sldolfsallee , 3 - Zimmer - Wokn .,
, Stallung , Werkstatt , Hofranm,

Ä-horrahrt , passend für Flaschendierhaudluiia
für 70,000 Mark bei 5000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Kostenfreie Auskunft bei

84raf «. ErdaMerstrabe 7, 1.
Eckhaus mit 2 Läden

im Westknd zu verkaufen. Kleine Wohnungen.
Nack 6 % Rentabilität 2000 Mk. Ucberschuß
P eis 130,000 Mk., Anzahlung 6—10 'Mille .'
Nab . W . üickel , Blücherstr . 5, 2.

Als Capitalanl . oder
Spek . -Ovject zu emps . — ^

hochrcnt . mod . Haus mit 3- u. b-Zim .-W.
feinste iüdl . Lage, f. 220.000 M . zu verk. Mieth-
er trag 14800 M . Off, unter W . I« . e pEl.

ilflitra WMiO
ist ein Haus mit 17 Meter Front und
großem Hintergartni prciswertb sofort >u
verkaufen. Offerien unter Al . L8K an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

ör .tzieM
Nervenarat,

Wilhelmsfrasse 3.
Von der Reise znriick.

Professor Dr. A. Weil.
Telephon 2R40.

Capr - Ktte « t « uIVlsihrn.

NWliied-WridelL- V.?L
und spater zu billiastcm Zinsfüße zu verg.

LZ. Säaor . Frievrichstraßc 19.

Großes Kapital
iß auf 1. Hypotheken in Beträgen von 20,000

bis 200 .000 Mk . und höher zu 4 Prozent
per Januar oder auch schon früher aus-
zuleih -n . Offerten bitte zu senden unter
25 . 288 an den Tagbl . -Vertag.

8000 Mark gegen Hyvotbek auszuleihen . Von
>vem, sagt der Tagbl .-Berlag.

30,000 Mk . aus l . oder 2 . Hypothek aus-
znleihe » . Offerten unter w.  38 7 an
den Tagbl . - Vertag.

Restkaufschittinge,
nur pruua . sucht hiesiger Rentner selbst zu kaufen.

Offerten mit ansf . Beschreibung unter 11. SSS»
an den Tagbl .-Verlog erbeten.Mt. n ~ n $m

auf fiiitv 2. Hypoiyck auszuleiben . Offerlen
unter 34. 33 » oit den Tagbl .-Ve-lag.

150 - 200,000 Mk . auf gute erste Hypothek
,1« 4 °/- ans, » leihen , auch geteilt . Off.„h.»v . ISO”postlagernd Berliner Hof.

Dr. Theodor fölöüer,
_Parksirasse 28 . -MaLer

LegpHMther-MVkM
Kehre am 12. Septeniberv. d. Studienreisezurück.

Wiederbeginn des Unterrichts
in allen Fächern im Freien vor der Natur und
im Atelier.

Anmeld . v. 10. September ab : Atelier Adolfs-
Allee 49. 3.

Eintritt jederzeit.

SertröHl« Ne
über Vermögens -, Familien -, Gc,
fchästs - u. Privat -Berhältuiffe auf alle
Platze besorgen discret und gewiflenhaft

«reve & 14Sein , Berlin,
Internationale Auskunft i.

(E . R. 485) F157Ü



N- . 41V. M»vg-«-A«»gadr, 2.  Kl att. Wiesbadener Trrgblatt. Dannevstag , 8. September 1904 . _ Sette 13.
Detectiv!

Für Wiesbaden ein energischer, routmirtcr
Detecttv gegen Hobe Vergütung

gesucht.
Adressen unter H . 8S5A an F 73

Haaaendeln & Tofler I . -M«

Geilerlll-Bertretilllg peiucfjt.
Ein vielgereister Kaufmann mit ausgedehnter

Kundschaft i„ der Liquenr» Branche, sucht per
Januar 1905 eine Sect-, Cognac- od. Wein-Firma
allerersten Range«. Prima Referenzenu. Cautio».
Offerten »nd « . S8 » an den Tagbl.-Berlag.

Hiesiger Vertreter sucht für 2ßie?babeit und
Umgebung diesige« WeinhauS . Offerten unter
A. A. S84 hauptpostlaaerndvier.

Filiale
sucht geschäst«gewandte Dame gegen Stellung von
einigen Hundert Mark Caution zu übernehmen.
Offerten unter »\ 9 » 1 an den Tagbl.-Berlag.

Seltenes Angebot.
Beffere« bier allein bestehende« lehr renk. Unter,

nebmen verhältniffehalderzu ied. Preir sofort zu
verkaufen. Off. unter W . es « an d. Tagbll-P.

Gesuch.
Personen std. Stand . , monatl. Verdienst

Mk. 800.—. Offerten unt. V.  W . SSI beförd.
Haube & Co . m . v. H. , Annoncen-Exvedition,
Nraakkurt a/M . (Mnn.-No. k'. 4<l61> k l6

Stiller Kapitalist.
20—80,000 Mk. gegen 10°/° Zins. u. Sichert,,

s. prima Unternehmen grs. Offerten u. NI. « 8»
an den Taabl.-Verlag.

Cüpttal oder Wer Thellhader
znr Erweiterung eine« rentablen Fabrikationrzwecke«
gesucht. Kest. Off. n. M. * 89 an d. Lagdl.-Berl.

Dam «, alleinstehend, durchan« bewandert im
Nestauraiionrweien, mit regem Geschäst«intereffe,
perfect in der Küche, wünscht gesckftl. Tdütiakeit in
Küchen. Büffet. Kleineru. feiner Betrieb Beding.
Spärerbin i. d. Lage Kapital einzulegen. Offerten
pnter « . M. » » bauvtpostlogernd.

Junge Dame, &, .z
hier privaileb' Nd, sucht freundschaftlichen Verkehr
mit Damen vom Theater. Gefl. Off. u. C . a » o
»n den Tagbl.-Verlag.

S%,2 >rttUhtu f. Pers. jed. Stand .,
k 4 , 5, 6 °/o, in kleinen Raten

rückzahlbar. H . Joseph , Berlin , Gleditlch-
praße 51. Rückporto. (V .46 0) ^ 139

Jemanv bittet um ein Darlehen v. 80 Mk.
Pff . unter M. l « o hauptvosrl.

> -.Tarlc »c« jeder Höhe an Jeden
^ »7Sr  LV " mtf Schuldsch., Wechsel, Leden«-

derffch.. Hypothek, zu 4, 5, 6 Proz. Beding, günst.
15611,6 (tel . Berlin W . 35 . Rückp.

besserer Privatmittags»
tisch für Herren. Offerten

unter H . 890 att ben Tagb .-Verlag.
Königl . Theater.

Zwei Viertel Parquetplätze (1. Reihe, Mitte,
Abonnementv ) gegen zwei Mertel seitliche Plätze
CL di« 5. Reihe) zu vertausch. Anfr. Abeggstr. 17.

Ein Achtel Abonnement
1. Barqiiet wird gesucht Adolssallee 27, 1.

Königl. Tveatcr. Ein Achtel-Abonnement im
2. Rang, 2 Reihe oder 8. bi« 4. Reihe Mitte,
gesucht Lnxemluirgstraße5, Part . r.

E «n Achtel t. Königl . Theater , 2 . Ran «,
1. Reihe , abzugeven Karlstraffe 38 , Bdh . P.

Ein Viertel- AbonnementL, 1. Porquet, erste
Reibe, abznaeben Biebricherstraße 22. 1.

E,n Achtel1. Parquel, 3. Rethe, Abonnent. A,
abzuaeben Schiersieitterstraße 10, 2.

Zwei Achtel 1. R ., Seitenloge , Borver-
plätze . »lb . A, adzuo. Vostlag.rnd » . H . * »

Wo kann mmt Nähe Kniserbof geg. Vergüt.
Klavier üben? Näb. beim Po tier, Katierbof.

py * Groß. Hund, {., gut, wachsam, ges. in
g. Hände. Parkweg 1.

Ea . 108 cbm guten Lehm»
lodcu gegen Vergütung an

.Hotel Roie" anzufahrcu. Näh. Architekturbüreau
Luisensteaße 28.

HI «e » sowie alle Transporte per
AAtzAtzAtztzfljße Federrolle besorgt prompt

11. billigst « ehr . UOnig , Hellntuvdstr . 26 , L.

aller Art nach Zeichnung
VVUV oder Mustcrstücke liefert

sauber und billig
« . Wuci . oid , Modellschreiner,

Schwalbacberstraffe 57.

löBtermkiten
für 2 Neubauten an Denjenigen zu vergeben, der
10—12,000 Mark Baugcld gegen gute hypoth.
Sicherheit (nach 60 °/o) auf größere« Grundstück
bi« zur Aufnahme der 1. Hypothek geben kann.
Offerten unter H . *88 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierstimmer
am Kgl. Theater,

Kal. Kammermusiker, Blücherstraße 20.
r^parirt uoä polirt billixet

11,llHl  A . 8e ‘<ret !h «», Erbacherstr. 8.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Gla«,

Marmor , Alabaster, Steingut, Kunstgegenstände
aller Art, Fehlende« ersetzt. (Porzellan seuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. VMmann , Lllisenplatz2, 1 St.

Porzellan, Marmor rc. rc. wi d billig gekittet.
Abgebolt. Postkarte. Ofensetzer fflöser , Oranicn-
straße 81. Alle Ofenarbeiten billig.

Robrst. n.fförbe w. b. oekl. W, Petry , Rön>erb.6.

OseOtzerI.WuUkG Adlcr»
♦» straße 40.

Frau Hol läse «,
Yorkstraaie 3 .

empfiehlt Bicli zur Anfertigung Jeder
A >t namca - tiarderolie.

Amgezeichneter Sitz.

6. Ki-autkr, Damenschneider,
Oranicnstraffe 18, Part .,

empf. sich zur Anfertigung von Eostume«, Jaqnet «,
Mänteln. Modernistrnna w. äugen. Billige Preise.

Für Damen!
Elegante Eostüme werden n . Garantie

angefert . Fa ^on 12—14 Mk. Gefl . Off.
unter J . *81  an den Tagbl .-Verlag erbet.

Hauskleider, Blousen w. angef., tadell. Sitz,
a. Aender., b. Pr . C . Thel », Lnisenpl. 2, H. P.

Perseete Schneiderin empsieblt fick in und
außer dem Hanie. Moritzstraße 28, Hth. L

Gaufrier- n. Pliffeebrennerei
bei guter und bllliaer Bedienung Hochstätte 10, P.

Anm Umzüge
empfehle ich mich in Gardine « - Wasch, « nd
-Spannerei unter billigster Berechnung.
Frled ’-rlhe Ott , Scbwlllbcicherstr. 17, Vdb. 3.

Ward .-Spann . Dotzbeimerstraße 26, 3 l.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange¬

nommen u. schönu. bill. bei. Hellmundstr. 18. 8 St.
W. » W. u. B. w. a. Schwalb.-Str . 55, H. 3 l.
Wäsch « zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen Rauen ihalerstraße 6, Hth. Port.
Wäschez. Büg. w. otigeit. Scdanstr. 7, H. P.
Büglerin sucht noch Privatkunden in und

anßer dem Hause. Porkstraße 86. 8 r.
Perseete Büglerin sitchtn. Kunden in und

außer dem Haute. Roonstraße 5, 2. Etage.
Pers . Bügl « s. n. e. K. Näb. Nerostr. 36.
Domenkristurs. n. Kunden. Blücherstr. 6. P.fefrlje«!«einvfi sich. Steinanffe 18,H.1Tr.
»rtse « ri « lucht Kund. Albrechtstr. 14, S . 2.
Jriseus « empffeblt ffch. Franken straße 26, 3 r.

Phrenologi«
Massage.

Dam« ges., welched. Maffage nfiterlernen Will.
Offerten unter C. * 8 » an den Tagbll-Berlag.

S. %«Ar , SSiM
innere Masiage. Adeldeidstraße8, 2. Et.

Ein Kind wird tagsüber in Pflege genommen
Adlerstraße 26. Htb. Part.

Ein Kind wird in gewiffenbafre liebevolle
Pfleoe genommen. Näb. im Tagbl.-Verlog. 0v

VW Kinderl . Ehepaar w . Kind best.
Herkunft in g. Pflege o. g. einmal . Berg,
s. Eigen anzunehmen . Off. unter m. * 8S
an den Tagbl .-Berlag.

Anständige« Mädchen wünscht sein 6 Wochen
alte« Kind cKnabe) al« Eigen nbzuqeben. Off.
unter H . * 89 an den Taabl.-Verlag.

Damen find, discr. bill. Anlnadme bei Frau
«mm ISundsrheolc , H.-Astbkimb. Mainz.

Frauenleiden,
wie: Menstrnationöstörungen » Blutungen,
Blutstockung , Erkrankungen derUnterleivS-
organe , stileichsucht x . x.  bebandelt

mixe 1er . Rheinstraffe 63 , 1.

+ Frauenleiden ■>
lieber Art). Di«crete, gewisienhalte, schnelle, reelle
Hilfe ohne Beriifsstörnua. Vertrauensvoll wenden
an Fran Remark , Zürich , bauptpostlagernd.

stii*  l .vornehme Damen
«Fi (SU ) in allenFrauenan-

gelegenhciten, evtl. Ilnfnahmc bei erf. Frau . Nähe
Wiesb. Off. erb. n. « . SSS au d. Tagbl.-Berl.

Lebenslust , geb. jg.
Herr sucht gleichen -̂ TN ^ a ^ tzNN.
Off. n . 1«. * 88 an den Tagbl .-Berlag.

Dü KSlgrrssilhiic(Gedriider)
suchen gleichen Anschluß, für 'tote Schiersteincr Kirch-
weibe. Overten n. s * 8« vostl. Bismarckring.

Gebildete Wittwe, 84 Ihr . alt,
Plf mit neunjährigem Töcvtercben,

sucht mit einem älteren Herrn, am liebsten Wittwer
mit Kindern, zweck« baldiaer Heirat in Ver¬
bindung zn treten. Gefällige Offerten mit Dar¬
legung der Verbältnisse unter » . 29t » an Den
Tagbl.-Verlag erbeten.

wünscht ein Wittwer mit drei
, * * Ml erwachsenen Kindern, mit ält.

Mädchen oder Wittwe mit Vermögen. Offerten
unter C. 391 an den Tagbl.-Verlog.

pfr " Junger Mann, 26 Jahre , enang., der
eine Bäckerei mit Feinbäckerei im Haule hat,
wünscht sich zu verheiraten «etwa« Vcrmöaen er¬
wünscht. Gest. Offerten unter 391 att
den Taabl .-Verlag erbeten.

Fräulein in Thüringen, gcbildct, wirlhschastl.
u, vermögend, angenehme volle Eischeinnng, wünscht,
da alleinstehend, sich mit älterem Herrn in guten
Verbältuiffetizu verheiraten. Wertbe Briefe unter
h.  39 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dienst. Morg. N. zürn. bit. — i. w. Lngstl.
— wenn D. d. W. 4 od. 6 St . spä. geh. wil.? —
Sag ', wo sonst. Lieb!? — Oberon ' n. mögl. —
Wenig Wo. genüg. Vormittag im. frei.

Innige Grüße. 8.
Habek. Z. Br. z. hol., letz. Br. m. 400.

Schr. nur direkt, d. antw. i. gern. Hast
D. wirkl. gegl. i. wür. Berg. üb. —

W. Du folgs. b. Liebling beko. D. voll.
KlarheitI

Rillen , Hauser etr.

«lirleS frti  ÄfSffi
N. d. SB. Wo, sagt der Tagbl.-Verlag. 6a

GeschSftslokale etr.
Ein gutgeh. Hotcl-Rcstlinrant

in Wiesbaden, ALLUMS
ist sofort oder später zu vermiethen.
Eigene« Kapital zur Uedernabme erforderlich.
Offerten unter 38 » an den Tagbl.-Bcrlag.

Schöner Laden
Bärenstraff « 2 zu vermiethen . RähereS
bet Berber . 8235

I

Kleine Burgftr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. I . Oktober
zu vermietben. Nähere« daselbst. 2904

Hellmiindstraff « 41, Hinterhau» Parterre , eine
Werkflätte per 1. Okt. a. c. zu vermiethen bei
Hornung , Häfnergasfe 8.

Lade«
mit oder ohne Wohnung

Hellmundstr. 4
billig ,» vermiethen. Nähere« Bäckerladen
daselbst. 8291

Kaiser -Friedrich -Riug 47 Bürcanräume « it
oder ohne Lagerraum sofort zu vermiethen.

Mn Lagerplatz an der Schlachthausstr. auf 1. Okt.
zu vermietben. Näh. bei Svedsteur Wilhelm
Huppert , Rheinstratze 10.

Wohn««ge«.
Mlbrechtstr . 31 , P ., eine schöne Frontspitzwohn.,

1 Zimmer, Küche und Keller auf 1. Okt. zu vm.
Alwinenflraffe 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad , reichliche« Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei l . ton und Lehrstraße 15, 1. 8289

Blücherstr . 18 2-Zinimer-Wobnung m. Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 r.

Dreiweideustr. 4, S"
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenaufzug, eiektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei jr . Spitz . 2605

Emserstr . 75 2 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.

ftrnnfcnitr. 26« ? a
ftieöriififlr. 29, im Sfilrâtüfinu,

mehrere 3 - Zimmer -Wohnungen zu ver¬
miethen . Näh . das . Metzgcrladen . 2886

Friedrichstraffe 28, Hinterh . , 3 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethe « . 2891

Göbenstr . 18, Neub., sch. g. 2 Z.. K. u. Z. zu v.
Goethestraffe 17 ist der 1. Stock, 5 Zim., Küche,

reich!. Zubehör, w. Verzug f. 800 Mk. abzngeb.
HeNmundstr . 33 ist eine Maiisardc mit Küche

und Keller zu vermiethen.
Hellmundstr . 41 . Vordcrh. im Dach 1Zimmer,

Hinterh. im Dach 1 Zimmer per sofort zu vm.
bei Hornung , Häfnergasfe 8.

Hellmundstr . 41, Hth. im Dach, 2 schöne Wohn.,
besteh, aus je 1 Zim., 1 Kücheu. l Keller, per
1. Okt. a. c. zu v. bei Hornung, Häfnergasse 8.

Herderstr . 21, Stb . 8, 2 Ztm . u . Küch. (328)
p . 1. Okt . zu verm. Näh. Seiteub. 1 Tr.

Herrngartemtrane 13
frdl. 4-Z.-Wohtt»ng u. Zubehör im 8. Stck. nuf
1. Okt. zu vermiethen. Näh. Parterre . 3240

Jahnstraffe 3 Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, 2 Kammern, 2 Keller per 1. Oktober zu
vermietben. Nähere? daselbst. 3264

Jahnstraffe 28 2 Zimmer, Küche und Keller an
kleine Familie aut 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Karlstr . 2V, 2, Wobunug von 4 Zimmern, Küche,
2 Kellern n. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Rädere? Parterre , im Laden. Anzusehen von
9—1 Uhr Vorm. 2306

Kirchgaffe6, SÄfiB
Balkon p. 1. Oktober sehr vrci?w. zu vm. 2902

Kirchgaffe 24 , im Seitenbau 1. St ., 1 Zimmer
und Küche zu verm. Näh. bei E . du FkIs.

Kirchgaffe 24 , im Seitenbau, eine Frontfintz-
Wobnuug zu verm. Näh. bei E . du Fai ».

Kirchgaffe 54 Maus.-Wobn., gerades Zni., K. u.
Kam., im Abichl., an r. L. 1. Okt. zu v. N. 2.

Kirchgaffe 56 ein Zim. u. K. a. g. o. sv. zu vm.
Lcssingstraffe 12 (Zwei -Etagen -Billa ) schöne

Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartcubenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 3901

Lndwigstraste 12, Hth., schöne Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche, für gleich oder später zu vm.

Moritzstraffe 34 drei Zimmer, Küche». Keller,
im Vorderhaus 1. Etage, auf gleich oder später
zu vermiethen. TTJceisi.

Nerostr . 23 , 2 1., sch. 2-Zimmer-Wokm. m. Z»b
wegzugsb. a. 1. Oki. z^ vm. Anzns. 8—6 Nachm

Nettelbeckstraße 7, Ecke Horkstraffe , schöne
8-Zimmerwohnungmit Zubehör per gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau.

rr . Stein . 8257
Ncttelbeckstp. 13 (Ecke Westendstr.) sch. gr. 8-Z.-

- - - -- - - — i . wt .;

Herzl. Gr.

Sohn ., 2 Kell.. 2 Ball .. Bad z. 1. Okt., ev.
z. Pr . v. 500 M. z. v. Näh. Bdh. P . l. 8287

-— - | Nengaffe 11, in, geittnOnn, 2 Zimmer it. Küche
Katerchen. j auf 1. Oktober zu vermiethen.

R ederwatdstr . 7, nächst Staifer Friedrich-Ring,
gr. Frontipitzz. m. Küche in bochherrjch. Hau«
an einz. Dame sok. preism. zu vm. Nah. Bart.

Philipvsbcrgstr . 13 1 gr. u. 1 kl. Z ., K. ». Kell.
Riehlstr . 25 , l >., a. Kais.-Friedr.-Ring. 2-Zim.-

Woknung, Balkon, sofort billig zu verm.
/A :^K»cnk«Ndoristr . 4 , Gntenbergpi.,1. u.2. Et ..
'wll ? 6 Zimmir mit reichlichem Zubehör, per

sofort billig zu vermietben. 2681
Stiftstraffe 3, Part ., schöne3-Ziwmer-Wohuuug

(8. Stock) veräuderungsh. p. l . Okl. zu v. 3233
Taunuöstr .rffc 33 35 ist die 2. Etage, bestehend

a»? 6 Zimmern und Badezimmer, electrische«
Licht, sowie reichlichem Zubehör, per 1. Okt. 1904
zu vcrni. Pcrson'U-Anfzug. N. i.Möbel-Laden.

Taunusftr. 41gÄS ?K'I
bewohnte 2. Etage (mit Lift), 8 Zimmer, Bad
und allem Zubeh., auch Gartenbettutzung. im
Ganzen oder getheilt, per Okt. z» verm. 3223

H . Ruppel.
Wcilftr . 18 kleine Frontipitzwobnungzu verm.
WeUritzstr . 18, 1, 2 Zim., Küche u. Keller u.

1 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu verm.
Aorkstratze 8 , Hth. 8 St ., zwei Zimm., Küche.

Keller aus 1. Okt. z. v. Näh. Vorderh. Part.
Mrlstraßc8 iSsr &Sff&r

Mansardwohnunq , groß. Zim.
WU ; vt ( «Ku. Küche, Keller, neu herger., an

anst. kinderl. L. sof. z. vm. N. Adelveidstr. 21, P.
Per 1. Oktober habe ich noch eine schöne Mansard»

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Keller, zu 31 Mk.
monatl. an ruh. Leute mit wenig oder keine
Kinder zn vermiethen. Näh. W . BoUboel »,
BÜIowstraße9, zu spreven Bärenstraße 4.

Zwei Zimmer u . Küche (erster
LpsWe Stock ) u . 1 Zimmer U. Küche

a.  1 . Okt. j*vm . Näh . Dotzheimerstr . 38.
Scvöne Mausardwovn., 1 gr. Zim. u. Küche, 2>er

Okt. zu v. Näh. b. Ferd. Alexi, Michelrderg9, 1.

i Besonderer Umstände halber prachtvolle
Zimmer- Wohnung (4 nach vorn), Bad,

2 Maus., 2 Keller, schöne Nurstcbt, großer
Balkon, sof. zu v. Näh. NieolaSstr. 88, 3 l.

5-Zimmer -Wohrmng,
groß «. elegant, mit Bad, Erker, Balkon u.Zubeh.,

mit Rachlast sofort anderweit für 900 Mk. zu
vermiethen. Wo? sagt der Tagbl -vertag, vr

MSdlttle Mohvrms»«.
GeiSberastr . 12 möbl. abgrfchl, Wohnung mit

Küche, Badrzim. u, Zubehör bill. zu vtrwtetben.
ieolabstraffe 18 ist die Hochpart .-wod » «« st' H »chpart .-Woh »«» «

Zimmer mft vollständi ' "
, .. . „ . grotzem
und Znbehör, für den Muter an ruhige Miethrr
preirwertb zu verm. Näh. Nicolalstratzc 18

(gut möbliry, 4 Zimmer 'mit vollständig ein¬
gerichteter Küch«, Bade,im., grotzem Bavo«

Mödttrt » Zttmnr» und rnSdttkte
Wu« sa»de« . SchlafstrUe« *tr.

Adlerstr . 10, 1 rv kleine« möbl. Zimmer zu vm.
Adlerstr . 15 n , Hochp̂ möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstraffe «, 1. « t. , «nt mövl . Zimmer

zu vermiethe « .
Adolfstr . 18, Gth. 1. Et . I.. 1 großer gut möbl.

Zim., Mon. 20 Mk., an anst. fol. Herrn zu vm.
Alvrechtstr » 13, P ., möbl. Z. m. Pens. b. zu vm.
Atbrrchtstr . 18, 1, g. m. Hinlcrzim. sof. zu vm.
Alvrechtstr . 21 , 2, möbl. Zim. (sep. Eing.) z. v.
Alvrechtstr . 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermieth.
Alvrechtstr . 37, H. P ., crh. r. Arb. K. u. Log.
Am Römerthor 3 möbl. Zimmer zu vermieth.
Bahnt,ofstr « 6. H. 1. Et. r., sch. gr. m. Z. frei.
Bertramstraffe 18, Part , r., sch. m. Wohnzimmer

und Schlaft, m. 1—2 Betten sofort bill. zu vm.
Bismarck -Ring 11, 2. möbl. Mansarde zn vm.
Bteichstr . 8, H. P ., crh. junge Leute Schlafstelle.
Bteichstr . 14, Gth. Pt . r., möbl. Zim. zu verm.
Bteichstr . 16, 1. Et ., möbl. Z. z. 15. Sept. z. v.
Bleichstratze 35, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dambachtyal . Möblirte« Wohn» u. Schlaszim.

in ruh. Hause m. h. Garten dauernd zu verm.
Näh. im Tagdl.-Verlag. Ca

Dotzheimerstr . 21, P ., zwei elegant möbl. Zimmer
zu vermiclben, auch für vorübergehende Kurgäste.

Dotzheimerstr . 26 . 2 I., f. reinl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 28 , 3, eieg. m. Z. a. b. Hrn. z. v.
Frantenstr . 15, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Fraukenstr . 23, 1 r., möbl. Maus, an j. Manu.
Franken str . 23, Hth. 8, find. e. reinl. Arb. b. L.
Frankenstr . 24 , i r., möbl. Maus. m. o. o. Kost.
Friedrichstraffe 21 , 1. Etage , möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 23, 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Gersvcrgstratze 11, 88. 1, ein möbl. Zim. zu v.
Gotdgaffe 5, Tuchgeschäft, findet Kurgast freund¬

lich möblirte« Zimmer.
Häsncrgaffe 3, 2, erhält, junger anständiger

Dtann billig schön möbl. Zimmer mit Kost.
Hartingstr . 11, 2 L, nt. Z. m. Kaffee8.50 p. W.
Helenenstr . 8 , 1, einZ. mit Kost u. Logis zu v.
Helcnenür . 18, 2 r., ich. möbl. Zimmer zu vm.
Helenenstr . 14, P ., hübsch möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 Gcichäftrd. od. Herren m. Pens.
HeNmunvstr » 28, 2. crh. j. Herr g. Schlafstelle.
Hcttmunvste . 23, 3 l., e. möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 36, 1, Maus, mit 2 Bett, zn vm.
Hellmundstr . 38 , 2 i ., erh. reinl. Arb. K. n. L.
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, erh. jg. Mann Logis.
Hellmundstr . 56 , Sb . P ., erh. ein j. M. sch. L.
Herderstr . 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 12, Hpt. l., g. m. Zim. preisw. zu v.
Herderstratze 23 ein großes schönes Zimmer mit

oder ohne Möbel zu verm. Näh. im Laden.
Herderstr . 25 , Hochp., neu eieg. m. Balkonz. z. v.
Hermanuftr . 18, Bdb. 1. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 26, H. P . I., erb. jg. M. K. u. L.
Herrngartenftr . 5, 1, elcg. möbl. Zimmer zu v.
Hochstätte 18, P -, s. anft. Arbeit, g. Schlafstelle.
Jahttfir . 1, 8, nwbl. Zimmer, 3 Akk. p. Woche.
Kaiser -Frisdrich -Riug 22, Part ., fein möbl.

Zimmer an best. Herrti zu verm.
Kapcllcnstraffe 18 schön möbl. Zimmer, 25 Mk.

monatl., mit Kaffee, für dauernd.
Kapellenstraße 10 möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 8 , 2, ab . reinl. Arbeiter schöne« Logis.
M e»a,Vstraffe 26 , 1, zwei sehr gut möbl. Zim.
»Willi4 5 mit oder ohne Pension zu verut.
Kirchgaffe 18, 1, zwei dis drei elegante möblirte

Zimmer zu vermiethen. Näh. b. B4rleg . Lad.
Kirchgaffe 51 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Luifenstr . 43 » 1, g. m. W.- it, Scblafz., a. einz.
LuxcmVurgftr . 7, Hp. r.. möbl. Zim. zu vcrm.
HflaiiwrUv.  44 möbl. Ziw. UI. u. o. Pens. z. v.
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Marktstr.11,2, gutm.Z.frei.
Mauergaffe IV, 2, gr. g. möbl. « . (sep. Ein«.).
MauritiuSstr. «, 2 L, bübsch möbl. « im. ». »m.
Metzgergafle 25 erh. zwei orb. Arbeiter Siofli*.
Micheldberg 8» , 2, möbl. « im. zu vermiethen.
Moiitzstrasic 7 schön möbl. « im. bill. zu vcrm.
Moritzstr . 30, 2 l ., möbl. « . mit «. Pens. pr«w.
Moritzstraffe 8«, 1 Tr ., möbl. « im. m. o. o. 93.
Moritzstraffe 48, 8. sein möbl. « im. (per Woche

6 und 7 Mk. mit Frühst.) zu vermiethen.
Moritzstratze 48 » 8, möblirte Mansarde (per
^ Woche8 Mark) zu vermietben.
Moritzstr . .">2 , 1, m. M. m. g. K.. W. 11 Mk.
Mühlgaffe 5, 1, ein möbl. « immer an ein an¬

ständiges Fräulein zu vermietben.
Müllerstraffe 8, Part ., schönes möbl. Zimmer

an zwei solide Herren.
Rerostr . 8, 2, sch. m. « . m. n. ohne P . zu vm.
Rerostr . 42, 1 lkr., schön möblirtcS« im. zu vm.
Rerostr . 42 , Vdh. Dachwodn.. Schlafstelle offen.
Rcugafle 18 schön möbl. Zimmer zu vermietben.
tranienstr . 2, P .. erbält reinl. Arb. Kost ». L.
Orauienstraffe 3 erhält an st. Arbeiter Logi«.
Lranrenstr . 8 , 1ist ein Hb. f. m. Z. z. verm.
Vranienstr . 23 , Mtlb. 2,  einfach m. « im. zu v.
vranienstr . 31 , I , schön möbl. Zimmer frei.
Lranienstr . 36» 2. eleg. möbl. Zim. sof. zu vm.

Ormiicnstr. 37, k.K'L,
zimmer, sowie Einzelzimmer, hoch, luftig u. eleg.
möbl., nebst Frühstück per fof. ob. später zu vm.

ein srdl.
a *'«- w ! Uvl ! möbl . Zimmer mit sehr

guter Kost billig zu verm . W eimer.
Oranienstr . 54 , Hth, 8. finden 2 rl. Arb. g. L.
Oranienstr . 88 , Mtb. 2 r.. möbl. Zimmer zu v.
PhilippSbergstr . 12, P . r.» g. m. Z. (sep.) z. v.
PhilippSbergstr . 13, B-, sch. m. « . m. s. E. s.
Philippsbergstr . 33 , P . r .. g. mbl. Zim. zu v.maueuthalerstraffe5,Vorderb.Part.,naheder Ringkixche, ist ein schöne« mödlirteS

«immer an einen besseren Herrn zu verm.
Röderallee 22» 1 r., möbl. Zimmer ?u verm.
Röderstraffe 25 , P ., s. 2 reinl. Arbeiter LogiS.
Römerberg 2, Eckl., eins. m. Zim. a. a. A. frei.
Mömerberg 8, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer z» v.
Römerberg 33 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 8, P . r., frbl. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 22 möbl. Zimmer m. ob. o. K. zu v.
Saalgaffe 88 , 2. möbl. Mansarde sofort zu vm.
Scharnhorststratze 4, Hp. r., aut uiöbl. Zimm.

mit 1 »der 2 Betten zu vermietben.
Echarnhorststr . 14, tzth. 2 St ., möbl. Zimmer

z» vermietben. Monat 15 Mk. mit Kaffee.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.» u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 11m . Maus. m. 1 u. 2 B. z. v.
Schwalbacherstr . 17, Vdh. 2, 1 sch. m. Z. v.
Schwalbacherstr . 37 . G. 8, erh. s. A. sch. Schl.
Sedanplatz 7, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 1, 2 l., möbl. Zimmer gleich zu verm.
Steingaffe 4, 1 r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Steingaff « 11, H. 2, erb. anst. j. Man» Logis.

Stiftstraße6. tttff -JSSr
Tannusstr . 25, Stb . 3 St ., schön möbl.Zimmer

zu vermietben.
Walramstratze 18» 2 r., 1 schön möbl. Z. zu v.
Kl . Webergaffe 7, 1, hübsch möbl. Mansarde-

zimmer an rub. Fräul . oder j. Mann zu verm.
Weilstr . 12, Gth. 2, m. Z. m. u. o. 93ens. zu v.
Weilstratze 18 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Weüritzstr . 14. 2, erh. a»st. j. Mann Schlafstelle.
Wellritzstr . 28 , 3 r., möbl. Frontsp.-Zim. z. vm.
Westendstr . 1, 3 I., freund!, möbl. « immer zu v.
Westendstraff « 18, 2 links, möbl. Frontipitzzim.

mit 2 Betten, ev. mit guter Kost b. zu verm.
Wilhelmstr . 12, Gth. 4. möbl. Z. 3 Mk. p. W.
Wörthstr . 1» 2 r., gitt möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstraffe 7, Part ., schön möblirte« Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Borkst?« 18, Mtb. P . r., erh. anst. Arb. saub. L.
Norkstr . 14, 2 r., Kost u. Loais, 10 Mk. p. W.
Uorkstr . 83, 3 r., erh. zwei bess. Arb. sch. Schl.
Schön möbl. Zim. mit 2 Betten u. Frühst. Nähe

d. Bahnh. Man. 50 Mk. N. Nheinstr. 81. 2 r.
In kl. Villa, ruh. Lage(nahe Kaiserbof), 2 gemüthl.

eingericht. Zimmer mit Centralheiz. auf dauernd
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6c»

Zwei sch. m. « . m. Schreibt. 1. Okt. an ruh. H.
z. v. Pr . incl. Bed. 85 Mk. N. Tagbl.-V. 8n

In aesnnder sonniger Lage , 1 St ., ein schön
rnobl. Zimmer. Schlafz. abgetheilt, zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. v

$tttt  Zimme», Mansarden,
Kammern.

Bertramstr . 28 , 2 l.. gr. Mans. a. ruh. V. z. v.
Bismarckring 38 , P . l., gr. Mans. an rub. P.
Häsucrgaffe 3, Vorderhaus im Dach, sind zwei

ineinandergehende Zimmer per sofort zu verm.
Näh. bei Hornung , Häfnergasse 8.

Häsucrgaffe 3, Vorderhaus im Dach, ist ein
größeres Zimmer per sofort zu verm. Näheres
bei Hornung , Häfnergasse 3.

Heleneustr . 3, Hth. 1 St ., freundl. leeres Zim.
an cmz. rub. Person sofort zu vormietheii.

Luxemburgstr . 7, Hochp. r., 1—2 Frontspitzz.
Raueuthalerstr . 11 l. heizb. Mansarde z» vm.
Seerobentzr . 8, H. 2 r., bcizd. Mansarde zu v.
«wei leere Zjm. preisw. zu v. N. Moritzstr. 85,3.

in bis zwei belle unmöbl. Zim. in, 1. St . a. Hrn.
o. Dame p. 1. Okt. z. v. Adr. Tagbl.-Verl. 6Ir

Das

timk Cie.,
KAedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten-
freie« Beschaffung von

ntöblirten und unmöblirten
Billen » und Etagenwohnungen
Geschästslotalen — möbtirtrn
Zitnnrer « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmntobilie « »Geschäften und
hypothekarische « Geldanlage « .

Mrmisr « , Ktaütttipr, ' . Hchrnnen , ,
Krllrv rtr.

9Thrllirih^ rÄ^c ««#»
ü * . lU  gezeichnete Geschäftslage , mit

kl. Wohnung zu vermiethen.
Oranienftratze 48 ein schönes Souterrain u. gr.

»Keller zu vermietben. Näb. B. 1. Stock.
Weinkeller zu verniietben Wildelnistr. 54. 2570
Stallung für 2 bis 8 Pferde, event. mit Kutscher-

zimmer. im Centrum der Stadt , zu vermietben.
Geff. Offertenu. Jf. 28 » an den Tagbl.-Verl.

Kleine Villa, f ’ff, lmmöblirt,
, ... guter Lage aus

einige Monate zu mietben gesucht. Offerten mit
Breis unter C . 28 » an den Tagdl.»Verlag

Kleine feine Fremdenpensionzu mietben oder
kaufen aesticht, event. auch Tbeilbaberschaft. Off.
unier H . ft . postlagernd Berliner Hof.

In guter Knrlage ans
1. Januar 1905 Wohnung
von 5—7 Zimmer « (Hoch-

varterre od. Bel-Et.), den modernen Anfoideruugen
entsprechend, f. feine Pension gef. Preislage von
1600—2000. Off,  erb. n. « . 28 » a. d. Tgbl.-Vl.

Gesucht
zum 1. April 1805 eine Wohnung, 5—6 Zimmer,
Geschäftslage . Offerten unter W. 38 « dir
25. d. M. an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Kleine Familie (Ehepaar mit Kind) sucht per
sofort in od. bei Wiesbaden eine 3—4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör , ev. mit Garteuautheil
zum Aufstelleu von 5—6 Bieneukaste». Preis ca.
660 Mk. Offerte» mit Preisangabe u. « . 38»
an den Tagbl.-Verlag,__

Kl. Familie sucht zum 1. Oktober 3-Zimmer-
Wobming,um Preise von 420—450 Mk. Offerten
unter MT» 200 an  den Tagbl.-Verlag. _

Beamten-
Familie. ein erw. Kind, s. z. 1. Okt. große eleg.
3-Z.» od. kl. 4»Z.»Wohn. mit compl . Bad . —
Offerten mit Angabe de» änfferste « Preises
unter W , 200  an  den Tagbl.-Verlag.

Im Westvierkel ein fch. möbl. ungenirteS
Zinimer gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A. 287 an den Tagbl.-Derlag._

Eine Dame sucht fein mödlirteS
- Zimmer mit separatem Eingang

in besserem Hanse. Offerten unter » . 200 an
den Tagbl.-Verlaa.

Möbl . Zimmer mit Kaste « für 1. Okt.
- Fräulein , tagsüber im Gesch.»
lit Preisang. n. A.  2 » 1 ~

, . Off.
an den Tagbl.-Verlag.

Fränleiu , tagsüber im Geschäft, nicht sofort
möblirte« « immer. Offerten unter » . 3 » 1 an
den Tagbl -Verlag.

Leere« « immer zur Ansbewabrung v. Möbeln
gesucht. Om mit. F . 2 » o an beit Taadl .-Verl.

miethen oder zu kaufen
'VmWvI  v¥ gesucht. Offerten unter

St . 28 » an den Tagbl.-Verlag.

fremden Penftons

Lnifenstraße2, 1,
neben Hotel Metropole.

Elegant und einfach möbl . Zimmer mit
und ohne Pension.

Billige Arrangement - f . d. Wintermonate.
IV Angenehmes Heim mit vorzüglicher

Pension findet Herr oder Dame in geb. Familie.
Lnisenstraße 14, 2.

kW ° Billa Friese , Mainzerstr. 14, unweit
Bahnh . u . Knranl .» gut möbl . Z . v. Woche
10—18 Mk. m. Frühst., Pens . v. 3.50 an. ev.
möbl » Etg . m. Küche, mtl. bill. Garten,

Zimme
auf

wei fein möbl. « immer zu verm. f. 45 Mk.,
unsch vorzügl. Pension. Moritzstr. 4, 3.

Moritzftraße 12, 2, Nähe Bericht u. lkaserne,
bcbagl. möbl. Wobn- u. Scblaszim. zu vermiethen.

Vorderes Nerothal
Pagenstecherstraffe 1, 2,

möblirte schöne« immer frei,  event . mit Pension.
Reugaffe 2» 2, Eeke der Friedrichstr., srdl.

möbl. « immer, auf Wunschg. Pension.
Ganz besonders ruhige Zimmer , auch

werdend. W. die beliebten Park.-Zimmer, event.
für Fabrstubl, frei Rosenstraße 10.

Saalgaffe 38, 2 r., fof. möbl. « . an King.
Ön kleiner seiner Pensionsvilla friiden Herren

angenehmes" dauerndes Heim
mit oder ohne Pension bei civllcn Preisen. Näh.
Villa Marie, Scbützenstrahe 1b^

Schlichterstr . 16, 1, I. Ü s. möbl. « immer
als All einm. in l. rub. kl. Hausb. zu verm._

Möbl . Zimmer , helle grohe
Räume , vorzügl . Einrichtung mit
prima Betten , sehr billig zu ver¬
mietheu Webergasse 8 , I, neben
Hotel Nassauer Hof.

Gr . gut möbl. « immer m. K. zu vermiethen.
(20 Mk. nttl.) Näheres im Tagbl.-Verlag. 6ä

Odtel -Pension Mifamare
163 Rn « de l ' ranee,

deutsch , neu , am Meer, vornehm und gut,
frs . 8—11 p. Tag.

Akad. geb. Franzose,
d. deutschen Sprache mächtig , erteilt griindi.
und erfotgrpU -li . franxiis . B nterrtclil.
Empf . sich Pereonen , w. rasch franz . sprechen
lern, wollen. A. M'riUgny,  Adolfstrasse 3,1.

Ev. Familiell-Alumnat
Oberlahnsteina. Nh.,

für nur 12 Schüler brr Gymnasiums, Realprogvmn.
v- höheren Privalschnle. Vorz. Empf., langt.
Erf, Prolp. b. Rektor l *6ugmi »rl, « r.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Klieimstrasse 18 , Part.School.
Vom 1. Oktober ab

Lnigenstrass « 7 , 1.

Industrie - ,
ftunsfg ^ewerbe-

u . Hmi ^ lialtun ^ -
Scfirale

für Frauen und Töchter,
Pensionat u. Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen

von Antonie Kclirank,
▼orm. Institut Hidder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Wintersemesters: 12. Septbr.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weise-, Bunt- und Geldsticken, Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand , Tief¬
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicherUnter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeitdurch die Vorsteherin
_ Antonie Schrank.

Untere, in all. Fach., Arbeitrstund., Ferienkurs.
Pens. Vorbereitung auf alle Claffenu. Examina!
Worb », staatl. gepr. Oberlehrer, Liiiienstr.  48.

fjmt&dff-n.MeAehMW,
103 Rheinstraße 103«.

Gründliche Ausbildung
für den kaufmännische « Berits

(Damen und Hmen).

Nechne», Korrespondenz,
Wechsellehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönschreiben,
Rund - und Zierschriste ».

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

^DieseWocke :^
Begimr neuer 3-,

4-u.Z-Monats -Kurse.

Tag- und Abend-Kurse.
Der Besuch eines Unterrichts-
Kursus befähigt junge Leute
zur Bekleidung einer gut¬
bezahlten KoutorsteNuug , die
ihnen von der Direktion kosten¬

los nachgewieseu wird.

Separat -Klaflen für Damen.

Urgsvedie gratis d.  franko.

Nachhrlfestundeu,
re,« ganze » Unterricht , auch für abnorme
Kinder, erteilt erfahrener Elementarlebrer gegen
mäßige Vergiituna in „. außer dem Hause. Gef.
HiiMii-, n . IV. S73  an den Ta adl-Verlag erbeten.
-- Engl . , Mran ; . , grdl.. » w « niaß g b. *r>T
StbTerin. w. I. i Ausl, unte re. Rbeinstraße 15. 8.

Tründl . franz. u. engl. Unterricht ertheilt geb.
j Dame an Anfänger und Kinder zu s. maß. Pr.
Offerten «ud W ". 282  an den Taabl.-Verlag.

~p ar i8ienne Sn *tl <utrice dorne le^oas
de grnm . et conTe rsation . Taun iis8tras»e 31.
- | gy »~'is;dii)i,r ftnbctt in der siiamilie eines
sranzösischett Oberlehrers liebe». Aufnahme.
WörMstroße 5, 2. _ _ __

Conversation tranijfiise par
e. R5derajlee 32,3.

La eist de la
Mlle , Meroier . Maltr . de lan rue,_ ._

S?ranaöftn flieht Conversnlwns. u. Grammatik-
stunden in n. außer d. Hanie. Röderstr, 39, P . l.

Klavier -Unterricht
(Wiener Methode ) ' W

wird gründlich ertheilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister) an Anfänger bis zur höchst. Stufe.
Beste «engiiiffe vorb. Herderftrnße6. 1 l.

Tüchtige Pianistin
mit sehr guten Emp,eblimgen(Zeugnisse-Prädicat:
.Sehr gut") möchte in ged. Familien, auch au«,
wärt«, unterrichten. Honorar 8 Mk. pro Stunde.
Näherer im Tagbl.-Verlag. _Yu

Bügel-Unterrichtw, ert. Walramstr. 20. tz. 2.

uc Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

cmiW " Von einem Dienstmädchen wurde
100-Mk.-Schein verloren. Abzugeben gegen Be
lohnnng Idsteinerstraße La,_ _ ____

Ein Siegelring
mit hellblauem Stein verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Oranienstraß « 50.
_ l .aitemian « .

Verloren eine Damen -Brosche , ro:b Emaille,
mit EngelSkopf. Abzugeben gegen hohe Belohnung
Leifingstraße 14._

Antike BrMe. Bachantin, verl. Findcr
Bel. Parkweg 1,

Dienstag, d. 6. d. M„ ein w. Kinderhütchen m.
bl. Rand in d. Knranlageu veil. ES wird dring,
gebet., dass. Schöne Aussi cht 28, 1, n Bel, nbrna.

Schottischer Schäferhund entlausen.
Wiederbringer erhält Belohnung Marktstcaire 11.

Eine Konder-AuSgabe de« „ArbeitimarN des Wiesbadener

des „Wiesbadener Tagblatt - zur Anzeige^ ' das Stückb .an hertauf,
unentgeillm
«mpfiehil e!
fünften de

Sinstchtnabme,
tlei). nicht Oetainal-L ,

für Wiedererlangung

gelangen Bon d Uhr
e Uhr ab außerdem. Off,

von _
Bet ichristlichen Offerten

Zengniffe. sondern deren Ad-
, , ... . betzüfüaen; für Wiedererlangung etwa beigclegter
Original -Zeugniffe oder fonftiger Urtunden übernehmen wir
teinerlei Gewahr, — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

n sind, labgeholt worden sind, werden unerbffnct dernichtet.!

nr Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber, alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlattr,

Meivliche Uerfonc», die Stellrrrrg
stndeir.

NellMilchNejSIielleMrh"
Kirchgaffc 37, 1, Annie Carne , Siellenverm,.
sucht gevrmte Erzieherin, franz. sprechend und.
musikalisch, eine Engländerin zur Äuificht über
2 Kinder. 4 und 7 Jahre , e. Haushälteiin u. e.
Zimmermädchen für Sanatorium.

Eine verheiratete ältere Dame , welche zeitweise
kränklich ist, sucht eine gebildete, beiter veranlagte,
umgängl., nicht zu jngendl. Gesellschafterin au»
gut. Familie, welche zugl. d. periöni. Bedienung
d. Dame besorgt. Häusl .Pflicht, sindn. zu übern.,
da Dienstpers. genüg, vorh. Antr. der Stellung
n. näh. Vereinb. Meid. Ang. d. GehaltSansp.
und eventuell Empfehlungen erdeten unter
V. S8L an den Tagbl.-Verlag.

Varlcäufenn Modes
gesucht . 8* - PemiceHirir , Marktsti -asse.

Für dl! Abteilung

Damen - Konfektion
suchen wir per Oktober eine tüchtige F33

Setfeäiifecin.
Zeugnisse und Gehaltsansprüchc erbeten.

Geschw, Alsberg , Mainz.

Anaeb, V-rkänser. ges. Kirchaasse7. Papierhandl.
Tüchtige Rockarbeiterinue » u.
Znarveiterinnen für dauernd ge¬

sucht. Wiegand , Taurmssttabe 13,1.

I <4

■
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»beiterinnen fof. »es. Müulgasse 18 8.
htlae*rft< Totllenarbetteri«» im Aufstecke«
Garntren bewandert, und Zuarbeitertnne«

'vr dauernd pefudjt. W. Schwarz-Weyl,
Adelheidstraße22, Grefe Sldolfeallee.

Tüchtig« Taillenarbeiterinnen sofort gesucht.
_ G. « n», Nerostraße LS.« ®® P*u Tüchtige Zuarbeitettnnen gesucht

»Mv  Fttednckstraße 44, 2.
Angehend« Arbeiterin gesucht. G. Kretz»

Con fectio», Luxemburgplatz2, 1. Et. rechts.
W Tüchtige Taillen- u. Rockarbeiterinnen sofort

dauernd gesucht Häfnergasse 13, 1.
Tüchtig« Nähmädchen für Kleider gesucht

Häf nergasse 18, 3.
W ' Näherinnen gesucht.

Leopold Eovn, ßir. Bnrastr. !V_

TilDige BchjtWöherimli
gesucht.

I . M . Baum , Wüschefabrik.

Mädchen zum Weißzeugnäheu ges.
Jadnstratze2, 2 St . rechts.

Lehrmädchen
aus guter Familie, ansehnlich, sofort verlangt.

Vorstellung9—11 Uhr.
Adolf Aufrecht, Langgasse 32.

Für meine Papier»u. Schreibmaterialien-Handlung
suche ein WMcheu.

Hermann Schellenberg.
Lehrmädchenf. Schneiderei ges. Michelsberg 32.
Junge Mädchen könnend. Schneidern gründl. u.

günst. Beding. erl. Metz-Ries, GeiSbergstr. 14.
Lehrmädchen für Damenschneid, gegen Vergüt,

gesucht Karlstrabe 11, 1.
Le brmädch. ans Okt. ges. Kl. Kirchy. 2. M. Knöci el.

MSdcheu, Mt MGeugiMen u.
Zuschnelden gröndlich erlernen
wollen, ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6g

Lehrmädchen für Putz gesucht.
Bina Baer, Langgasse 2ö.

Tannusstraße5, B1;,2« ttteft*4’itt
Erfahrene Köchin von kinderl. Herrsch, zur»

1. Okt. gesucht. VorzustellenS—11, 2—4 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 52, 2. Etage.

Tückt. Köchinf. bürgerl. Restaurant pr. 15. Sept.
ael. Fa ulbrunnenstrabe12. Part.

MMZAv-a. Suche Köchinnen, Haus- und
DMWr Alleinmädchen, w. kochenk.,

Ladenfrl. f. g. Häuser.
Frau Lang , Stellenv ., Goldg. 1, 1.

IW * Jüngere einfache Köchin» die Haus¬
arbeit versteht, für 15. Sept. oder1. Okt. ges.
Adelbeidstraße8. 1.

Tüchtig« Kaffeeköchin gesucht.
Hotel Spiegel.

Ein kinderlose» Ehepaar sucht eine
perfect« jünger«Köchin, die auch

Hausarbeit zur Hülfe de« Hausmädchen« über¬
nimmt. Solche, welche gute Zeugnisse habe»,
können sich Kaiser-Friedrick-Rina 81, 1. Morg.
von 9— 11 oder Abends nach7 Uhr melden.

«nt bürgerliche Köchin
gesetzten Alters, welche auch Hausarbeit über¬
nimmt, gegen hohen Lohn gesucht. Nähere»
Mainzerstrabe82».

Eine Verfette Köchin,
mit üb-rn., geg. guten Lohn ges. Alwinenstr. 28.

Alleinmädchen, das selbst, gut kocht, für gleich
gesucht Adolfsallee 84.

Tüchtiges etf. Mädchen, w. auch Liebe zu Kindern
bat, für kl. Hausbalt gef. Rauenthalerstr. 9, 1 l.

Büffetfränlein,
sehr feine Stellen, guter Gehalt, nach

Frankfurta. M.,
Herrschaftsköchinne»,
Kaffee- und Beiköchiunen,
Jungfer , gewandt im Fristren,
Kochlehrmädchen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,

«nr bessere Stetten mit hohem Gehalt,
Küchenmädchen,

sehr gnte Bezahlung und kein« Ver¬
mittlungsgebühr,

für sofort
befferes Alleinmädchen,

in der feindüraerlichen Küche, jeder Hausarbeit
erfahren»« und selbstftändtge» Mädchen für
dauernde gute Stelle und hohen Lohn zu

einzelner Dam«
sucht

Fra« Wilhrlrnrne Frarchrn,
Erstes Wiesbadener Stetten-Bürea«

für Hoiel- u. Herrschafts-Angestellte.
4 Langgasse4. Telefon 83»«.

Karl Frantze« , Gttlleuvermiltler.

EhMl. Heini.
Stellennachweis,

Westendstr. 29, 1 l-,
Haltestelled. Strahenb.

Sedanplatz. f. fof. u. später: Stützen, Kinderfrl.,
Köchinnen, Allein-, Haus-, Zimmer- und einfache
Lan dmädchen. Peter Geister» Stellenverm.

|W " Ordentliche« sauberes Mädchen gesucht
Dotzheimerstratze 98. 1.

Alleinmädchen gesucht, ruhiger Dienst Herrn-
gartenslratze7, 2. Morgens vorstellen.

Ein fand, williges Mädchen von 15—16 Jahren
per sofo rt ges. Näh. Hardt , Frankenstr. 28.

Ein br. Mädchen, das gut bgl.
kacken kann, bei hohem Lohn sofort

15. Sept. gesucht Bi»marck-RIng 40, Part.
Ein zuverlässiges Mädchen, welche« selbstständig

kochen kann, Bleichstraße 27, Part. l.
Ein ordentliche« tüchtige«
Ein reinlicher Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Maurittusstraße 10,1.

Mädchen.
da»gut bürgerl. koche« kan» und Hausarbeitv«rr..
di« z. 15. Sept. gesucht. Lohn 80 Mk. monatlich.
Eandiro rei Fritz Knnder, Mnsenmstrahe8.

Junges fanbereS Mädchen ges.
Herderstraße 15, 3 recht?.

Ordentl. Atteinmädchengegen hoh. Lohn
gesucht Langgass« 6, 2.

Ein braves Mädchen für einen kleinen HanSh.
sofort gesucht Faulbrunnenstrabe9, P. l.

(fäpfltlflt bis spät. 1. Okt. ei» fleißige« evang.
4411(1111)1 Alleinmädchen, da« gut kocht u.

die feinere Hausarbeit versteht, zu alleinstehender
Dame. Gute Zeugnisse erforderlich. Hoher
Lohn. Kaiser-Friedrich-Ring 71, 1. Etage.
Vorstellung8—12, 6—7 Uhr.

Gesuchte. gute HedrschaftS-
köchinn. Amerika,
Herrschaft hier,
Reise frei, ferner

eine gute Köchin u. ein nettes HanSmädche«
«ach England, zwei Kinderfräulein und eine
verfette Köchin nach Paris (Herrschaftenhier,
Reise frei), ein einfaches Kinderfräulein nach
Holland, eine Kinderpflegerinmit nach Italien,
eine feinb. Köchin zu einem katholischen Geistlichen
nach München, ferner nach hieru. außerhalb Hotel-,
RestnurationS-, Pensions- u. Herrlchastsköchinnen,
Küche«Haushälterinnen, Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Zimmermädchen für Hotels- n.
Pensionen» feinere Stubenmädchen, Jungfern.
39 Atteinmädchen, Büffet- u. Servierfränlein,
Haurmädcben für Hotels, 1. Häuser, 25 Mark,
Kochlehrfräulein. Kindergärtnerinnen, Kinder-
pflegerilmen, Kinderfräulein, Fräulein zur Stütze,
10 Küchenmädchen(30 Mk.) u. s. w.

Internationales
CMül-DmilW-Mmn

1
Telefon 2555,

BF Langgaffe 24,1,
vis -ä-vis dem Tagbl .-Verlag,

Crßes Wm m Plahe
für fämmtlicheS Hotel- und Herrschafts-

Personal atter Branchen.
Frau Lina Wallrabcnstcin,

Stellenvermittlerin.

Ordentliches
Alleinmädchen,

welche» gut bürgerl. kochen kann, für kl.
ruh. Haushalt gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Adelheidstratz« 19, 2.

welche, gut bürgerlich
W 'tztivlrrkA », kocht und Hausarbeit

versteht und ein Hausmädchen, da» nähen,
bügeln und servieren kann, zum 1. Oktober
gesucht. Nähere« Humboldtstraße 18.
Zuverlässiges Kindermädchen

gesucht. 8 . Haub , Spiegelgasse 10.
Ein tücht. kraft. Mädchen für Haurarb. b. hohem

Lohn gesucht Dotzdrimerstraße 86, Mtb. P.Suche
znm 80. Sept. ein Hausmädchen , welcher kochen

kann und ein Zimmermädchen welche« nähen
kann. Nähere» NicolaSstr.29, ö r. v. 1—4 Uhr.

Für sofort wird für da« Evang. Hospiz ein
HauS- «nd Zimmermädchen gesucht. Zu
erfragen Emserstraße 5.

Zimmermädchen,
für mehrere Wochen gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Näh. Wilhelmstr. 54, Hotel-Büreau.

Ein tüchtige» Mädchen, melcbe» bürgerlich kochen
kann, söf. cies. Frau Schmidt, Bahnhofstr. 9.Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.
SÜP Tüchtiges sauberes Mädchen für
Küche und Hausarbeit bei gutem Loh»
für 1. Oktober gesucht Rheinstr. 105, 2.

sjfggggänu, Ein Mädchen, welches selbstständigKAM kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, in gröberen Haurbalt geiuchl

Kaiser-Friedrich-Ring 82, 2.
Küchenmädchen per sofort gesucht.

Lösch'- Weinstuben.
Ein fleißiges saubere» Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Leberberg 7.
Tüchtige» Atteinmädchen, welcher kochen kann,

gesucht Rbeinstraße 83, 3.
Ein ordentliche» Hausmädchen gesucht.

Billa Capri, Leberberg 8.

Mchtung.
Suche 82 Alleinmädchenf. nur kl. Familien und
eine große Anzahl Hausmädchenf. feine Häuser.
Stellen-NachweiS, Fa»lbru>:nenstr. 8, 1. Etage,
Frau Adelin « Baumann , Stelleuvermittlerin.

Ein anständiger fleißige«Mädchen, welche» L ebe
zu Kindern hat. geiucht Bismarckring 20, Laden.

Ein braves Kindermädchen, welche» nähen u.
bügeln kann, auch schon bei Kindern war. zu
einem 14',-jährigen Kinde gesucht ver 15. Sept.
oder1. Oktober. Vorzustellen Morgens bis 11,
Nachmittags bis 5 Uhr Kirchgasse 86.

Frau Emil Meyer.
Gesucht zum 15. September ein besserer Zimmer¬

mädchen» welches gut nähenu. serviren kann,
Sonnenberaerstraße2, Part.

Brave» Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Ntcolasstr-iße 27, 1. Er. recht».

Sofort gesucht
ein tüchtiges Hausmädchen, dar schon in
Stellung war, Mainzerstraße 19.

Einfache« tüchtige» Mädchen gesucht
Schwalbocherstraße11, 2.

Ein solid«» Atteinmädchen, welche«
bürgerlich koche« kann, wird in kleinen Haushalt
bei hohom Loh« gesucht

Schirrfleinerstrav« 8, 8.
Junge« saubere» Mädchen gesncht

_ _ Sedanstraße 14. 1 I.
Gesucht für sofort ein Mädchen in kl. Haushalt.

Neu gasse 17, 3 l.
PÜ Gesucht zu einer Dame einfache» Fräulein,

da» kochen kann und den Haushalt versteht.
Zu sprechen Morgens von 10—1, Abend» von
8 Uhr an Wielandstraße 2,1.

Mp' ' Gesucht ein kräftige» Mädchen zu älterem
Ehepaar. Zu melden bi« 4 Uhr Nachmittag»
imd von 8 Uhr ab Wilbelminenstraße8, 2.

vom Lande zu kleiner Familie
sofort gesucht. Näheres Röder¬

straße 21, Luden.
Tücht., sehr sauberes Mädchen, d. kochen kann, b.

hohem Lohn gesucht Taunusüraße 51/53, 6.
Ein tüchtiges Mädchen» in Küche und Haus

durchaus erfahren, mit guten Zeugnissen, zum
15. Sept. gesucht. Meldungen zw. 3 u.4Nachm.
Oberstleut. Erdmann , Kaiser-Friedr.-Ring 46,2

Tücht. solid«- evang.

Servirftäulem
(nicht unter 20 Jahren) findet in feinem flotten

Caf6 dauernde einträgliche Stellung. Ang. an
E. Kremcr, Elberfeld,

Conditoreiu. Calä.
Sofort junger tüchtige« Mädchen gesucht, da« jede

Hausarbeit gründlich versteht.
AtzmuS, Dreiweidenstr. 10, 2 recht».

Gefugt fiir 1. Oktober oder früher

mit guten Zeugnissen, sauber, gesund, welche»
derttchaftssche Küche versteht und HanSardeit
übernimmt, auf ante dauernde Stelle reflektiert,
von kleiner Familie(zwei Personen). Offerten
»nt. V. *§9 nimmt der Tagbl.-Berl. entgegen.

Einfache» Mädchen ges. Wörthstr. 22. Lad.
Ein jnna. tüchtige» Atteinmädchen, womöglich

vom Lande, wird bei zwei Herrschaften znm
1. 10.  04 geiucht Porkstraße1, 1.

| » »k, Ein tüchtige- Mädchen, welches
WA8N koche« kann, nach Barmen gef.

Näb. Friedrichstratze4, 1.
gll» . Besseres Hausmädchen, welche»
DwoAp servieren, bügeln und nähen kan»,

»ns 15. Sevtemder ges. Sonnenberaerstraße 49.
welche» gut bürgerl. kochen

ÄftzKvrye » , kann, zum 15. Sept. oder
1. Oktober aeluckit Wilbelminenstraße6. 3.

Erfahrenes Alleinmädchen
m. gut. Zeugn. f. kleine Familie gesucht Grotz«
Burgstr. 18, 2. Zu sprechen 10—4Uhru. Abd«.
Ein br. Mädchen zur Aufficdt zweier Kinder auf»

Land gesucht. Näh. Blücherstraße 24, 1. Et. l.
Ein brave» fleißige» Mädchen zum 15. September

gesucht Zimmermannstraße6, Parterre.Atteinmädchen,
da» etwa» koä en kann, wird bei monatlichem Lohn

von 60 Mark sogleich gesucht
_ Röurer-Caf».

Mädchen für Küchen- und Han»-
IWW arbeit gri. Nengaffe 15, Wirthschaft.
Für Franfurt a. M.. suche znm baldigen Eintritt

einfache» kalb. Kinderfränlrin oder Zweit¬
wärterin gesetzten Alter». Nähere» Nerothal 67.

Gesu-dt »um 15. Sept. ein HanS-
Mädchen(evang.), welche» nähen u.

bügeln kann, Fischerstraße 6.
Einzclm Dame, "'SÄ *?*'

20. September ein gesetzte« Fräulein , welcher
die Kück« versteht». mit einer Monat»frau den
Ha urhalt besorgt. Bdelheidtzraße61. 1.

Junge « flettzige» Mädchen gesucht
Gchwalbacherstraße 59, 2 recht».

Mädchen tagsüber sofort gesucht
^>ll !lfft.v Dotzbeimerstraße26, Baum.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit zum baldigen Eintritt gesucht. Näb. bei
«inggenyeim, Marktstraße 14.

Eine tüchtige Büglerin gesucbt Rerostr. 23, H. 1.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7, H. P.
Tüchtige Wasch- und Putzfrau gesucht.

Meldungen Parkstraße 53.
Monatsmädchen gemcht Albrcchtstraße6. 1.
Saubere» ^lüttlMges MUlllsvlödltien

für den Morgen aesncht Kaiier-Fiiedr.-Ring 69, 2.
- ~ - dcheReinliches MonatSmädche« für dauernd
gesucht Emserstraße 54, Part, links.

Junges reinl. ilstonatrm. ges. Schützendofstr. 16, P.
Eine saubere Monatsfrau oder Mädchen für

2 Stunden gesucht. Näh. Narstraße 22a, 2 r.
Monatsfrau sofort gesucht NicolaSstratze 20. 4.
Monatsmädchenf.d. Z. v. 8—3 gef. Nerostr. 88, P.
Monatsfrau gesucht Jahnstraße 80, Part. r.
Monatsm. od. Frau gesucht Raumthalerstr.7, P. l,
Reinl. Monatsfrau ges. Bismarck,ing 11. 8 r.
Monatsmädchen, fleiß. u. flink, sofort Vormitt.

geinckt. Lohn 18 Mk. BiSmarckring1, 8 links.
Ordentl. Monatsmädchen sofort gesucht. Zn

meldenv. 10 Udr Kaiier-Friedrich-Ring 22, P. r.
Ein Stundenmädchen von 12—8 täglich gesncht.

Privat -Hotel Simson , Bärenstr. 5.
Bessere» Stundenmädchen für sofort gesucht

Do tzbeimerstraße 11, 2.
PIT Junges nettes Mädchen au» braver

Familie für kleine Pension tagsüber gesucht
Gr. Bnrgstraße8, 1.

Ehrliche« zuverl. Mädchen oder Frau von 7V* bis
4 Uhr in kl. Familie ges. Kapellenstr. 36, 2 St.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
Adolf Stein Nachf.» Langgasse 54.

Mädchen SSÄt ’“"'
Werbliche Uevsotten, die Stellung

suche«.
Französische geprüfte Lehrerin. ? Jahre in Paris

thätig. mit langjährigen Zeugnissen, sucht Stelle
als Erzieherin . Adresse: Frl. Gma Mayer,
Jphofen , b. Würzburga. Main.

Fein gebildete Dam«, Vitt gereist. lieben»», und
-In , r

. _ ' Iden, DfT. BI. postlagernd Taunurstraß« 1.
angenehme Gesellschafterin, sucht Engogemeut al»
Rrtsebeglelterin nach dem Süden, Offerte» mtt.

t UHl.
Stellung al» einfache Jungfer . Im Nähen u.
Bügl. ic. sehr erfahren. Am liebstenn. Au»wärt«.
Offerien an M. Boerger , Haßfeldd. Eder
(Kreis  Biedenkopf, Hessen).

Ein« angehend« Berkänferl«
ans besserer Familie sucht

Stelle, vssert. >ub m. ss , an den
Taabl.-Berlaa.

»M p»  Tücht . selbstss. Verkäuferinder
WMM Kurz-, Moll- u. Weißwaarmbranche

sucht ver 1. Oktober Engagement. Offerten U.
l« . n , 1880 postlagernd Birmarckring.

I . aust. Fräul . m. sch. Handschr., welche» sich
gut al» Verkäuferin eignetu. Erfahrungen in
der Eolonialw.-Br. ves., s. pass. Eng. Zu ersr.
Frankenstraße 26, 3, b. 10—12 u. v. 2—4 Uhr.

Mädche», au» besserer Familie,
welche» eine Handelrschule mit

Erfolg besucht hat, sucht Stellung al» Buch-
balterinu. s. w. unter bescheidenen Ansprüchen.
Offert en unter tll. S8S an den Tagbl.-Derlag.

Fräulein , welche» die Handelsschule
, besucht, im Verkehr mit dem Publikum

erfahren, sucht passende» Engagement. Offerten
unter A. *90 an den Tagdl.-Verlag.

sucht Stellung auf ein Büreau
o ' ätttttzk »»» für Schreibmaschine und

Stenographie znm 1. Oktober. Offerten unter
c.  885 an den Tagbl..Verlag.

PV Suche für meine 17jährige Tochter Stell,
auf kaufm. oder Anwaltsbürean. Dieselbe hat
die kaufm. Fortbildungsschule besucht, kennt
Buchhaltung, Stenographie. Schreibmaschine.
Gefl. Offert, unter v . * 80 an d. Tagbl̂ Berl.

Lehrmädchen“Äf
oesch äft. Off. u. I». * 88 a. d. Tagbl.-Verlag.

IW - Alleinstehende Predigerswtttw «, die sich
bethätigen will, sucht Stellung al« Haushält.
in seinem Hause oder al» Pfleg, oder Gefells'
einer älteren feinen Dame. Selbige ist tüchl„
im Hau»h. und geübt im Nähen und Handarb.
Gefl. Offert, unter V. 88 » a. d. Tagbl.-Derl.

Aeltere gebildete Fra« , dt« der deutsche« ,
russtschen und französtfche« Sprach« in
Wort und Schrift mächttg iss, sucht
passend«Beschäftigung bei grötz. Kinder«
od. alleinstehender Dame. Adr. C. Kern,
Dotzheimerstratze 88.

Perfeete Köchin
n Alters, bewandert in der bürgerlich

Ifleg. oder Gefells,Seldi,

gesetzten
feinen Küche,
Herrschastshäusernbesitzt.

bürgerlichen und
welche nur Zeugniffe aus feinen
fern besitzt, sucht zum1. Oktober

tellnng in feinem HerrschaftShause. wo Küchen-
mädchen vorhanden. Offerten unter Zk. SG»
an den Taabl.-Verl.

Gesetzt« Köchin mit guten Zeugniffe« sucht
Stelle zu einzelnem Hierrn. Annie Earne,
Stellend. „Bienenkorb", Kirchgafle 97.Arbeitsnachweisf.Fraaen.T:̂ ^?:
Abtli . BI . Stellung • neben > HuiUlt,
Stütze, Kinderfrl., KindergBrtii., »ng. Jungfer,
FranzSs., Yerkänf ., Kaffe«- n. BefltSchinnen5
Stellung Anden ; KinderwBri , Klnder-
glrtn . I. n. II., Lehrer« Engl ., Hamfu, Vnkbl,
HotelkSolu, Zim.- u. HammKdoh. 6 . Centnulet.
f. Krankenpfl. n. Zogt. d. beiden IntL Verdw.

«mpf . Herrschaft»»., best. Hans- n. Alletn-
mädchen, sowie AuShülfe.

Frau Lang, Stellenv
Goldgasse 1, 1. Telefon

Gut bürgerliche Köchin sucht Stellung bei einem
einzelnen Herrn oder in rub. Haushalt, langjädr.
gute Zeugnisse. Näh. Roonstraß« 8, Patt, rechts.

IW - Suche für mein« Köchin» die ihr Fach
gründlich versteht, zuverlässig und sparsam ist,
,um 15. September eine gute Stellung. Frau
Oberst Spohr , Sonnenberg. Tennelbachstr. 6.Reell!

Gebildete» Fräulein, 85 Jahre, mit vorzügliche«
Zeugnissen von 3 Mal 2 Jabren sucht Stellung
bei älterem Herrn bezw. mutterlosen Kindern.
Nähere» bei

Frau Karl»
Stcllen-NachweiS,

Schnlgasse7. Telephon 2985.
Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Steve sucht ein ält., in Kücheu. Haushaltung erf.
Mädcheni» besserem Hause. Hochstätte 10, P.

Jg. Frau!., welch., wenn aewünscht, zu Hause schl.
kann, s. St . als Gefellschastettn, auch zu aröß.
Kind. Gefl. Off. n. I». A postl. BiSmarckring.

Alleinmädchen, welche» kochen kann, sucht Stell«
in kleinerem Haushalt. Wielandstraße4. 2 lk».

Ein junge« Mädchen vom Land« sucht Stelle, amMen b,'lieb bei Kindern. Näh, Stein
Ei» j. r. Mädchen sucht Stelle in kl. büraerstchm

Hau rhalt ohne Kinder. Karlstraß« 11, 8.
MK- Aeltere» Mädchenm. Zeug«, v. 10

da»allen bänsl. Arbeit., sowu
vorstehenk., s. Stelle in kleine«
Offe rten Eltville, Marktstraße1, Paü.

BEST“ Alleinmädchens. St . in Etageupenfio« zum
15. Sept. Dambachthal 1.

Anständ. Mädchens. best. Stell, bi» 15. Sept. al«
Alleinmädchen. Jdfleinerweg 5.

Besseres Mädchen, da» kocht, sucht Stelle I»
s. best. Haurhalt al» Alleinmädchen. Nähere»
Bleichstratze 19, 1 recht».

erfahren ist, sucht Stellung, auswärts bevorzugt.
Off. unter » . *89 an den Tagdl.-Verlaa.

Einfaches älteres Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt. Näh. Hellmundstraße4, Hth. 2.

Bessere» zuv., von der Herrschaft gut empfohlene»
Hausmädchen

sucht bi» zum 1. Oktober Stellung In vor¬
nehmem Hause. Bitte zu erfragen Pension
Kaiser Wilhelm, Paulilienstraße7, 1.

Bess. Mädchen sucht St . z. 15. od. 1. in f. Herrsch.»
Haur, geht aber auch,u einz. Herrn oder Dame;
kanil serviere», nähen und bügeln, »erst, sonst.
Haurarb. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6»



8. September 1904.
«in tüchtiges Mädchen sncht Stell « al«

Alleinm äbchen . Gnetsenaustr . 8 , H . 2 l.
|fl !sl8 | *»a» Ein braves junges Mädchen sucht
W*®a » Stelle für Küche und Hausarbeit.

Näh. im SchwammladenGrabenstraße 9.
Junges Mädchen sucht Stelle in kinderlosem Haus

halt. Zn erfr. von 6 Uhr ab Kirchgafie 86, 1.
Tüchtiges fleißige « Mädchen sucht »um

18. d. M . oder 1. Okt . Stelle in besserem
Hause . Launusstratze 47 , 2.

Mädche« vom Lande, w. nähen kan», s. Stelle
für Okt. Fttedrichstraße48. Stb . r. 2 St.

Aust . Mädche« , im Kochen u. Hausarbeit erf.,
sucht paffend« Stelle. Bi»marck-Ring 84, H. 8 I.

Fl. M. s. W.- u. P .-B. Schwaldacherstr. 17, H. 1.
Frau s. Trepp, u. Hanrg . zu putz. Lehrstr. 8b, D.
Unabhängiges Mädche « sucht von 10 Uhr ad

MonatSsielle. Nähere» Kapellenstraße 13, 1 r.
Mädche« s. MonatSst. Morg. v. 7—8, Nachm, v.3.

Zu erfr. N. v. 8 U. an Seerobenstr. 24, H. 8 l.
Saub . n. ehrliche Frau , welche kochen kann, sucht

Monats- oder Kochstelle. Nengaffe 18, 4 St . r.
Unabb. Fr . s. taqSüb. B. N. Hellnnmdstr. 37. H.
I . ordtl. Fr . s. MtSst. v. Mg.7—1.Albrechtstr.46.D.
Junge bessere Frau (Wwe.) sucht tagsüber oder

stundenweise Stellung. Näh. Tagbl.-Berlag. 0«

Wiesdadeurr Tagblatt. M- rge«-Att»sabe , 2. Klatt. N<». 419.

Ma««Uche Nevsisnen, die Stellung
finden.

bessere Stellung sucht, verlange ver
Pos'karte die (F. 4 1071) F108

Vakaa »e« p«st in München.
Wer vaffrnde Stellung sucht, verlang« solort

Dcutschl. Neueste Vnkanzenpost, Berlin 17. 88.
Eine der ersten Versich.-Firmen am hiesigen Platze

sucht für die LebenS.Verst-Branche einen in der
Aquifition nachweislich tüchtigen

gegen entsprechende Bezüge »n engagiren. Off.
unter w . 38 « an den Tagbl.-Verlag.

ZtkiliMhi.M»stzIik»s-rcidkr.
selbstständigerCorreipondent. mit höherer Schul¬
bildung, findet dauernde Stellung. Gefl. Off.
mit Lebenslauf unter dl . L87 an den Tagbl.-
Berlag erberen.

Tüchtiger, technisch gebild. Buchhalter,
welcher im Aurincfsen von Bauten u. Anf-
stellen von Rechnung, bewand, ist, auf sofort
oder 1. Oktober gesucht . Offerten unter
Id . »82  an den Tagbl.-Vcrl.

$i junger Mail»
für Reife und Contor per 1. Oktober gesucht. Off.

an Rbeiuaaner Dauivfinüble , Oberwalluf.

Tüchtiger Buchhalter für amerikan.
Buchhalt, und sonstige Büreanarbeiten auf
sofort oder 1. Oktober gesucht. Offerten
unter 13. » 83 an den Tagbl.-Verl.

isssa;
Große» Fabrik-Erabtiffement in Biedrtch sucht

«tgitchst milltärfreien jungen Mann mit schöner
Handschrift für die Registratur. Bewerber,
welche bereit« in einer ähnlichen Stellung thätig
gewesen sind, erhalten den Vorzug. Offerten
nebst Angabe der Referenzen erbeten unter
«*• 2v « an den TagbL-Verlag.

Photograph
gesucht zur Anfertigung einer größeren Anzahl

Vifit- und Cab.-Bilder. Offerten mit Preis u.
« . 2 » « an den Tagbl.-Vcrlag.

Polirer gesucht Kirchgasse 33.
Fußbodenleger gesucht Dotzbcimcrstraßc 81, 1.

sofort zur Aushülfe gesucht
•Wltiei Rheinstraße 91.
Tüchtige Stuckateure rr.

Pliesterer gesucht.
I . K. Grandcrath & Co . ,

Düsseldorf , Hitdenerstrafie 1«.
Der Streik der christlichen Stnckatcurc und

Benutzer ist durch Einigung bcigelegt. F 198
Tücht. Maurer fiSÄ
Lackirergehülfc ans dauernd gesucht.

C. Gelier , Hcllmnndstr. 87.
^ ^ ccoid mit eig. Holz g-s.

4, t Seerobenstraße 5.
Anstreicher gesucht Rbeiustraße 98, Part.
6—7 tüchtige Anstreicher sofort gesucht.
_ Stauch , Seerobenstraße 28, Hth.

Tünchergehülfen (SpeiSarb.) ges.
Seerobenstraße 33.

Tapezirrgehülfe sofort gesucht.
Biebrich a . Nh . , RathhauSffr . 65.

Tücht. Tapeziergehülfe ges. Hellmundstr. 4, 1.
Schuhmacher ges. Erbcnheim , Tannusstr . 8.
E. j. Schuhmacher ges. Sonne « berg » Tbalstr. 16.

X Dameufchnetder gesucht.
H. Asjman « , Liiisenstraße 23.

Wochenschneider gesucht Neugafle 15.
LSochenschneider gesucht Frankenstroße 16.
Mf -  Schneider gesucht Moritzstraße 12.
Tückt. Ro ckschneider sucht Svickermann, Kellerstr.7.
«MIM »--» Gute Hosenschneider a. d. Hause

für dauernd gesucht.
A . Herrman « , Saalgaffe 88.

Tückt. Damenschneider ges. Birma rckring 21, Lad.
Tüchtiger Schlosser gesucht Sörnerstraße 6.
Mezinal- Drogerie sucht i« tell . j« « ge« Ma « u

au» guter Familie bald als Lehrling.
Apoth. G. Statt,  Sedanplatz 1.

mit guter Schulbildung für
4 ' vt »ilU ( y Comptoir geincht.

Carl Klapper , Blücherstraße 18.
Braver Junge als HauSburfch « gesucht

Morttzstraße 18, Lade « .
Junge von 14—15 Jahren al»
Havebiirschc und zum Kegelauf»

scheu gesucht Hellmnndstraße 84. Fürst.
Mn HauSbursche vom Sande , 16—20 I . ,

gesucht Kör,rerstraffe 5, Parterre.
I . HauSbirrschc gei. Albrechtstraffe4, Laden.

Hausbursche mit guten Zeugniffcn
WWM sofort gesucht. E . & A . Ruppert,

Dotzheimerstratzc 8.

PsrllersmkI.Fi>mlieil-HsteI.
fiotte Listfungen für 1. Hotel z. 18. Septeuiber,
Diener für tzerrschaftshau«. junge Hausdiener
für Hotel« und Geschäftshäuser, sowie alle»
sonstige» männliche» Personal sucht

Bureau
Mallrabenstein

^ Sanggaste 24, 1,
Frau S. Wallrabenstet « , geb. Därver,

Ttellenvermittlerin.
Kräftiger sauberer HauSbursch «, stadtkundig,

gesucht. M . Rathgeber , Moritzstraße 1.
Z» sofort oder später 18—17-sähriger Jung«

al« HaiiSbursche gesucht. Meldungen 4—B 11kr
Nackm. oder Abend» von 7‘/i Uhr an Wallufer¬
straffe1, 3 rechts.

HauSvnrsche gesucht.
Blnmer , Adelheidstratze 76.

HauSbursch e gesucht.
A . H. Sinnenkohl , Ellenbogcngafie 18.

Sofort ein tüchtiger HauSburfch « gesucht.
F . C. Hench , Goldgafi« 6.

Junger gewandter Laufbursche gesucht
Conservenhan? Weiner , Manergaffe 17.

Junger Laufbursche im Alter von 14—15 I.
rum 1. Okt. ges. Näh. Röderstraße 21, Laden.

&5SÜ *** Tüchtiger solider Knecht für
Dovpelfpännersofort gefuchr. Meid.

1 Hbr  Tchierfietn̂rstraffe 32, 8.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht

WKAM Sedanstraffe 8.
Ein solider sauberer Bursch «, der bereit« Kund¬

schaft bedimt und mit einem Pferd umzugrhen
versteht, gesucht Morftzstraße 17.

Männliche Mensonerr, die Stell «ng
suchen.

Kaufmann,
38 Jahre alt, vertraut mit der eins, und doppelt.

Bllchfübrnng, sucht für den ganzen Tag oder
auf einige Stund , nnt. beicheid. Anspr. ver iof.
oder später Stellung al» Buchhalter. Offerten
unter W . » 90 (in den Tagbl.-8erl.

schriftliche Arbeite » jeder Art.
Beitragen ». Neuanlage von Büchern

werden von einem in allen Arten der Bnckfübrunq
vertr. sa. Mann sanb-r anrgefübrt. Off. unter
I ". 28 « an den Taabl .-Verlaa erbeten.

Bautechniker
sucht anrbülfrw. auf 4—8 Wochen BeschZstigung.

Offerten unter H . 280 an den Tagbl.-Derl.
Baueleve , der Jahr theoretisch und Jahr

praktisch tbätig war, sucht Stellung. Offerten
unter T . » . hauptvostlagernd.

Bnchhalter empffeblt sich Geschäftsleutenn. Hand¬
werkern zur Führung der Bücher stundenw. Off.
unter C. 280  an den Tagbl.-Vcrlaa.

Zuverlässiger Mann , gedienter Militär , mit
guten Zeugnissen, im Schreiben. Verkauf und
Caiüren tücht., s. sof. Stellung. Cantion vorb.
Geil, Offertenu. V. 288 an den Taabl .-Berl.
Sf >9 > Ein znverlä' stger älterer Mann aus
(*aä(§f guter Familie wünscht eine Stelle
al» Vertrauensposten. Cantton kann gestellt
werde«. Beste Referenzen stehe« zur Seite.
Näh, lm  Tagbl .-verlog. Uh
WMWv» Junger verh . Küfer sucht Stelle.

Moritzstraßc 3 , 3 r.
Junger Anstreicher, der in Oel- »nd Leinifarden-

arbtiten bewandert ist. wünscht sich gegen geringe
Vergütung bei einem Malermeister anizubUden.
Offerten unter « . 287 an den Tagbl.-Verlag.

Barbiergehüls « sucht St . soffo. sp. Offert, an
W . Lettermaun , Lndwigrbüt>e,Kr. Biedenkopf.

Ja . Mann, 26 I ., verh. (Schreiner), sucht
dauernde Beschäftigung irgend w. Art. Off.
unter 8 . 270 an den Tagbl.-Berlag.

Zuverl . Gärtner ndern. Heizung u. HauSarb.
Philipvsbergstraße12, P . r.

^ 17  J ^ re alt, gelernter
O » «vlnlCr ; Condikor, welcher die

Frankfurlcr Dienerschule besucht hat, sucht,

rten unter « 890 an den
gestützt auf gute Zeugnisse, in s. Hanse dauernde
Stellung. Off
Tagbl.-Berlag.

Nüchterner zuverliffsiger Bursche sncht Stelle als
Ha»»b«rsche. Nab. Wörtffstroste 18, Laden. >

Kockbrnnnen. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade-Concert

an der Wilhelmstraü-. Nachmittags 4 Uhr:
Conceri. Abend? 8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Ala-tinschnned.

Nestheuz-Hheater. Abend» 7 Uhr: Nur kein
Lenmaut.
lalhalla -Theater . Abend« 8 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abend? 8 Ubr : Concert.
Aeichrhallt « -sthea1er. Abds.8Ubr : Vorstellung.
Krilsarn er. Abd». 8‘J,  Ubr i Oeffeutl. Beriamml.
KLtnsryus , - »«stsako« , Wilbelmkraße 16.
Manger ' » Kunllsalen . Taimnsirraße 6.
Annülalon Kiötor , TaunuSstratze1. Gartenbau.
Damen-Hlnö, Tannnsstraffe 6. Geöffnet vo»

Morgen» 10 bi? Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Ubr:

Gteingaffe9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.
Volkslesehalle, Friedrichstraffe 47. Geiffnel täg¬

lich von IS Ubr Mittag« bi« 9' st Uhr Abend«,
Sonn»und Feiertag» von 10'/»—12'/, Uhr und
von 3—8'/, Ubr. Eintritt frei.

Verein für Zvsknnf » ü«,r Wohlfahrta -Kl«-
richlnnae« »nd Wechlofragen. Täglich von
6—7 Uhr Abend» fm Rathhaiste Im Bürean de«
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtheilung).

KrSrilsnachweis nnenlgeltlich fürMännernnd
Kranen rimRatbbausvonst —13'/, n. 8—7Udr.

ISnner-Abth. 9—12'/, und von 3'/,—6Uhr . —
rauen-Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
ranen-Abtb. 17: für höhere Dernfsartrn und

,l0telpersonal.
Lentralffelle für Krankenpffegerinne « (unter

Zustimmung der hieffaen nrztlichen Vereine).
Abt. II (f. döb. Bern fei de? ArbeitSuachw. f.
Fronen, in, Ratlihans. Geöffnet: '/,9—'/,1 und
'/»8—7 Ubr.

KrSeitsnachweis des tzhristl.KrSeiter -Vereins:
Seerobenstraße18 bei Schuhmacher Fuchs.

|t rvci n<. -II« d| viM M
Tnrn -Lesellschaft. Abend» 5lh—7 Ubr: Turnen

der Knaben-Ablheilmig. 8—10 Uhr: Turnen
der MSnncr-Abtbeilung.

Vhilöarmonie . Abend» TI*  Uhr : Orchestervrobe.
Männer - Surnverein . Abend» 8'/, Uhr: Riegen»

turnen der activen Turner und Zöglinge.
- »»«-Verein . Ak<nd«: Fechten. Griangprode.
Alesöadener Ktöleten -stknö. 8", Uhr : Uebima.
Voller ' sch« Stenographen -Hesellschaft. Abend»

8'/,—10 Uhr: Uebmrg.
Kesangnerein Arohfin« . Abend» 8'/, Ubr: Probe.
Lhristkicher Verein j««ger Männer . 8' /, Uhr:

Poiannenckor-Probe.
ebrilll. Ürveiter-Verei«. 8'/, Uhr: Gesanavrvbe.
Wiesbadener Vöein - n- Hannns -Ktnb. Abend»

8''« Ubr: Versammlung.
H. H. A. Abend» 9 Uhr: Zusammenkunft.

änner -Snarteit Kikaria . 9 Ubr: Gesangprobe.
Krieger - u .Mikitär -Verei « . 9Uhr: Geiangprobe.
Wiesöad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gefangprobe.
Llnft Edekweiß. 9 Ubr: Vereinrabend«. Probe.
Ailettanlen -Verei « Arania . 9 Uhr: Probe.
Svnagogen -Helangverein . Abd«. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wadfabr -Verein 1884. Abend«

9 Uhr: Saal -Fabrübung.
Krieger - nnd Militär -Kameradschast Kaiser

Wiktzek« II . Abend, S' '< Ubr: Gesangprobe.
Verein »er Isrisenra ^ ülfe» Wieaöaden 11C4.

Abend« 9»/« Udr: Berfammlnng.
Gesellschaft Semüihlichbeit . Vereinrabend.

Ml

Scrlicitieruniikn
Versteigerung de? Obstertrag» von ca. 200 Aeviel»'

Birn- und Nußbänmen de» Herrn B. May,fammcrmühle: Zusammenkunft Nachmittag»Ubr am Biebricher Friedhose. (S . Amtl. Anz.
No. 71 « . L)

Einreichung von Angeboten auf di« Liefenmg Vo«
80,000 Ko. l , Kornstrob für die Heil- nnd
Psteoeanstalt Eichberg im Rbg., on die Direetion
daselbst. (S . Amtl. An^ No. 69 G. 2.)

ivetter -üerichte
Metrorotsgifche Seodachlrmge«

der Statt »« Mir»dade«.
6. September. 7 Ubr

Morg.
2 Udr
Nachni.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . 788.4 ~78872 752.9 758.8
ThermometerC. . 12.7 21.6 18.6 16.4
Dunstipann. (mm) . 9.4 8.4 9.1 9.0
Rel. Feuchtigkeit("/«) 87 44 68 66.8
Windrichtung . . O. 3 SO . 8 SO . 2 —

Niederscklag?b.(mm) — — , — —
Höchste Temperatur 21.9. Niedr. Temper. 10.8.

*) Die Baromcterangnben stnd auf 0* C.
rcducirt.

Wrtter-Sertckt
de« „Mi»»dsd« t»rÄ »sd!«tt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
9. September: bewölkt, kühler, herbstlich, windig.

A«f- und Nnlevsang Sir Könne (®) nnd
Mond (C).

(Durchgang btt Sonne durch Süd«» nach mtN-lrnrobäischrr 8ctL)

Sept . im Süd .! Ailfg. !Unterg.!>UbrM'n.sNdr«,,» Ufer Mm Aufg.»drMi»
'!12 24 I 5 64 I 6 54 ||6 9 V.

Unterg,»hr Mt»
6 42 N.

Ferner tritt ein für de« Mondr
Am 9. Sept. 9 Uhr 48 Min. Abend» Neumond:

8 Ubr Abend« Erdnähe.

V.V*..» 1. . - j vjrater MvrreevkM

Königliche Schauspiele.

Herr Schwegler.
~rt . Han»,

err Winkel.
* . *

Herr Adam.
Frl . Schwartz.

Donnerstag, den 8. September.
196. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in3 Akten. Musik von AlbertLortzing.

(Neiieinrichtiing für die hiesige Kgl. Bübne.)
Verwandlung?» und Echlußmusik zum L Akt mtt
Verwendung Lortzinglcher Mottv« von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mebu».

Personen:
Han» Stadinger, berühmter

Waffenschmied und Tbierarzt
Marie, seine Tochter . . . .
Graf von Licbenau, Ritter . .
Georg, sein Knappe . . . .
Adelhof, Ritter au» Schwaben.
Jrmentraut,Marien '»Erzieherin
Brenner, Gastwirth, Stadinger'»

Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger v. Bürgerinnen. Ritter.

Herolde. Knappen. Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worm». Zeit : Um 1500.

* * * Georg: Herr Soranl vom Stadttbeater
in Elberfeld al» Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Hrrr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Onverture
geschloffen.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 90, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den9. Septbr. 107. Vorstellung. Tann¬
häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Restdeirx-Thealer.
Direclion: Or. pbil. H. Rauch.

Donnerstag, 8. Sept. 8. Adonuementl-Borstellung.

Uur kein Leutnant!
Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Wolter» und

Jc «co v,M Puttkammer.
Regie: Alduin Ungcr.

Personen:
Dobberpfnhl, Kapitän a. D., au»

Hamburg . Gustav Schultz«.
Klare, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Aanese Lorentzen. seine Stief¬

schwester. Sofie Schenk
Karl Franzin»,! Art..Le„tnantr Han, Wilhelmy.
Kurtv.Grabow.s au» Berlin Reinhold Hager.
Arthur Steffen, Infanterie-

Leutnant au» Hamburg . . Rudolf Bartak.
Frau v.EckcrSdorff, LandrathS-

wittwe au« Oel« . Wally Wagener.
Betty, ihre Tochter . Else Noorman.
Rohrbach, Fabrikbesitzer an» Halle Alduin Ungcr.
Anna, seine Tochter . . . Hcrmine Bachmann.
von Thielemann, Assessor au«

Berlin . Arthur Robert».
Katdinka Freifrau v. Htndorf-

Allenseld, Schriftstellerin au»
Dresden . . Clara Krause.

Klovifleisch, Prof . a. Greifswald Fricdr. Degen« .
Hampel. Hofschlächtermeisterau»

Berlin . Carl Kuhn.
Frieda, seine Frau . Mtun« Agte.
Look«, Bootsdefitzer und See-

hnndjäger . Friedr. Koppman«.
Quaas , BootSbcsitzcru. Fischer Franz Hild.

pj **«»— » fass.
August Molle.Besitzer de»Hotel»

.Seester»' . Max Ludwig.
Emil, Obcikelluer 1 im Hotel Franz Queiß.
Ernst,Zimmerkellners. Seestern" Georg Aldri.

Fischer, Frauen und Mädchen, Musikanten.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach v Uhr.
Freitag, 9. Sevtbr. Außer Abonnement. Ein¬

malige« Gastspiel von Mad. Ivette Guilbert.
Der Dieb. Dir Empfehlung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 8. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Koohbrunnen-Anlaoe.
Leitung: Herr Konxertmelster Hermann Jrmer,
1. Choral : „“Was mein Gott -will, gescheh’allzeit*.
2. OuTerturo zu . Der Brauer von

Preston“ . Adam.
8. Aus Schlesiens Bergen, Walzer Hegar.
4. III . Finale aus . Die Stumme

ron Portici“ . Anher.
6. Duett, Lied . Mendelssohn.
6. Fantasie aus .Faust“ . . . Gonnod.
7. Pariser Leben, Quadrille . . Bial.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Raiter-Marach . Sohubert-Liezt
L. Ourertnre an . Abu Hassan* . Weber.
8. Sobwedisohe Bauernhochzeit . SSdermann.

a) Hoohzeitsmarsch. b) In der Kirche.
o) GiUckwunschlied. d) Im HocbzeitshoL

4̂ Rinleitang und Chor ans
„Lohengnn“ . Wagner.

5. Im Hochland, schottische
Ouvertüre . Gade.

6. Kaiser-Walzer . Joh. Strauss.
7. Fantasie aus . Der Bajazzo* . LeoncaraU«.
8. Militäriseh, Polka . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
1. Ourerture zu . Das Nachtlager

in Granada“ . Kreutzer.
2. Rondo oapricoioso, op. 14 . . Mendelssohn.
8. Rothkftnpchen, MSreheabild . Bendel.
4. Vorspiel zu . Romeo u. Julie“ Geoned.
8. Drei spanische Tänze . . . Moazbovski.
6. a) Chanson de null ] Bdw< nb) Chanson de matm | 6
7. Am Neckarstrand, Walzer aus

.Die sieben Schwaben“ . . . MillSoker.
8. Fantasie aus Wehen . Frei¬

schütz“ . . d. Yoort.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten-Theater

Wiesbadens.
I. Grosses Herbst-Programm

rom 1. bis 18. September.
EngelshT ' Trenpe,

Russisches Tanz- und Gesangs- Ensemble.
The great Vlleroin *,

sensationeller Melange-Kugel-Akt.
Ohne Concsrrenz.

Gastspiel < «zri Cards,
Grossherzogi. Badischer Hof - Opernsänger,

The tlaj -Trlo,
Instrumentalisten und Papier-Manipulatoren.

Hella vom Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
Ada Crmnols mit ihrem Sensations- Akt
„Elfeuzauber“. Miss liUthi , die Pnppe auf
dem Drahtseil. Abs Avelln A Hatharlna,
Meistersohaftstnrner. «hliar Huber , Münchner

Humorist.
Preise wie gewälmllch.

Vorzugskarten an Wochentagen gültigl

Walhalla -Hauptrestaurant.
Tfigl. Abends 8 Uhr:

Philharmonische ? oacertn des Wiener
Salon-Orchesters „ Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree frol

Aeichshalleir -Theatei ' , Stiftstraße 16.
specialikäteu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

KiNsev -Pansrarnir , Rheinstraße 37.
Düse Woche: Serie 1: Ni ẑa nnd Monaco. —

Serie II : Rußland und Persien.
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